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Das s.chöne Egerländer Fachwerk. L j.nk S, Abbildung 1: Das einfachste
Fachwerk zeigt eigenartige Gliedetlmg; Mi' t 8,. Abbildung 2: Sd)mük­
kende Ausgestaltung eier MiHelHäche durch gekreuzte Höhet; 0 ben
re eh t s, Abbildung 3: Gufe geschlossene Wirkung durch Zusammen­
fassung der Fenstergruppe

Die alten maletischen Fachwerkhäuser des Egerlandes legen Zeug­
nis ab vom Kunstsinn und Deutschtum der Bevölkerung, denn nut auf
germanischem Boden kommen Fachwerkbaulen vor.

Diese Abbildungen von Egerländer Bauernhäusern zeigen hölzerne
Fachwerke vom ei nfa.chsten bis zum reichsten Gepräge aus Voilersreufh,
WiJdsJein, Grün, Alienteich und Gro -'Lohe. (Vgl. die AbbiJdungen
1 und 6.) Im oberen Teile der Giebel S'ind zumeist schräg gestellte
Streben angeordnet. Mift.elflächen werden häufig mit gekreuzten Höl­
zern schmückend belebt, wie die Abbildungen 2-5 zeigen. Bei den
reichsten Ausführungen von eigenarliger Schönheit (s.iehe Abbildung 6)
ist der obere Teil der Hauswand quadratisch, ziemlich engmaschig auf­
geteilt und die Knotenpunkte sind farbig hervorgehoben. W.ir finden
aber auch Fachwerkgie-bel, die rein quadratisch ,gegliedert sind (Abbil­
dung 7) und werden dadurch unwillkürlich an die Formgebung des
niedersächs.ismen Fachwerkhauses e innerf. (Abbildung 8: Bauernhaus

aus Ovelgönne.) Selbst einfache Scheunen ,und Schuppenbauten wei­
sen mit ihren wuchtigen Hölzern eine vorzügliche konstruktive Durch.

Das schöne Egerländer Fa,hwerk. Abbildung 6: Reichste Ausführung des
Fachwerks; auch die Oberwandfläche wird in gerade Felder aufgeteHt
und sämlliche -Knotenpunkte sind farbig betont
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Das schöne Egerländer Fachwerk. L i n k 5, Abbildung 4: Schmuckgestaltung durch Verwendung des SonnenraclmoNves,
$chriftband und Hei!igenbildnische; re eh t 5, Abbildung S: Fal'bige Behandlung der gekreuzten Hölzer und Betonung
der Fenslerumrahmungen

Das schöne Egerländer Fachwerk. Li n k s, Abbildung 7: Die rein quadrat.ische Gliederung zeigt Zusammenhänge mit
dem ebenso gegJicdE'rlen niedersächsischen Bauernhaus; re eh f s, Abbildung 8: Nieclersachsisches Bauernhaus aus
OveJgönne in Fachwf;rkskonslruktion

biidung auf. (Abbildung 12.) Interessante Umfassungsmauern mit Ein­
gangsforen schJie en vielfach die Gehöfte nach der Stra enseile ab;
einen solchen Holab5ch]u  gibt die Abbildung 13 wieder.

So fügen sich die Häuser zu einheitlichen, harmonischen Gesamldorf­
bildern (vg!. AbhiJdungen 9-11) zusammen, und es wäre sehr zu wün­

sehen, da  diese alte HeimaJbauweise erhalten und for/geführt würde,
denn leider war der Sinn für diese Schönheiten in der Bevölkerung fast
erloschen, und es lag die Gefahr vor, daf) er von der alles glekhma
ehenden Sfeinbauweise erstickt wurde, die der Heimat die Eigenart
raubt.



Das schöne EgerJänder Fachwerk:. Abbildun­
gen 9, jQ und 11: So fügen sich die Häuser
zu einheitlichen und harmonischen Gesamf­
dor/bildern zusammeo

(13 Folos vom Verfasser)

Das schöne Egerländer Fachwerk. Li n k s, Abbildung 12: Auch Scheune ,und Schuppen weisen mit ihren wuchtigen Holzern emo.
struktive Durchbildung auf; re eh I s, Abbildung 13: Inleressante Umfassungsmauern mit Eingangspoda!en sch!,ie en vielfach die
Sfra enseite ab, " -=  ,
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Angesichts der Stellung, die das S f a cl t - u n cl Ge ltI.e i n cl e­
wes e n im vergrö er!en Reichsgebief mit seiner 75 MilJionen-Bevör­
kerung einnimmt, sind nicht v.Jel Worte nötig, um darzuf,un, welch be­
sondere wirischaft!iche Wichtigkeit 'insbesondere auch die kommunalen
Bauaufjräge im Rahmen der öffentlichen IBautätigkeit des Gesamfbau­
programms 1938/39 .besitzen. Vom Stra enbau abgesehen, der schon
an früherer Sie!!e beleuchtet wurde, enffälU auf dieses Gebiet im Bau­
schaBen des laufenden Jahres vor allem ,In den grö!Jeren Städten, aber
ebenso auch ,in den kleinere.n Orten eine Fülle von Bauvorhaben in der
Gestalt von Verwaliungsbauten, Schulhäusern, AJiersheimen und Soz,ial­
ansfaffen, Krankenhäusern, Theatern, Bade- und Schwimmanstalfe.n, Gas­
und Kraflwerken, Kirchenbauten, Verkehrsan!agen, Kanalisationsbauten,
Brücken und Sonstigem, deren Gesamtwerl die MiUiardengrenze er­
reichen, wenn nicht überschreHen dürfte. Im Zeichen einer auf breitesfer
Front in Angriff genommenen Bautätigkeit stehen dabei besonders die
Städte Berlin, 'Hamburg, München und Wien, die nach dem W,i!Jen des
Führers im Laufe des kommenden Jahrzehnts ein ganz neues städte­
bauliches Gesicht -erhallen werden. Soweit nicht zur ,förderung der als
reichswichtig anerkannten städtischen Sonderbauprogramm zusäfzl,iche
Reichs- und tändermilfel bereitgestellt werden, bleibt es den Städten
und Geme-inden selbst uberfassen, für die Finanzierung ihrer äffe nt­
f,ichen Baufen unfer strengster Herücksichtigung der geHenden Elaf­
grundsätze aus eigenen Hausha!tsmitteln oder aufgenommenen und vol!
abdeckungspfHchtigen Kredilen entsprechend Sorge zu tragen.

Mit Bauvorhaben grö ten Ausma es, die der öffentlichen Bautätig­
keit zuzurechne-n s.ind, tritt im neuen iBaujahr nicht zuletzt auch die
Par t e! mit ihr enG I i e der u n 9 e In auf den Plan. Neben der
ForlfQhrung der gewalligen Parteilagsbauten in Nürnberg, dem weiteren
Ausbau der ordensburgen, der zahlreichen Schulungs- und Versamm­
JungssfäHen sowie der 'Errichtung von 578 Hiflerjugendheimen ,im ganzen
Reichsgebiet verdienen hier vor allem die von der D e -u t s ch e n A r ­
bei t s f r 0 nt in die Wege geleiteten Gro bauvorhaben des KdF.­
Bades auf der Inse! Rüge.n und der für -eoine künftige Jahresproduktion
von 1,5 MiHionen Autos berechneten V 0 I k s w a 9 'e ni a b r i kin
F a f I er sie ben bei Sraunschweig ,Erwähnung. Diese Saujen führf
di£: Partei und die Deufsche Arbeitsfront unler Nulzbarmachung ihrer
laufenden Einnahmen sowie der ,Erträgnisse der ArbeilsbeschaHungs­
loltel'ie vo!fig in eigener Finanzregie durch, wobei für die Errichlung
des riesigen ,Fa!!erslebener Kra/lwagenwerks auch die vom 1. August
d. J. ab eingetei1ete Ansparakfiion eine weitere werfvo!!e Final1lierungs­
stüJze bieten dürfte. IEs liegt aLJf der Hand, da  mit den von Par/eiseile
finanzier/en Bauten dem Baumarkt im Jahre 1938/39 weitere befrächt N
liche Mi!lionenbeträge zugeführf werden.

Die Aufwendungen für den gewerblichen und Indusfriebau
Den zweiten, 13ine Einheit für sich bildenden IBaumarklsektor sle!!t

der gewerbliche und Industriebau dar, auf den sich im Jahre 1937 dem
Brulto-Produktiol1Svolumen nach e-in Gesamt+nvestiHonswert von rund
1,8 Milliarden RM, vereinigle, .Da die bei der Verkündung des zwe.ikn
Vierjahresplans ausgegebene Wirtschaffsparole der Erringung der indu­
sirieilen ,Rohslollunabhängigke.if auf verschiedenen wichtigen Erzeu­
gungsgebieten, darunter in ersfer Unie der künstlichen Werkstoffe, des
Kohlebenzins, des synthetischen Gummis. der Faserstoffe usw., gewal­
tige fabrikatorische Umstellungen und Erweiterungen erfordert, die
Mehrverbrauchsmengen an elektrischer Energ'ie und an Gas einen weiN
leren planmä igen Ausbau auch der privatwirtschafllichen Kraftwerke
und der Ferngas!eifungen notwendig machen, die Hauauffräge der
HandelsschiHahri und der Hochseefischerei für neue Schiffe und die Ver­
besserung der Ha/enanlagen berücbichtigt sein wollen und ferner die
Eingliederung und Anpassung Oesterreichs an den überlegenen Wirt­
schaHs standard des Reiches vieler!ei bauliche Aenderungen und Neu­
schöpfungen .bedingen, so !ä i die seit dem Jahre 1933 .in ständiger
aufsteigender Entwicldung befindliche 'Industrlebautäfigkeit im lau lenden
Baujahr eine weitere Zunahme erwarten. IE ne nicht gering zu ver­
anschlagende Verstärkung dürfte diese rBaumarktgeslaJtung darüber hin­
aus auch durch die sichtliche, auf den fortschreitenden allgemeinen Wirl­
schaftsaufschwung zurückzuführende Erhöhung der 'rnvesli ionsfreudig­
keil in den Kreisen des.G ewe rb e s und des Ha ,n dei s erfahren,
die VOn s1ch aus bestrebt sind, lihre 'Erzeugungs- ,und Verka,u seinrich­
tungen mit den vermehrlen Geschäftsumsälzen in Einklang zu bringen.
Bei voller Würdigung dieser Gegebenheiten erscheint somit die An­
nahme. mit gufem Gewissen verfrelbar, da  das Gesamtvo!umen der in­
dustrie!J-gewerblichen Bautätigkeit im Baujahr 1938/39 die Wer/grenze
von 2 MiJJiarden RM, nicht nUr 'erreichen, sondern vielleicht sogar noch
überschreiten wird. ,Hinsichtlich der F nanzierung all dieser bedeut­
samen 8auvor,haben ergibt sich d<Jbei ein verschiedenarHges Bild. Wäh­
rend einige führende industrielle Unternehmungen
schon seit Jahren dazu übergegangen sind, die für,jhre Bauprogramme
erforderlichen Anlagemitlel im Wege einer-vorausschauenden Reserven­
politik aus EigenmiHeln zu finanzieren, wird von anderen Industrie­
firmen der Weg gewählt, ihren ,f,inanzbedarf in An!eiheform oder der
Aufnahme von Bankkredit zu beschaffen. In ähnlicher Weise sind auch
d3s Gewerbe und der Handel bei der Durchführuna von .Bauten in
gräJ}erem oder kleinerem Umfang auf die Kreditinan;pruchnahme bei
Banken und Privatge!dgebern angewiesen.

Der Finanzbedarf für den Wohnungsbau
Als dritler gro er Sektor des Bauschaffens ist der Wohnungsbau zu

nennen. Wenn das Produkfionsvolumen des Wohnungsbaues im lefzten
Jahrfünft im Verhältnis zu dem steilen Ansf,ieg der Produkfionswerf­
kurve des oHenllichen und des industriell gewerblichen ,Baues im Alt­
reichsgebiet nur eine Zunahme von 0,9 Milliarden IRM. im Jahre 1933
auf je 2,0 .Milliarden RM.  n den Jahren 1936 und 1937 erreichte, so
liegt dies darin begründet, da  dem Wohnungsbau aus iinariz- und
werkstoffpoHfischen IRücksichten heraus in dieser Zeit trotz seiner un-,
bestrilfen hohen ,Sozia!- und WirtschaHsbedeutung kein treier Ent­
wicklungsspi-elraum gewährt werden konnfe, da den ,Bauten zur Wehr­
haflmachung des Rekhes und €benso auch den Neuanlagen zur Durch­
führu'ng des wirlschaftlichen Viel'jahresplans der finanzielle und ma­
terielle Vorrang zuerkannt wurde. Die Baumark+lenkung in diesem Sinne
ist dabei durch Koniingentierungsma nahmen auf dem iBaustoHgebief
sowie auch durch gewisse kapifalmarktpolitische iBeschränkungen, wie
z. B. die Emissionssperre für die Pfandbriefinstitute, sichergestellf wor­
den. Um <:Ier sehr fühlbaren Noi an städt.ischen oKlein- und Kleinst­
wohnungen sowie auch an Landarbeiferwohn-ungen zu steuern, kamen
die Mitlelauiwendungen für den Wohnungsbau im vergangenen Jahr
unler weitgehender Gewährung von Rekhsbürgschaf!en für die zwei!­
stelligen Hypothekarkr-edite sowie von sonstigen ,Zuschüssen zum grö­
eren Teil über gemeinnützige Baugese!lschaften und Baugenossen­
schaften zur Förderung des Sozialbaues zum Einsalz, während die Er­
richtung grö erer Wohnungen und von Einfamilienhäusern in engeren
Grenzen gehalten wurde. Das laufende Baujahr wird hier einen gewissen
Wandel bringen, den<n die bisher ,über die regulären Bauprogramme
hinaus bekanntgewordenen Wohnungsbauvorhaben rechtfertigen die
Annahme, da  der beim Wohnungsbau ,im Zeitraum seit 1933 erreichfe
Bauproduktionswerl Höchststand von 2 ,MiJJiarden RM. im Jahr 1938/39
zum erstenmal überschritten werden dürfte. Hierzu wird entscheidend
beifragen, da  nichl nur durch die :Eingl.iederung Oesterreichs, dessen
Wohnungsverhällnisse vielfach sehr im argen "iegen, sondern auch durch
die Schaffung der zahlreichen gro en industriellen Vierjahresplanbaufen
mif ihren kÜnitigen vidhunderf- und tausend köpfigen Belegschaften
sowie durch die .im Zuge der städtebau!ichen Neugestalfung von Berlin,
Hamburg und München bereits vorgenommenen umfassenden Abbruchs­
arbeiten, die zur Nie-der!egung von Tausenden von Wohnungen und
Geschäflsräumen führten, ein sehr erheblicher Wohnungsneubedarf vor­
handen ist, der eine soforf,ige verstärkte Inangriffnahme des Baues von
Ideineren und gröJ}eren Wohnungen unerJä !ich macht. Wie die zahlen­
mä ige Enfwicklung der Bauerlaubnisanträge und der Baubeginne bei
Wohnhausbaulen, verschiedene jüngst bekanntgegebene sfädt,fsche
Wohnungssonderbauprogramme sowie das vom Reichsarbeitsministerium
am 30. Juli d. J. erlassene Gesetz über die Ausdehnung der Reichs­
bürgschaf!en für zweilsJeJJige Hypotheken auch auf grö ere Wohnungen
erkennen lassen, kann mit einer Erweiterung der Wohnu,ngsbautätigkeif
über den Vor:jahrsstand von 300000 Wohnungen .im laufenden Baujahr
mif ziemlicher Sicherheit gerechnet werden. ,In die Auibri'ngung der
gewaltigen Summen, die diese vielseitigen städtischen und länd ichen
Wohnraumerslel1ungen im ,Baujahr 1938/39 neu erfordern, werden sich,
soweif nicht aus den ,Haushaltsmitieln des Reiches, der Länder und
Gemeinden sowie aus den RÜckflüs en der Hauszinssteuerhypotheken
Zuschüsse und Sonderkredite bereitgesfellt werden, wiederum die a!l­
bewährten Träger des langfristigen Realkredits: die privaten und öffen ­
lich-rechtlkhen Hypolhekenbanken, die Sparkassen, die pl'ivafen und
öffenllich-rechtlichen Bausparkassen, die Stadt- u'nd Landschaften, die
Reichsversicherungsansfalt, die tandesversicherungsanstalJen, die pri­
vaten Vers'icherungsunternehmungen .und P"ivatgeldgeber teilen.

Gewährleistung der ordnun9sgemä en Abcleckung
dieser Bauinveslifionen

Wie sich an Hand dieses Ueberblicks über das Gesamtbauprogramm
1938/39 mit seinem schätzungsweisen Etat von etwa 11 MiI!.iarden RM.
feststeHen lä t, gehen rund zwe'i Driftel der gewaltigen finanziellen
Bauaufwendungen zu Laslen der öffentlichen Hand und <:Iavon wieder
der weitaus überwiegende Teil für Rechnung des ,Reiches. Da e,in
solcher Mifteleinsatz die Tür Investilionszwecke verwendbaren normalen
Beträge des 'Reiroshausha!ls erhe-blich übersteigt, so hat das Reich da­
für Vorsorge getroffen, da  mit HiHe der in den letzten Jahren erfolg­
reich entwickelten und zum Schutze der Währung im Frühjahr d. J. noch
enfsprechend verfeinerten Finanzierungsfechnik die erforderlichen SUm
men rechfzeif,ig mobilis,jed werden. Wie -Reichsbank präsident Dr.
S ch a ch I anläJ}lich der Begebung der zweiten, nachträglich auf Reichs­
mark 1,6 ,MiJ!iarden aufgestockten ,Rcichsanleihe des Jahres 1938 er­
klärte, werden Reichsauflräge in Zukunft nicht mehr wie in den Vor­
jahren durch Sonderwerosel zwischenfinaflZ!iert, sondern ausschlie lich
aus Mitteln des regulären Etats, durch Reichsanleihen und durch Schatz­
anweisungen. abgedeckt. Hierbei dürl n   cbatzanweisungen nur in
einem Ausma  Verwendung finden, das öhne weiteres eine Konsoli­
dierung bei FäUigkeit gestaltet. Diese Regel,u!1g, mit der dl'  über die
normalen Haushallsmillel hinausgeh nden, Aufwendungen der auffrags­
vergebenden 'Reich behörden in ein fes es  Relaf.ions.verhä!tnis zur Er­
giebigkeit des freien Anleihemarktes geb ach.t worden s,ind, sieht ferner
auch VOr, da  Verbindlichkeiten zu Laslen des Rekhes künftig nur mehr
von der Reichsfinanzverwa1tung selbst eingegangen werden dürfen.



Gewisse ressortmäf}'ige Unzulänglichkeiten der früheren Ver/ahrens­
pr xis si d damit au.sge:chaHet. Da die Baufinanz'ierungspolitik der
ReichsregIerung auch m   ese;r neuen Modifizierung auf der Grundlage
der Inrechnungsiellung k-unnrger Ste-uer- und Zol-lerfräge für den Til­
gungs- und Zinsendien5t der Reichsanleihen aufgebaut ist, so erscheini.
auch eine ,Prüfung der Verhältnisse nach dieser Richtung hin angebracht.
Wi  au.s den amflic en .ve öHentlic ungen über die Entwicklung der
Relchs6'l,nnahmen efSJchtIrch Ist, haf sich das Aufkommen des Reiches aus
Steuern, Zöllen und Abgaben von nicht ganz 7 Milliarden RM, im
lahre 1932!33 unter den Auswirkungen des aHgeme-inen Wirtschafts­
aufschwungs auf 13,96, <:I. h. also fast volle H Mi!!-iarden RM. im Jahre
1937138 erhöht, was im laufe der 5 Jahre einer glatten Verdoppelung
entspricht. In gleicher Weise zeigl der neueste Ausweis des Reicns­

. finanzmi-nisferiums, da  die Reichse-innahmen im ersten Ouarlal des
Rechnungsjahres 1938!39, d. i. in der Ze:t vom 1. 'April bis zum 30. Juni
d. J>, gegenüber der entsprechenden Berichtsze'if des Vorjahres eine
erneute Steigerung von 3,07 auf 3,67 Milliarden RM. erfahren haben.
Die ge:-vaItige Ausweitung die:ser Einnahmen stellf es au er Frage, da
das Reich ZUr Tragung des Zmsen- und Tilgungsdienstes für die be­
gebenen Reichsanleihen und zur Abdeckung der Schatzanweisungen bei
Fälligkeit vol! in der lage isf, wie dies auch ,in dem von der Oefrent­
Jichkeif mit der starken Ueberzeichnung der letzten Anleihen bewiesenen
Vertrauen enlsprechend zum Ausdruck kommt. -Da der auf lange Sicht ab­
gesleJlfe Wir!schaftsausbau und die nach Beendigung -der Wenrbauten
vorge ehene Verlagerung des Baumarktschwergewichtes nach der Woh­
nungsbauseiJe hin einen geradezu unerschöpfbaren Aultragsvorral in
sich birgt, so ist bei der Schlüsselstellung des Baumarktes auch für eine

eife e forllaufende Inschwun-ghaHung der deutschen Wirtschaft eine
zlem!rch hohe Gewähr gegeben. Die e Wirfschaftsperspektiven rassen
ebenso auch für diB kunflige Entwicklung dBr Reichseinnahmen günstige
Rückschlüsse zu.

Der in den lehlen Jahren zwischen dem Reich, den Ländern und
Gemeinden !m Wege einer organischen Neuordnung herbeigeführte
Sfeuerausg!elch, mit dem zugleich ein AulsichtsTechf über die Einhal­
fung geor neter Elafgrundsätze bei den Gemeindel1 verankert ,ist, sorgt
erner dafur, dal}- auch die den Ländern und Gemeinden im Rahmen
rhrer Bauprogramme zufallenden Finanzverpf!ichtungen sehr genau mit
den aus Haushaltsmitteln zu leisfenden Eigenausgaben und abdeckungs.
pflichHgen Kredifen -in Eink!ang gebrach'! werden. Aehnl iche Grund­
sätze finanzieller Selbstveranworlung, die zum Teil ebenfalls der Ueber­
w chung <;lurch. Aufsichf.sorgane oder einer dem Gesichtspunki der
WlrfschaftlIchkell Rechnung Iragenden Nachprü.fung von Bankenseite
unterstellt 5'ind, gellen selbstverständlich iJtrch für alle übrigen bauauf­
fragsvergebenden SfelIe:n mit Amfs- oder Parte!charakfer sowie für die
Privatwirtschaft.

D.a der KapifaJ- und Geldmarkt trotz der starken Beanspruchung für
Anleihen und somtige Wirischaftskredite eine relativ hohe Flüssigke:t
zeigt und anzunehmen i,f, da  die Emissionssperre für die pfand­
briefinsfitufe schon in absehbarer Zeit eine gewisse Auflockerung er­
fahren wird, so besfeht ohne Frage begründeie Aussicht, da  die
Schwierigkeiten der Finanzierung des Rekordbauprogramms 1938/39 in
gemeinsamer Anstrengung aller mitlelvergebenden Stellen gemeistert
werden.

,lilJlmßIi uiIJeJ:iI!i'ollmre liii!' ib ß!I$ eli'l;!}Jfid!!!1;Ui n
Den baupo!iz.eiJichen Vorschriften entsprechend mu  jeder Zweig

einer Entwässsmngsanlage entlüftet werden. Die .leitung ist über Dach
zu führen. 'Für die sogenannten Grundleitungen und auch für die Eni­
lüftungsleitungen wurden bisher fast aussch!,ie lIch guiJeiserne Rohre
verwende!. Bei Enflüftungs/eilungen konnte der im Dach liegende Te1l,
soweit er nicht Beschädigungen ausgesetz! war, in ,sIech ausgeführl
werden. Nur au er dem Hause liegende Grundl&iiungen wurden aus
Tonröhren hergestellt Aus Eisenersparnisgründen dürfen die Leitungen
jetzt auch innerhalb des Hauses aus Ton sein. Dabei macht sich jedoch
die kurze Baulänge und die durch den Baustoff bedingte grof)e Wand
därke unangenehm bemerkbar. Bei den Objektleitungen wird dies
kaum störend empfunden, da sie meist so lange angebaute L it,fJngs­
stufzen haben, daiJ si,e entweder bis zum ,FufJboden oder zur Wand, an
der sie befesligf werden, reichen. Bei der Anwendung von Tonröhren
tür die EnHüff.ungsleifungen wü de jedoch mindestens eine Muffe im
Raum in IErscheinung frefen, Dazu kommen Halfevorrichtungen, um die
schweren Rohre zu sichern. ,Waren die Wanclspalfen schon bei den
runden ,Guf,rohr-en unangenehm, so würden sie jetzt durch die Muffen
noch gröfjer werden. Aus diesem Gwnde kann - wie die Zeichnung
genauer beschreibt - ein vierkantiges ,Rohr von 100 mm lichter Weite
aus Asbestzementschiefer zur IAnwendung kommen.

Vierkantrohre ergeben einfachere Ausbildung der Durchbrüche (ins­
besondere bei Holzfu böden) und deren ,Abschlüsse ,durch Scheuer­
leisfen bzw. Sockelleisten. Es hat ferner den Vorteil, bei gleichem Flä
cheninha!l gegenüber dem Rundrohr wen,jger aufzutragen. Zum Bei­
spiel haf ein Rundrohr von 100 mm lichfer Weile einen .Flächeninhalt
von 785 qcrn, wahrend ein Vierkanfrohr gleichen Flächeninhalts nur eine
Lichtweite von 90 mm hat oder umgekehrt: bei gleicher Lichtwe-lte
ergibt sich eine grö ere Querschnitfsfläche. ,Für ,die notwendigen An­
schlüsse an die übri'gen ,Leitungen werden von der Industrie Ubergangs­
stücke hergesteJlt. Die gro e Baulänge von 2 bis 4 m solcher Rohre
gestattet Sto e Von Sfockwerk zu Stockwerk. Für ebenerdige Häuser
wird eine Rohrlänge in den meisten Fällen bis über Dach reichen. Die
Stö e werden 50 verlegt., da  ,die Muflenoberkante mit der Scheuer­
leiste bzw. Sockelleisfe abschlie f.

Besondere Befes+igungen sind VOr allem dann, wenn es sich um
Durchbrüche in Massivdeck:en handelt, nichf notwendig. Ober Dach er.
10lg1 der AmchJuJ] an die Dachhaui durch eine Blecheinfassung, liber
die dann ein Slulprohr aufgeschoben wird. Zweite oder dritte Rohre
lass€ln sich leich! zu einem Block für gemeinsame Decken- bzw. Dach­
durchgänge ver€':l1igen, wenn es nicht rafsam erscheinl, von vornherein
ein mehrzügiges Rohr zu verwenden> Im gezeigten Beispiel ist der lei­
lungsentlüllung ein RaumenHüftungsrohr angefügt. Es beginnt 2 cm
unter der Decke und hat an dieser Stelle eine Jalousie oder Drossel­
klappe zur Regelung. Uber Dach erhalten heide ,Rohre ein gemeinsames
Stulprohr. Den Abschlul} bi,/det eine ,Meidinger Scheibe, die ebenfaUs
über beide Rohre hinwegrel:cht. Architekt Eber9. Berlln.

Dn  t!'J1Im@/;fJhll defjj}1!I f3eJßfiJ!l   i
Es 'ist 'Selbstverständlichkeit, da  bei .Leistung von Ueberstunden die

tarillich oder sonstwie festgelegten Bestimmungen über die Vergütung
dieser Mehrarbeit auch eingeholten werden müssen, Dies ist jedoch
I'eider nicht immer so, so da  gerade über diese Frage immer wieder
Klagen au Hauchen. In einem IBescheid vom .oktober 1934 sagt der Treu­
händer für das WirtschaBsgebiet Sachsen ,u. a. über die Uebersfunden­
vergütung: "Es mufJ Grundsatz bleiben, dalJ der Be!ricbsführer in erster
Lini,e zu ve-.rsuchen hat, Ueberstunden durch Heranziehung arbeifsJoser
Kräfte zu vermeiden und auf diese Weise die Besfrebungefl der Ar­
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Vierkanfige Entluftungsrohre für Abwasserleitungen
(Zeichnung des Architekten)

beitsschlacni zu untersiüfz.en. Dorf aber, wo es aus Gründen, die in den
betrieblichen Verhältnissen liegen, nidlJ mogHcI. ist, Ersatzkräfte einLu­
steIlen, darf der Befriebsführer die Beschättiglen b'!inesfa!!s um den
ihnen zukommenden lohn bringen, Uebers!unden ,s'ind eine Sonder.
leistung, die nach. dem Grundsatz der leistungs entlohnung auch ejne
zusätzliche Bezahlung aus sozialen Grunden cllorderf. n Hieraus foJg!,
da  auch in den FäHen, in denen eine Mehrarbeifsvergi.itung nicht aus­
drücklich in der Tariiordnung usw. verankert ist, eine angemess.:;n.e V'2t­
gü!ung für die Ueberstunde.n erlolgen mufj. Hierbei spif.H es ke-he



RoHe, ob es sich um eine erlaubte oder eine verbotene Leistung von
Mehrarbei1 handelt, So £agt das Reichsarbeilsgerich\ in einem Urteil
vom 14.2.1934 (RAG. 285133): nEin Beschäffigter, der geselzlich ver­
bolene Ueherarbeil geleistet hat, kann jedoch vom Unteinehmer an­
gemessene Bezahlung der latsächlich geleis/eten Arbeit verJangen."
Das Arbeitsgericht Hamburg hat am 11. 10.1934 (5181/34) folgenden
Rechtsgrundsatz aufgestellt: "Auch wenn die Betriebsführung formeJ] die
Leistung von Ueberarbeit verboten haffe, können die gesetzlicryen und
tarlfiichen UeberstundenzuschIäge für solche Ueberstunden verlangt
werden, die.. mit Kenntnis der Betriebsfuhrung verfahren worden sind."
Der Reichsarbeitsmiriisfer hat in einem Erlasse vom 16. Oktober 1934
(RAB!. S. 249) ZUr Frage der Be/reiung vom Mehrarbeitszuschlag Stei­
lung genommen. .Voraussetzung für eine Bcfwiung von der Zahlung
der Zuschläge ist ers/mal, da  es sich um eine erlaubte Ueberarbeit
handelt. Es ist dies dann der Fall, wenn d,e Ueberstunden etwa in der
Tarifcrdnung oder behördlich genehmigt sind. E'ine Be/reiung kann auch
nur für Saisonbetrrebe ausgesprochen werden. Sie kann weiter nicht
einen einzelnen Belrieb, sondern nur ein ganzes Gewerbe betreffen.
Voraussetzung 'ist weifer, da  die für die Saison eintretende Verlan­
gerung der Arbeitszeit durch eine entsprm::hende Arbelfszeifverkürzung
in den übrigen Zeiten des Jahres ausgeglichen wird, In einem ErJaf}
Vom 2, Mai 1936 h:1t der Reichsarbe !5minisler erneut ausgeführI, daf}
auch vorher geleistete Ueberarbeit vom Befriebsführer durch AusfaJ!
von Arbeiisstunden nachträglich in der 96-S/unden-Doppel-Woche aus
geglichen werden kann. Dies kann die Wirkung haben, da  f_ür z4
nächst geleistete UeberarbeH, die späfer nach 9 4 der Arbeiiszeifver­
ordnung ausgeglichen wird, keine Mehrbezahlung staHtindet. Daf) auch
in anderen Fä!Jen von einer Sonderbezahrung der Mehrarbeit abge­
3ehen werden kann, gehl aus folgendem Urieil des Landesarbcits­
gerichJs Weimar vorn 29.4.1936 (SOl 11/36) hervor: "Nach der Natur des
Dienstverhältnisses bzw. kraft stillschweigender Vereinbarung kann ein

Anspruch au/ Uebersiundenvergülung vom Gericht zu verneinen sein,
weil die Veriragsparieien übereinsffmmend davon ausgegangen sind
da  für Ueberarbeit der in Frage kommenden Art eine Ueberslunden
vergütung nichl in Frage kommen so!!." Oieser Grundsat..:: ist nach Mei­
nUng des Gerichtes besonders dann anzuwenden, wenn als Ausgl,eich
für etwaige Ueberstunden eine angemessene Gratifikation (We'ihnach­
jen oder zum Bi!anzabschlulJ usw.) gegeben worden ist.

Auch die Frage, ob ein Verzicht auf Ueberslundenzuschläge möglich
ist, war Gegenstand von Urteilen. Das Reichsarbeitsgericht sagt in einer
Entscheidung vom 20. 2. 1935 (RAG. 188f34), ,da  der Beschäftigte An­
!Spruch auf die Sondervergütung auch dann hat, wenn er infolge wir/­
schaftlichen Druckes usw. eine s%rfige Geltendmachung seines An
spruchs unterlassen .haf. In einem so!chen Fane kann vor Ablauf der ge­
setzNchen Verjährungs/ri-st vom Unternehmer n.cht der Einwand der Ver­
wirkung der Forderung entgegengehalfen werden. Interessant ist wei­
ter ein Urteil des R,eichsarbeitsgerichts Vom 8. A,ugusf 1936 (R,AG. 79/36).
Dieses führt u. a. aus: nHat ein Bdrieb die Leistung von Ueberslunden
nur auf Wunsch der GefolgschaH und nur deshalb zugelassen, weil die
GefolgschallsmitgUeder aut die Zahlung der tariflichen Ueberstundenzu­
schräge verzichtet haben, so bringt der von der F.irma gegenüber der nach­
träglichen GeJtendmachung der Zuschläge erhobene Arglisteinwand den
Anspruch dann nicht zu FaH, wenn die F-irma sich selbst eines Versto es
gegen Treu und Glauben schuldig gemacht hat. Das lieg/ vor, wenn
die Firma mit der der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit abträglichen
Zulassung der zuschJaglosen biJJigen und gesefzlich verbotenen Ueber­
arbeit auch ihren eigenen Vorteil verfolgt und erreicht, nämlich mit der
dadurch erzielten schne!!eren Austührung des Auftrages die allgemei­
nen Betriebsunkoslen verl'ingert und sich im Wettbewerb gegenüber
anderen Firmen  uglejch einen ungerechtferligten Vorspruch verschafft
hat," kl-s.

J'i!  G:rIlil!illdem'\iiI1e!J'b!i!.fiI:  !f Von Assess@r 1).. i..... Ha"s !'ranke, 1JI."sd""
Die Grunderwerbsteuer wird nach dem Einheiiswerf, der nach den und <:Ier Grundstücksveräu erung (freihändiger Verkauf oder Zwangs­

Vorsl::hriften des Reichsbewerlungsgesetzes festgestellt worden ist, be- v-ersteigerung) ein Jahr liegl. Ist das der Fa!I, so empfiehlt sich ihre
rechnet. (9 12 Grunderwerbsfeuer-Durch!. VO.) Nach ihnen sind unbe- Durch/ührung schon mi/ Rücksicht auf die vorbezeichneten weiteren
baute Grundstücke, z. B. Indusfrieland, mit dem gemeinen Wer! anzu  Steuern, für die der Einheitswert die Bemessungsgrundlage bildet.
efzen. Mietwohngrundstücke, die zu mehr als 80 v. H. Wohnzwecken Lieg  aber zwischen dem lelzten IFesfsteIIungszeitpunkf und der Ver­
di'enen, werden mit einem Viel/achen der Jahresrohmiele bewerfet. Für äu erung des Grundstückes nicht mehr als ein Jahr, so können die am
Geschaltsgrundslücke, die zu mehr als 80 v. H. eigenen oder fremden V'eräLl erungsvorgang BeleiJiglen dennoch eine Neufesrstellung des
gewerblichen Zwecken unmittelbar dienstbar sind, wird eben/alls der Einheitswertes für die Grunderwerbs/euerveranlagung erzielen. Sie er­gemeine Wer! angesetzt. folgt durch die in 9 15 der Durchführungsbestimmungen zum Grund­

AIs Einheitswerf liegt in der Regel der vom 1. 1> 1935 zu Grunde. erwerbsteuergesetz vorgesehene S t i eh f a 9 b ewe r tun g.
Hat eine Forfschreibung des Einheitswertes sfattgefunden, so ist der neu Nach 9 15 Abs. 1 der Durchführungsbestimmungen jst der Grund
/esfgestellte Einheitswert, und zwar der letz/e vor der Veräu erung des erwerbs teuer der Wert .des Grundslückes zum Zeifpunkt der Ver­Grundslückes, ma gebend. aulJerung, dem Stich/ag, zugrunde zu I'egen, wenn sich der Wert des

Wenn sich der Einhei/swert des Grundsfücke  seit seiner le/zten Grundstückes in der Zeit zwil$chen dem l-etzlen Feststellungszeitpunkt
FestsleJ!ung verminderl hai, so mu  der Käufer bzw. Ersteigerer ver- und dem Stichtag veränderf hat. Ob eine solche Wer/veränderung vor­
:nGr  nde;rw i b   u:;; u E nehk  ';;,  . agie e :  n  g:  :  rgdu; h liegt, bestimmt sich nadl den Vorschriften des R.eichsbewertungs­
For/schreibung des Einheitswertes oder durch Stichtag bewertung ges t e ie Zwecke der Grunderwerbsteuer können demnach unrichtigeerreichen. Einhei/swertlesfstellungen im Wege der Stich/agbewerfung geändert

Der Einheitswert kann bei EigeniÜmerwechsel, Ar!- oder Wert- werden, wenn die Werfabweichung mehr als X des Einheitswertes des
änderung des Grundstückes fortgeschrieben werden. Von diesen drei letzten Feststellungszeitpunktes, mindestens aber 1000 RM. ausmacht.
Möglichkeiten interessiert hier die 'F 0 r I s ch re i b u n 9 wegen Wcrt- Dieser durch die Stichtagbewerlung neu ermittelte Einheitswert gilt nur
änderung, Sie ist zulässig, wenn die Neu/eststellung des Einheitswerles lür die Grunderwerbsteuer.
d     f    tsf ;   nf    t     S  it  nnk  :  gC:  m    n   t:: I ;  ,Für beide Verfahren _ sowohl für die WertlorIschreibung wie für
lung und der Wer!, den das Grundslück zu Beginn des Kalenderjahres die Stichfagbewerlung - ist die Bewerlungstelle und nicht die Grund.
hat, um mehr als den fünften Teil vom Werf des HaupffeststelIungszeit- erwerbsteuerslefle zuständig. Die GrunderwerbsteuersteJ!e wird es
punktes abweicht, Es braucht sich dabei nicht immer der Wer! des daher in der Regel dem am Veräu erungl$geschäl/ Beteiligten über!as­
G.undslückes, z. B. das Vielfache der Jahresrohmi€te, geänderl zu sen, bei der Bewerlungsslelle Antrag auf Fortschreibung oder Stichtag­
haben. Es genügt vielmehr schon, wenn der Wer! auf den 1.1.1935 bewertung zu steilen.
z. B. unrichtig berechnet worden war, sich die Unrichtigkeit der Be rech- Entspricht die BewerlungssteJle dem Antrag, so wird sie einen neuen
nung später herausgeslellt hat und der nunmehr richtig berechnete Werf Fesfsteliungsbescheid, entweder einen Fortschreibungsbescheid (g 225a
um mehr als X von dem auf den 1.1.1935 /arsch berechneten abweich!. RAD.) oder einen Bescheid über den Stichtagwert (g 17 GrdErwStDVO.)
(RFH. vom 31.3.1938 RStBL 1938 S.601.) erlassen. Gegen beide ist der Einspruch, über den die Bewerfungs­

Diese allgemeine Werfforischreibung .ist nichl nur für 'die Grund- stelle enlscheidet, gegeben. Die Einspruchsentscheidung ist mit der
erwerbsteuer, sondern fÜr verschiedene Sleuerarlen, insbesondee die Berufung an das Finanzgericht anfechtbar. Gegen das Berufungsurtei!
Vermögensteuer, die Grundsteuer, die Erbschaffsteuer und, soweit es ist die Rechtsbeschwerde an den Reichsfinanzhol in München zulässig,
sich um Betriebsgrundstücke handelt, auch für die Gewerbekapitalsteuer In gleicher Weise kann die Entscheidung der BewerfungsstelJe, durch
VOn Bedeufung. Sie führt allerdings nur dann zum Ziel, wenn zwischen die sie eine Fortschreibung oder Stichtagbeweriung ablehnt, ange­
dem Zeifpunkt, auf den der unrichtige Wer! /estgestellt worden ist fochten werden.

Kurze Namridilell alls dem Ba!Uqf£.f£rb.    -=    - ,- ­
Erstes ,,1{raU.durch-Freude".Dorl an der Oslseeküsfc. Vor kurzem

ist die Entscheidung über das von der DAF. veransla!te!e Preisaus­
schreiben ZUr Errichtung eines KdF.-Dorles an der Ostseeküste ergan9'en.
Es handelt sich bei der Idee darum, an. der OstseekÜste ein Dorf zu
bauen, das lediglich den Gefolgschafletl der Betriebe und ihren Fa­
milien ars ein Ort der Erholung in frohen Urlaubstagen dienen 50)1. Der
Gau Mecklenburg hatte diesen pjan gefa t.Das Preisgericht entschlo
sich, unter Vorsitz des GauleHers und Reichsstat!haliers Hi!debrandl, ZUr
Annahme 'eines Entwurfs des Archiiekten Max Guther in Schwerin, der
erster Preisträger wurde. Den zweifen und dritten Preis erhie/lcn die
Architekfen Hanns Duslmann-BerJin und Hans Köbrich-Neustrelitz.

Schalldichte Bodenräume für Musiker und Sänger, Auf Grund einer
Anregung aus Architek/enkrei3e,n sind zwischen .dem Präsidenten der
Reichsmusikkammer und dem Oberbürgermeister der Reichshauptstadt
bzw. der .Baupolizei Verhandlungen mit dem Ziele geführt worden,
schalldichte Bodenräume einzurichten, um hier Musikern, Sängern,
Schauspielern und Musikstudierenden die Möglichkeit zu geben, die fÜr
ihren Beru/ notwendigen Uebungen abzuhalten, ohne daf.\ dadurch
Milbew::>hner der Häuser gestört werden. Die Uebungsmöglij<:hkeiten in
Wohnhäusern sind begrenzt. Das Spielen starktönender InsIrumente, wie
Posaune und Tuba, ist in Wohnhäusern allgemein untersagt, aber auch
bei anderen Instrumenten und Gesang führt die Hellhörigkeit der



Hauser häufig zu Auseinandersefzungen mit den Nachbarbewohnern.
Bei den Besprechungen hd  sich ergeben, dal} für d;e Anlage derartiger
Arbeitsräume keine baupolizeilichen Behinderungen besfehen. Archi­
tekten und Bauausführende sollen bei Bauvorhaben künftig diesen Punkt
berücksichtigen, wenn Bedart vorliegt.

Sfockwerkeigentum unzeitgemäl]:. In einigen Teilen Deutschlands hat
ich bis heufe das Siockwerkeigentum erhalfen. Das Bürgerliche Gesetz­
buch hat zwar das Sondereigentum an einzelnen Gebäudeteiten ab­
gelehnt, aber das ZUr Zeit des Inkraflfretens des BGB. beslehende Sfock­
werkeigentum blieb erhaJlen. In den letzten Jahren ist nUn verschiedenf­
Ikh die WiedereInführung des Sbckwerkeigentums propagiert worden
mit dem Hinweis darauf, da  hierin ein Wiederanknüpfen an deutsch­
rechtliche UeberJieferungen zu erblicken sei. Auf)erdem sei es wün­
schenswerl, dal} möglichst V'iele deutsche Volksgenossen zu Eigen­
tümern würden. -Da nicht jeder ein Haus erstehen könne, sollle er
wenigstens einen Teil des Gebäudes besilzen. Einen sehr aufschJuf}­
reichen Beitrag zu dieser Diskussion stellt das Ergebn'is einer Umfrage
bei den würHembergischen Bezirksnotaren dar, über die in der  Deut­
schen WohnwidschaH" berichtet wird. Gerade ,in Würltemberg ist das
Stockwerkeigentum noch verbreitel, nach Schätzungen in 13 000 bis
150DO FäHen. Die würtfembergischen Erfahrungen ,sprechen eindeulig
gegen die Wit:!dere.'inführung des Stockwerkeigentums. Aus tast allen
Gemeinden, wo es noch verirelen ist, wird berichtet, da   s zu ewigem
Zank und Streit führe, da  es namenllich zu dauernden Auseinander
setzungen über die Instandsetzungskosten und über die Benutzung des
gemeinschaftJkhen H fraumes Anla  gebe.

Wetftwvorhersa.ge im. Dienst der Wirtschaft. Da die Wettervorher­
sage für viele Wirfschaffszweige und Unternehmungen auch unmittelbar
wirtschaftliche Bedeutung hat, gibt der Reichsweflerdienst neben den
allgemeinen Wellervorhersagen durch Rundfunk, Presse und Fernsprech­
kundendienst auch einzelnen Betrieben AuskünHe im Rahmen des so­
genannten Wiri.schafissonderdiemfes. Die von der Wefferenlwicklung ,in

ihren Entschlüssen abhängigen Firmen erhallen gegen eine Gebühr bei
der zuständigen Wetterwarfe fernmündlich eine Beratung von dem
djenst abenden Meteorologen, bei der die örHkbe Lage des Betriebes
und die Wetferelemente genauer berücksichtigt werden können. Dieser
Sonderdiensf gewinnt gerade bei den heutigen Wirtschaftsaufgaben. für
die Verhütung von Welferschäden und für die Pr,:,dukrionsste<igerung
immer mehr an Bedeulung. Deshalb hat der Reichslufffahrtminisfer die
Gebühren für die Benutzung des Wirtschaffssorlderdienstes des Reichs­
wet!erdiensles versuchsweise auf die Hälfte herabgesetzt. Eine EinzeJ­
beratung kostet jetzt 1,- RM. Bei laulender Inanspruchnahme werdetl
Monalspauschalgebünren festgesetzt, etwa 5,- RM. für nDrmale In­
anspruchnahme zwei  bis dreimal in der Woche. Auch im Einzelhimdel
isl steige-ndes Interesse für dies  Wettervorhersagen festgestellt worden.
Für die Wirtschaffsberatung stehen die Wefterwarlen der FJughäfen
Berlin, Bremen, Breslau, Dresden, Erfurl, Essen Müh!heim, Frankfurt! M.,
Hamburg, Hannover, Klagenlud, Köln, KönigsbergfPr., Magdeburg,
München, Nürnberg, Stemn, Stuflgarf und Wien zur Verfügung.

Grundsteuer bei jüdischem Grundbesitz. Es ist zweifelhaI! geworden,
ob die Behandlung des jüdischen Grundbesitzes im Sinne der Gruncl­
s!euerbilligkeitsrichtlinien auch für die FäHe giJt, in denen der Grund­
besiiz zwar einem Juden gehört, einem Nichljuden jedoch das N:e ­
brauchsrechl ..Jder die Nutznie ung an dem Grundbe itz zusieh!. Ebe.nso
hat sich die Frage erhoben, ob die Richtlinien für den umgekehrten Fall
gelfen, in dem der Grundbesitz einem Nicht juden gehört, Niehbrauchs­
recht oder Nutznicf}ung jedoch einem Juden zuslehen. In einem gemein­
samen ErJa!j des Reidlsfinanz_ und Reichsinnenministers wird feslgestellt,
dalJ in beiden FaHen der Bi!ligkeltserla  grundsätzlich zu versagen ist.

80(1) Kilogramm Alteisen vom Ulmer Münsger. Vor einiger Zeit
wurde das gufJeiserne Firsfgitfer auf dem U!mer Münslerdach ab­
geschnifien und enHernt, wobei 8000 kg Affeisen anfielen. Die Enl­
iernung des Gitters war aus baukünstlürischen Erwägungen heraus be­
reits vor zwei Jahren vom Münsterbaukomifee bescl1lossen worden.

- -""",, ,,,-,"   =>"ElI'i $$e I!IiIwd '  @lI'dllll!lil!mqeilll

ArbeitgeberwchnlJftgsfürsorge des Reichs:
Betriebsführerdarlehen iür Bedienstete der Reichshoheihver

wallungen zur Förderung des Baue!> vor.! Kleinsiedlungen
Der 'RJeichsa r beifsffillJ1.ister. BerLin, den 17. September 1938.

IV b 1 Nr. 6000/67.
An die Herren Obedina-nzpräs-identen.

aJ Allgemeines
Die Kleinsiedlung ,ist nach Ansiehl der Reichsregierung die beste

Sie-dlungsform für die minderbemittelte Bevölkerung, weil sie geeignet
isf den schaffenden deutschen Menschen wieder mit dem Heimaiboden
zu' verbinden, und weil sie ihm ermöglichf, aus den Erträgen der Sf He
eine Erhöhung se-ines sonstigen Einkommens zu fi,nden und damit seme
wirfscha/lliche ,und soz,iale tage zu verbes sem.

Bisher war 'es den gering besoldefen Reichsbediem;teten - Beamten,
Angestellten und Arbeitern - vielfach nicht möglich, die nach Nr. 13
und 19 der Bestimmungen über die ,Forderung der K!einsiedJung (KSB.)
vom 14. September 1937 (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 214 vo';!
16. September 1937 (Wortlaut ,in Nr. 38 uns. Zfg. v. 23. 9. 1937 als. Bel­
!age) erforderl.iche Eigenleistung aufzubringen. Zur Behebung dieser
Schwierigkeiten erkläre ,ich mich daher, mit Zustimmu g des. Herrn
ReichsminisTers der ,Finanzen, damit einverstande'n, dah 111 Erweiterung
der Ma nahmen auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge des Reichs
(mein Er!a  vom 3. Mal 1938 - Nb 1 Nr. 6000/3 -) für die erwähnten
Reichsbediensteten für Zwecke der Kleinsiedlung auf ,Antrag neben
den ReichsdarJehen nach Nr. 21 der KSB. BefriebsführerdarJehen aus
Milleln des Wohnungsfür.sorgefonds gewährt werden können; dabei
weise ich nochmals ausdt'ückl.ich darauf hin, daf} die Betri'ebslührerdar­
lehen nur für ech/€: Kleinsiedjungen in F,rage kommen, die mit Reichs­
darlehen und (oder) Reichsbürgschaften für Kleinsiecllungen (nicht für
den Kle'inwohnungsbau) auf Grund der K5B. vom 14. September 1937gefördert werden. .... . .

Bei Vorlage des Antrags hat daher der Sledlungstrager glelchz81hg
zu b-estäligen, da  der R,e-ichsbedienstete, für den das Betriebsführer­
darlehen beantragt wird, als '5iedlungsanwärter für eine in der bezeich­
neten Weise. geförderte Kle'insiedlung zugelassen 'Ist und da  das Be
fr.iebsführerdar!ehen zur Aufbringung der nach Nr. 18 KSB. erforder
lichen Eigenleistung notwendig ist.

Für die Gewährung der Befriebsführerdarlehen gelten folgende
Richtlinien:

bl Höhe des Betriebsführerdarlehens
Als Behiebsführerdarle-hen kann ein ,Betrag .bis zu 50 v. H. des nach

Nr. 18 Abs. 1 der KSB. erlorderhicheln Eigenleistung des Siedlers, im
Höchsffalle 1000 RM. gewährt werden. In besonders liegenden Fällen,
namentlich hei kinderreichen Familien sowie ,in Not- oder Grenzge­
bieten (Nr. 18 .Abs. 2 KSB.), kann 'eine ,Erhöhung des .Betriebsführerdar­
,lehens bis auf 70 v. H. .der Eigenleisfung zugesfanden werden.

cl Verzinsung und Tilgung
Das Betriebsführerdarlehen des ,Reichs list mit 2 v. H. zu verzinsen

und mit 2 v. H jährlich unt r Zuwachs der ersparten Zinsen zu lilg n.
Eine höhere Tilgung ,isi zulassig, jedoch mu  die Gesamtbelastung SIch

im Rahmen der in NI". 15 der KSB, vorgesehenen Grenze halten. Nach
erfolgter Rückzahlung der im Range vor dem Betriebsführerdarlehe:1
sichergestellten Darlehen ist die Tilgung des Befriebsfuhrersdarlehens
um die für diese ,Darlehen bisher aufgewendeten Jahresleistungen zu
erhöhen. Auf)erordeniliche Tilgungen soHen nur in Beträgen, die durch
100 teilbar s'i'nd, geleistet werden. Es sind Verzinsungen und TJlgungs­
plane nach Muster 17 des Teils !II Nr. 1 b der BesJ,immungen über die
Wohnungsfürsorge des Reichs aufzustellen.

dJ Dingliche Sicherung
Das Hetriebsführerdarlehen iST im Grundbuch hypothekarisch zu si­

chern und mu  im Range nach dem Reichsdarlehen (Nr. 21 der KSB.)
an bereitester Stelle eingetragen werden. Auf)erdem ist eine Löschungs­
vormerkung für aUe VO-rbelastungen gemä  g. 1179 BGB. einzutragen.

Vor der endgülHgen Oberlragung der Siedlers/elle zu E'Igentum ­
in Erbbaurechf - an den Siedler ist wegen der vielfach besiehenden
Schwierigkett, die Hypothek bereits auf dem besNmmten Siedlungs­
grundstück einzutragen, eine Sicherste!lung von dem Siedlungstr ger
gemäry S 3 Abs. 2 des anliegenden Mmtervertrages nur zu verlangen,
wenn besondere Umstände eine solche SichersleHung angezeigt er­
scheinen lassen. Andernfalls kann mit der Eintragung der Hypofhek
bis ZUr endgültigen tlberlragung der Siedlerstelle an den Siedler ge­
wartet werden. Sind Gemeinden oder Geme'inde-verbände Siedlungs­
träger, so wird regelmäf)ig von einer Eintragung der Hypofhek vor der
endgüIHgen 'Ober!ragung der SiedlerstdJe abzusehen sein,

e) Zusfändigkeit und Veriahren
,Für die Entscheidung über die Gewährung der Betriebsführerdar

lehen sind die Ober-finanzpräsidenten zuständig, Die erforderlichen
Mittel sind bei mir mit dem Hinwe-is, da  e5 sich tim Betriebsführer­
darlehen handelt, anzufordern. Die Verausgabung der Miffe! erfolg!
beim Wohnungsfursorgefonds im Hau.shalt 1938 beLm EinzeJp!an ",:11
Kap. 10 riteJ 1. Eine ei1tsprecherlde Ergänzung des Ha shalf=tltels ,ISr
vorgesehen. Im übrigen isi für die Gewährung von Beirlebsfuhrerdar­
lehen der anliegende Ve1"trag (Vordruck 41) maf;gebend. Die VOr­
drucke sind wie die ubrigen Muster der Wohnungsfürsorge des Rei cl1s
bei der Druckere.iverwaJiung meines Ministeriums anzufordern.

Bezüglidl Abgaben, Gebühren und Steuern gilt Nr. 39 ,der KSB.
,Bei der Forderung der Kleinsiedlung durch Gewährung von Be­

iriebslührerdarlehen an Beamfeisl darauf zu achten, dar; durch die An­
setzung des Beamten in einer Kleinsiedlung die diensWche- Verwen­
dungsmöglichkeit nicht über Gebühr eingeschränkt wird; die Beschaf­
tigungsbehörde ist daher zu hören. Für die Gewährung eines Betriebs­
führerdarle-he-ns kommen Reichsbecliel1stete nUr insoweit in Frage, als
mit ihrer BeschaHigung im \Reichsdier1sf noch für eine 'Dauer von mjn
destens 5 Jahren zu rechnen lisl,

In den nach den Bestimmungen über die Wohnungsfürsorge di!S
Reichs als Arbeitgeber Teil VI! -Nr. 4 zum 1. Juni jeden Jahres VorZ:u
Jegenden Nachweisungen über del1V1,1ohnungsbesjand sind die mit
Hilfe von Hetriebsführerdarlehen geförderten Kileinsiedlungen b-eson­
ders aufzuführen. ,oas mit meim,m Runderla  vom 23. April 1930 ­
IV b 3 Nr. 3733130 - herausgegebene Bedchl$musfer ist enlspreche.ndzu vervolJsfiindigen. .

Abdruck meines Erlasses an die BewiJUgungsbehörden vom 18, Juli
1938 -,IV a 4 Nr, 3101144 - füge ich bel.

Im Auftrag; Dr. K n 0 11.
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Neue deutsche Normen

Vom Fächnormenausschu  für F,eldbahnen beim Deutschen iNormen­
ausschuf) sind folgende Normen neu ,herausgegeben worden:

Feldbahnen. D!N 5963 MuJdenkipper 600 mm Spurweite   m 1 Inhalt
für Lekornotivbctrieb, Hauptabmessungen und Anschlu marye: Blat! 1
und 2 mit und ohne Spindelbremse. OIN 5964 Blall 3 MuJdenkipper
600 mm Sp,urweite lür 1.75 m" ,Inhalt, Einzelteile für federnde Zug- und
Staf)vorrichtung; DJN 5969 Mu!denkipper 600 mm Spurweite mi  Spinde!­
bremse: Blatt 1 Sremskurbel, BremsspindeJ, 8remsspindelmulter; Blaft 2
BremskJötze.

Lasmenschrauben. DIN 5903 Blaft 2 Laschenschrauben mit Vierkant­
kopf (Träger: FachnormenausschulJ für Bergbau, Wirtschaftsgruppe Werk­
stoffverteinerung und ve-twandte Eiseninduslriezweige, Reichsbahn-Zen­
halamt BerEn).

Gleisrahmen. DIN 5908 Gleisrahmen 600 mm Spurweite für Schienen
bis 20 kg/m (Träger: Stahlwerksverband AG.).

Die Normblcif!er können vom Beulh-Verlrieb, Berlin SW 68, Dres­
dener StraIJe 97, bezogen werden.
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Deufsche Werkstoffe im Handwerk. Der Reichsstand des Deufschen

Handwerks gibt ein Preisausschreiben für die Verwendung neuer Werk­
stoffe im Handwerk bekannt, in dem alle deulschen Volksgenossen auf­
geforderl werden, für die Verwendung deufscher Roh- und Werkstoffe
Im Handwerk neuartige Vorschläge zu machen, Gegenstand dieser Vor­
schläge können handwerkliche Erzeugnisse, Arbeitsverfahren, Maschinen,
Geräte und Werk,zeuge se-in, Hierbei müssen die Herstellungsverhältnisse
kleiner und millJerer handwerklicher Betriebe berücksichtigt werden. Die
Wertung der eingesandten Arbeiten erfolgt in Himichl auf ihre Ver­
wendbarkeit in der Praxis und  hre Vorteile im Sinne des Vierjahres­
plans sowie nach ih er Bedeulung fÜr die Einsparung und UmsleIIung
von Werkstoffen und der MögJichkeit ihres Einsatzes in den Handwerks­
betrieben. Es sind Preise für insgesamt 20000 RM. vorgesehen; der
1, Preis befrägl 5000 RM. Die Einreichung der Vorschläge mu  bis zum
31, Dezember 1938 beim Reichsstand des Deutschen Handwerks, Berfin
NW 7, Neustädtische KirchsfraIJe 4-5, er/algen.

Neuhaldensleben. Hit I e r -1 u gen d - H e i m. Die Stadl Neu­
haldensleben haBe einen Wettbewerb zur Erlangung v,Jn Entwürfen für
ein Hitler-lugend.Heim mit Feierraum und Scharr&umen ausgeschrieben.
Eingegangen waren 54 Enlwürfe, unter denen das Preisgerichf folgende
Entscheidung fällle: Der 1. Preis wurde dem Architekfen Dipl.Mlng. Rein­
hold Sd1Ulz, Gaslar, zuerkannt, während den 2. Preis cand. arch. Hein­
rich SchieJing, Weima . und den 3, Preis Architekt Dipl.-Ing. Friedr. W.
Kraemer, Braunschweig, erhielten, Die Arbeiten von Dipl.-Ing. M. Becker,
Oebis!eldei Archilekt F. W. Böning, Burg bei Magdeburg; Architekf
W, Kehse, Magdeburg; ,oipl.-Ing. R,udolf Ortner, Magdeburg; Archif,ekt
Herber! Puls, Quedlinburg, und Dipl.-Ing. Joachim Scholz, Bedin, Wur­
den angekauft. Der Enlwurf von Architekt Oipl.-Ing. Reinhold Schulz,
Goslar, wurde vom Preisgericht zur Ausf,ührung vorgeschlagen. (Vgl.
Nr, 28 unserer Zeilung vom 14. luli d. 1. Seite 231.)

Schleswig-Holstein. Ar bei te r w 0 h n s f ä I f e n. Zur Erlangung
von Entwürfen für Arbeiterwohnsläffen hat der Oberpräsidenf der ProM
vinz Schleswig-HoJslein einen Weilbewerb ausgeschrieben, zu dem
a II e d e u t s eh e n Architekfen, die freischaffend, beamlet, angestellt
oder baugewerb!ich fätig sind, zugelassen werden. Es soll'en Entwürfe
für freisiehende Einfamilienhäuser mit Nebengebäuden in drei Grö en­
gruppen geschaffen werden, die fÜr di'e Bebauung auf dem lande und
in Kleinstädten geeignet s,jnd. Angesirebl wird die bodenständige Bau­
weise, die der Eigenart der landschaft gc ecnt wird. Fünf landschaHen
der schleswig-holsteiniscf-Jen Bezirke werden für die äu ere Gestaltung
zugrunde gelegt. Die neuen Entwürfe saHen <sich im Wesenilichen an
die Grundformen dieser Landschaffen anlehnen. Fü'r jedes der fünf Ge.
biete sind je drei Preise ausgesetzl: ein 1. Preis in Höhe von 400 RM.,
ein 2. Preis in Höhe von 200 RM. und ein 3. Preis in Höhe von 100 RM.
Insgesamt können 15 Preise zum Gesamtbetrag von 3500 RM. verfeilt
werden. Für je 50 RM. sollen weifer bis zu 15 Entwürfe angekauft wer­
den. Es sind daher für Preise und Ankäuf.e 4250 RM, vorgesehen. Der
Landeshauptmann der Provinz Schleswig-Holstein, Kiel; Brodersen,
LaJ1desbaurat, Oberpräsidenf (Verwaliung des Provinzialverbandes), Kiel;
Delz, Landes!e-iter der Reichskammerder bildenden Künste; von Engelen,
Magislrafsbaur t, Gauhdms ällenamt der DAF., R. Frahm, Baumeoister,
Vorslandsmitglied der Handwerkskammer zu FJensburg, Faulück bei
Kappeln; H. Hansen, Architekt, Kiel, und Meckseper, Dipl.-Ing., Gebiefs
archifekf der Hl., Nordmark, gehören dem Preisgericht an. Ersalzprels.
richter s,incl: I. Landesrat der Provinz Schleswig-Ho-Isfein; Dr. ,saltetmann,
Provinzial konservator; Schnittger, Dipl.-Ing., Kiel. und Sleffan, DipL­
Ing., Lübeck, während die Vorprüfung der Enlwürfe techno Landesober­
inspekfor Haferkamp, Kiel, übernommen haI. Gegen eine Gebühr von
1,- RM. sind die Wetlbewerbsunlerlagen VOn der Provinzialverwaltung
der Provinz Schleswig-Holstein, Kiel, Gartensfra e 1, zu erhaBen. Die
Einreichung der Arbeifen mu  bis 14. lanuar 1939 bei der vorgenannlen
Slelle erfolgen; Rückfragen werden bis zum 15. November d. J. beantM
wedet.$
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Der Zimmerer; Merk  und Arbeitsbuch für das Zimmererhandwerk mit

Fadt- und Rechenaufgaben_ Von Gewerbeober!ehrer A. Alt­
man n, Hettsledt, und Gewerbeoberlehrer H. ,S te n cl e r, Braun­
schweig. 1. Auflage, 1937. GröIJe 16X23 cm. 106 Seifen mit 121 Ab­
bildungen. R. Herro.se's Verlag, Wittenberg und Gräfenhainkhen.

Ebenso wie für die Maurer isl auch von dem gle'ichen Ve"Jag für die
jungen Zimmerer ein MerkM .und Arbeitsbuch für ihr Handwerk heraus­
gegeben worden, das  n erster Linie zur Unterstützung des Beruhschul­
unterrichts gedacht ,ist. Trolz der Zusammendrängung der grolJen Füae
des zu behandelnden Stoffes ht der Inhall des Buches für den Berufs­
schüler leichi verständlich gehaUen und durch die bel den e-inzelnen
Abschnitten gestellten Aufgaben fachlicher, r:achne ischer oder zeich­
nerischer Arf unferstützt die Schrift gleichzeif.ig den BerufsschulJehrer
bei der Ste!!ung der Hausaufgaben usw. Zur Vorber&itung für die Ge­
seHenprüfung kann die Durcharbeitung des wertvollen Buchinhalfs den
in der Ausbildung stehenden sehr empfohlen werden und das Buch
eignet sich durch seinen biJ!igen Ai1schaffungspreis gut als Geschenk
des Meisters an seine strebsamen olehrlinge.

Filmkunde für Maurer. Teil I. Von IGewerbeoberlehrer A. K 0 .h I, Köln,
und Ge.werheoberlehrer K, .B '0 s t 'i a '11, Querfurt. Heft 59 der Teub
ners Be ufs- und Fachbücherei, Bau- und Holzgewerbe. 1938. Grö e
15,5X23 cm; 79 Seiten mlit 157 .Abbildungen. Verlag H. G. Te.ubner,
leipzi'9 C 1, Postsch!ielJfach 380. Preis karfoniied 1,80 RM.

Gerade im ,Maurerhandwerk ist die ,Lösung der Nachwuchsfretge beson­
ders .brennend und die ,Ausbildung eimas füchNgen ,und !eistungs­
fähigen Facharbeilersiammes von besonderer Wichtigk'eif. Während
sich der Jungmaurer ,unter richtiger Anleitung seine prakf.ischen Kennt­
ni<sse auf ,der Baustelle und lin der Lehrwe-rkstaft des In,nungsverbandes
aneignet, bleibt es der Berufsschule Übet'lasse.n, das u'nbe.dingl not­
wendige Fachwissen .zu vermitteln. ,In dem vorliegenden Werk wenden
sich zwei Fachschulmanner an den Nachw,uchs .des Maurerhandwerks
mit einem Buch, das all,e die Fragen, dre ,den Jungmaurer j'nteress'ieren,
eindringMch und klar behandelt. Der Abschnitt A: NWerkSloffk,unde"
befaM sich eingehend mif den Mau,erstei'nen 'Und mil den Mörfelarfe'n,
während im TeIi.1 B: "Arbeilskunde" die VeJ'tbände des bege'!mauer­
.werkes ,dargespellf werden. Der Abschnitt C; "Das FachZ'eichnen des
Maurers" leitel de'n Jungmaurer durch seine Einführung in das norm­
gerechte Zeichnen zu de'r Fähigkeit, eine- Bauzeichnung lesen und nach
lihr ,arbeiten zu können. Belri€bsführern kann das IBuch als. ,Auszelich­
nung, aber auch als Ansporn fÜr seine lehrlinge ,empfohlen werden.

Carl Friedrich Sminkel. E,in Verzeichnis seiner Denkmals'enlwÜrfe; bear­
beitet und herausgegeben von Dr. ,Char!oHc S t e,i nb ruck e r.
1938, GröIJe 15X23 cm, 70 Seite<n. Niederrheinischer Verlag, Burg
an der W.upper.

AI Jen IBaufachle.ut-en ist Carl .Friedr.ich Schinke! a!s gro er !Baumeister
bekannt, dem wir auch eine groJ}e Anzahl von monumenlalen Denk­
mälern verdanken. Die Verfasserin hai in der vorliegenden Schrift ein
Verzeichnis der Denkmalsenfwür,fe Carl Fried"jch Sckinkels zusammenge_.
sJ;eIJi, da diese. Bauten an den verschiedensten Orten aufgeführt wurden
und oft kaum zu el'miHeln sind, so da  wir hauptsäcMich dara,uT ange.
Wli,esen sind, die '6nlwürfe von diese.n Denkmalsbaulen zu studieren.

F!fa.kal  1I ._,      .
2. Antwort aui Frage Nr. 42. (U m sie r ] u n 9 e   n e r P re ry _betonfa,brik.)
Soweit aus ,Jhl'ler Anfrage entnommen werden kann, glauben Sie,

den Bet ieb in Ihrem Werk deshalb in der kallen lahreszeit nicht auf­
recht erhaBen zu können, weil die Wände, das Dach usw. keine ausrei­
chende Dämmung besitzen und ,die Räume 'info!gedessen zu kalt sind.
Auch bei Aufnahme einer anderen Fabrikation wird sich meist der
gleiche Ubelsiand bemerkbar machen. Die Frage, ob .die für die Pre ­
belonplaffenhersteJlung brauchbaren Maschiner-t auch zur Erzeugung von
B'ifumen- oder ,pre aspharlpla!len geeign'et sind, !ä f sich unmögl'ich
mil Sicherheit beantworfen; das kann nur durch eline e1ingehende Besich­
tigung an Or/ .und SteJle ,durch einen Sonderfachmann enlscni,eden wer­
den. Die ein- und mehrfarbigen Asphaltp!.atten werden zumeist durch
Stampfen unter Aufwe-ndung von 400 Atm. Druck hergeste!lt, und zwar
in Grö en von 25X25 cm bzw. 20X12 cm , wobei die Stärke 2,5, 3, 4, 5
und 6 cm belrägl. Im übrigen werden aber fÜr die Herstellung noch
andere Einr.ichlungen benöftigt als für die iBetonpJalfen. WeÜerhin er­
scheint es wenig zweckmä ig, die HcrsleJ!ung von Pre asphallpla!len
nUr vorübergehend aufzune.hmen, denn di;e Umstellung von der Be­
tonplaflenfabrikation auf die Bitumen- oder Asphalfplaflenfabrika ion,
die ,in jedem Jahre durchgeführt werden mü fe, verursachl immer wie­
der Unkosle'n, Umstände und die An!age anderer Vorrichllmgen; es 'ist
deshalb sehr draglich, ob Si'e dabei etwas verdienen. Wer eine Beton­
sleinfabrik besitzf, soll möglichst das 'ganze lahr hindurch Befonslein­erzeugnisse herstellen. hrl.



RechtsfragerM um JJauevlaubnls I  dm:l:r   If    e:..ü lle .Z:u  d emAu         i fen er D   n; lJd s;r eh¥gend auch den Werdegaug der ManneT kennen lernen, die auf technischem Ge­
Die Bauerlaubnis..(dcJ' Baukons ns Jst eine..PolizeierIaubnis, Ih 'e  edeutung biet dem deutschen Volke besondere Dienste geleistet haben, Ob solch Uberge­

b ruht auf dCI ErklaruIlg deI' zustandlgen Behorde, daß dem beabsIchtigten Bau ord:neter AUfgabenstcUung hat das "Haus der Deutschen TecJmik" mIt. etwa be­
lllllde-rnisse in de= zur Zeit der EiltseheiduIlg geltenden bffcJJtlichen Rechte reits bestehenden Märkten, J'\'[eS:5en oder a1Jgemeinen Ausste!1ungen nichts ge­
nich  cntgegcI1stehcn. Ausd esem Grunde könne:n Privatrcchte  ri"tti;r bei; der J"!leinsa.Jn: parnit 1st abe ' auch von [vornherein eine UeberschneidUIlg mit ähn­Ertellung dprRauerJaubms mcht ZUI' Sprac1le kommen. Wenn bCI der ErteIiung hchen EtnrJchtul1gcn vermieden.
di   e] nge des Ge:neinwohls ZI1 berücksichtigen sind. erfordern. II<:t rgemäß Im Verein ..Haus der Deutschen Techn!k" wird die notwendige Zusammen.
PrLVl]:glerte !'lllgememe Interessen Bea htlUJ.g: Der Antrag- auf pohZClhchc Ge  arbeit miLden übrigen bestehendeIl technischen Organisationen des Reiches ver­
llf' m)gUnq .?mc,s B uvOJ:babens kann JederzClt neu gest:lJt und a c!J aus  en ankprt und dIe Anerkennung als Köryerschait öffentlichen H.echu al'lgestrebt.
gleIchen GrWldClI "WledeJ abgeJehnt werden. Jedesmal han?<:,lt es s)ch run eme Nach den SatzU11gen ist der Prir.sident des Hauses der Deutschen Technik" JJCI.­
Il ue  eJbstä17dig anfe ht  n' Vcrfü&ung. Bei de.r baupoli:whc}len Pl.tifung sind souengleich mit dem vom Fü11rer ernannte ' Leite; des Haupu;.mtes fUr Technik,
;; t n  YJ    r  t Pb         ch;  Ies   S ; kt;u   a  'i!''; it   ol eiE   hti : Der Senat des Hauses deekt  sich begrifflich mit demteresscn, so z. B. l<'euersicherheit und Gesundheitspflege, Zu den Aufgaben der RmchH'ut der deutschen Te:cJmfk
BaupolizeI gf'nort es nicht, die finauzielJe :lVlöglichkeit dp$ Bauvorhabens   Das Prasidium des Vereins, das aus 20 führenden Jl.farmern der Techrdk zusalll­
prüfen. Der Banerlaubnis könllpn in Form von "Allordn.ung:en" sieh auch.Be- mengesetzt wird, unter ihnen die fünf Fachgruppenleiter des ]\-S.-Bundes D"ut­
dingungen anschliAßen. derart. daß der Unternehmer, wenn er von dcr Erlautlnis scher Tedl1lik, die Präsidenten der Reichswirtschaftskanlmer u:nd des Deutschc-n
'Überhaupt Gcbrauch macht. an. die ge:oogenen Schranken gebundcu ist. Einer Borschungsrates, sowie führende- Vertreter der Deutschen Arbeitsfront, der deut­
durch Bcdmgungpn p.fngesehränktcn BauerlaubnIs wohnt jf'doch keine Rcchts- sehen Wehnnacht (Heer. KrIegsmarine.. Luftwaffe) und ein Vertreter des Vlerjah­
kraft 1m\e; del. Antrag auf Abändt'aung dpr Beding1Jllgen kann Jcderzeit gesteJJt rcsplanes hat nunmehr nach de.r Gri.u::J.dung die notwendigen Erri:lal'l.lllgen und
werden. ur 1st als TIP.11f>1' TIaliantritg zu behaudein. Der Antrag auf eine Bau- Vorbereitungen der Gesarntarbeit aufzunehmen_ Besonders wertyol1 erscheint die
etlaubnis ist der erteilten :Bauerlaubnis nicht glpichzlIstcllen. Aut;l:1 wenn pm Einbeziehung der Vorsitzenden des. Vorstandes und des Vorstandsrates de,,,
Antrag eingereicht ist, bedeutp,t ein Beginn der Bauarbelten.  ls .solche geIten ..Deut d}en :i)!luseums" in das Präsidium des Vereins. Dadurch kommt schon
auch dip Ausschachtungsarbeiten, vor ErteEm:;.g eiu Bauen ohne Genehmigung. älJßf>r:hch  fe iruIige und lebendigp Zusammen?orbeit Z1.Ull Ausdruck, ,Ist dn Bau ohne GeneJlmigung erri('..htet, so kann lediglich df'sJ]alb seine Re- Em wetieres wesenthch s Organ des VeI'BU1S ;,Hatls der Delltschen Techll1k"
seitigung nicht verlangt werden. Nur Verstöße gegen das materielle Baurecht bilden die. Bp1'uf'ung ausschussc :für die Aus5teUungen, deren A.J:'beit cfner Fach­
rechtfertigcn dIe polizeili!:he Forderung auf Abbruch oder Aeudprung des Baues. gruppe, eInem techmsch-wisspnsch",:ftJ. Verem oder emecm ArbeJtskrefs des NS,­

Dr. R. B. Bundes Deutseher TecJmik oder cmer außerhalb des NS13DT. .stehenden tech­. ni chen Körpprschaft übertragen werden kann. Durrh diese EmJ:Jeziehung der
technischen Organisation soll oi8 Mi5g1ichkeil gegeben werden, dal  diese 'Ver­
eine oder Körperschaften jähdich auf ihren Tagungen eine

Auszeichnung besonderer T.efstuJ)/t"en
sowöhl f:inzclner Männ.er d0r Techn.ik wfe auch technischer Betncbo ihres Fach­
gebietes vornehmen und dip.se ausgezeichncten technischen Sehöpfungen dem Prä­
sidium zur Berufung für die Ausstellung vorschlagen. Auf Anordnung yon D ..
Tod t führten die ;rom J-Iaupfamt für Technik unQ vom NS.-Bund Deu.tschp.r'l'eehllIk mit yorb!ldhcher Einsab,;freude und Tatknut beschrItÜmen Wege In der
stiIlen VOrbereitung zu erstaunlich guten Erfolgen, Namha.fte Ausstellungs­
faehmänllel" aus den 1l"arcbgrl1ppen JUechaniseh.e Technik, Eleh-trotechnik. Gas unrl
Wasser, Chemie, Berg- und Hüttenwesen SOWIe Bauwesen sind bere1ts nach einer
halbjährigen emsigen Arbeit übereinstillllllend Zl.! der ErJ,erminls gekommen.
daß auf den bpabsichtfgten Wegen eine voll ko nlmen e N () ug Cl< t a J t lJ. n gdes Ausstellungswesens gesichert wird_ Das trifft auch a.uf Gebiete
:.eIU auf denen schüpferisehe Leis-tungen oder Erzeugnisse WIe z. B, in d<"r Cbe­
mi'e und im Eisenhüttenwesen ko::inen ausgesprochenen Ausste1!ungschara1derhaben.

Slch rlUlg des Be\ eis s
WäJlrcnd der BauallsfilllJ"Ung J{önneu sicll MeInu.ngsverscJ1iedenhpiten ein­

stellp.n, ptwa darÜber, ob eine Leistung oder J,ieferlIng dem Bauvertrage cnt­
spl'cchend ausgeführt. worden :is!" oder ob die anerkannte:n Rpgf'ln der Technik
beachtet worden sind. ::>1"idlt s€itell habe-n diese Fälle e1nen Rechtsstreit im
Ccfolge. der dann abp!, meist erst bei oder nach der endgultlgf>u Abrechnung
in Gang gf'setzt vdnL da diese im Zekhe-l1 schon vorhandener IIIcir1UJJgs­
verschiedellheiten stellt. Ein Beweis darÜber, ob die Leistung dem Vertrage
entsprechend ausgefijhrt worden is1. wird dann oft anf größte Schwil:rigkeiten
stoßen oder gmi.z unmöglich sei.n. NachfoIgt;ondc Arbeiten oder die Tngebraurh­
llahme drohen den fÜI" die rechtIi,ehe Beul'tenung maßg:cbIicllCu Zustand der
A .bciten zu verwlscl]f'n" Es gehöre]} hIerhel' abcl' auel! diE' .Jo'iille, in denen nach
B1iu}j E'ndfgllng MäTlgclbeseitigm1.gen vurgen011.lmen wordcn sil1tl u:nd sich in
einem doch noch ansehli{'ßendpIJ, Rechtsstreit da:un der Umfang des \Orhrillden
gewedenen 1IffwgcJs öder der Grad seiner Beseitigung nicht mehr einwandfrei
feststellen läßt. F"lir den BaugE:werbctreibendcn besteht dfe Gpfa]lr daß er
grüßeJf>l1 .Ahsbidlen an.dc!. Vergütung ausgesetzt ist, als sie sich bC1 einf'r
.sachlich l"lehtigen BeuTteilungsmögIichkeit el'gcben müßten ude-r gar. daß er
verurt.eilt wird, Schadensersatz in einem opn tatsärhllcllen Umfang des Schadens
übcr.:Jc11reitenden Ausmaf3 zu ieisten. Die QueIIen des DewE'isyerl11stps können im
Bauwpsen recht verscl1iedener Natur Seln.

Die G-Toße der Aufgabe
Riner der wesentlichen Gründe, die Dr, Tod t als Letter des Ifauptanltes fut.
Technik veraniaßt haben, trotz der ku.rzen. Yorbereitungszpit, die Gründ.ung df.!s
Vereins "I-Iau.s der Deutschen Technfk'. auf dem Reichsparteitag GroJ-]deutsr,h­

FUI. die Ausführung der Bpweisaufuahme gelten die fur das Beweismit elÜberhaupt maßgebenden Reg"eln. Zu beachten ist aber jedoch, daß det' "Bewcls­
fÜhrcr dcn Gegner. soweIt möglich. zum Bewci.saufnaiunetcrnÜn so zeitig laden
muß, daß dipser im Termin seine Rechte wahrnehmpn ];:ann. Die ,reJ'w('rtungder Bcwcisverhandlung steht in dem ProzesSe beiden Parteien zu. Bei dem
Beweis d,Irch Sach\'erdändige darf das Gericht nnr die im Deweisantrage ge­
nmmten Sachverständigen hören. TIi('ra11S können sich Schwierigkeiten bel dAr
BeweiRvp.rwertung c1.'geben, I1.1 dem. nachfolgewlpn Recl1t_sstreit Hiuft d!C Partei
Gefahr. daß der Sachverständige weg-en Besorgnis der Befangenheit abgelehnt,
also auch sein Gutachten nicht verwertbar wird, wenn er als Privatgutacllter
oder Bel'ater einer Partei tätig geworden ist. Es ist zu beachten, [laß bei der
Beweissichel'ung von IHängeIn der Leistung oder der Lieferlmg, wenn nicht der
Gegner zustimmt oder Bt'weisverlm't zn besorgen ist. nur der gcgenw-ärtige ZIl­
stand der Sache Gegenstand der Beweissieheru:og sein kann. Das Gesuch um
eine Allotduung des Bewei es mnß pntha!ten: Die Bezeichnung des Gegners, die
Bezeichnung der Tl1tsachen, Übel' weiChp die Boweisaufnflhme erfolgen soll, die
Be eicJ:u:ltmg des B wei;;mitte1s nnter Bcnel111tlllg der zu vemehmendt>n Zpugen
und ::3achve1"ständigen H11d die Darlegung des G1."Undes. weIther _die Besargnis
reehtfeJ'Ügt, daß das Eeweismfttel Y€l'loren odel' die Benutzung de8sp]ben pr­
schwert werde. Dieser Grund ist glaubhaft zu machen.

In schwierigeren FalJp.n wird bei dem BewejssicherungsyerfaJ!ren jutisthcher
Rat nicht zn entbehrcn seiu. Mal g{jbend Ist ja nicht nur. daß durch das Ver­
fahren ein Beweis gesichert werden soU, sondern es ist auch :;,;u beachten, wie
etwa. de!' ang.estrebte Beweis sich a1.1f pin sehwebendes o(1er ein späteres Ver­
fahren aus--;yirken kann. Dies 7.11. erfassen ist aber eine li'rage der Beurteilung
des gesamten Tatbestandes des StreitfaIles. Aus der Gefahr des Verlustes der
Verwel'tungsfahigkeit einp.s SachverständigeugutacJlt l1S orgibt sich. wie »:iehtigdie Wahl eines erkennbar unabhängigen Sa("hven3Undigen sein kann. 1\.1:Jt der
Durehfühtoung, Beaufsichtigung oder Beratung' der streitigen Leistung befaßte
Personen sind am besten nicht aIs Sachverständige :ou J)enennen. si('- kommcn auch
in diesem Beweisverfahren lediglich als Zeugen in Betracht. Im eilI:.eIelnen13ei
auf dIe obengenannten YOlschriftcn der ZiviJprozeßordnung verwjesen. Dr. R., B.

Sipdluup;s{rage muste't'giiltig gpJöst
Aus all den\ spüren wir den höheren Geist d r Zelt . lDd den politJscll n T;Tarsch­
u:ud Gleichschritt der deutschen T€chmk und l!lrCr ]'ia er. In \"Ol'btldheh _sozl?-l rWeise hat dIe Partei durch das Bfl1Iptamt  l1r TedImk.de  Grll1!dsat=<:: \erwu,,-­
licht da.ß nicht nur der sichtbare oder unmlttplbaXB Te)l el  r 'J1n:J'1.1a.1 beschlos­
senen Aufgabe von 1.hrem Träger \"et"Rl11aJ;;t !-lud dUJ'C: lgeI1.Jhrt wIrd:. S )lldd'll
auch oie an sieh mcht immer dankbare oder i!;lchte ETiu ! ng 7.wangsJaufIg sich
e       ;tbaI   f    g en  he    en\v  i;r      chj5  t11i u l Y.  e;    i
nik der NSDAP, hat sich der Erfüllung der Gesamtaufgab  in beispjef.ha ter Weji'e
dadm'ch unter£ogcn. daß es sIch einmal im Benel len nut den zl1stan, lgell Stel­
len in diesem FalJe mit dem WOb.llungs. \lIld SledluIIg-Bdezf;'rn.clÜ :r.lunc en vor
Ina:nsDrucImahDtB der Wohnungen.fur . dere Zwe.cl e in V rbm l'!r:? gese<:zt, undfürs andere mit dieser SteHe glelchzeltlg auch eme praktIsche Lü SUIlg deI Fl­
nanzienmg zum Nutzen der da\"on betroffenen Volksgenossen gefUndeJ-.h.G elTler.

Deber zehn neue

ill1iOil3lsl!liiliistische tlrdl!!llI,!g
dies griJmi!!el!!tscli 1J ß um£s

Oestcrrekh und Suddell

HillIS der Deutsche!'! Technik
Der führer selbst gab die Anregung

Als dcr Führer die bauhehe Neugestaltung der Hauptstadt der B wegun.gfestlegte, wurde bereits am 30. Januar 1937 der Platz der alten "Schweren Rel­
terka.sernc" gegenüber dem Deutschen Musemn zwischen C01.'ndl1.ls- und Zwei­

?t'intit;a ee  üJ   ft 'i a Se  .c  i51  h:. ifIedrenj  VO;ff    e e b n   a 1tfr =
gungen sofort auf lmd machte sich an die ersten Vorarbeiten, Nach dem \ViI­
len des Führers soll und wird das "Haus der Dt'utschPß Technik" 5.ußeriich nnd
in seiucm 11lha1l Ausdruck einer höheren kulturellen Auffassung de;;::' Technik
sein und als stolzer. Bau des Dritten Reiches die Technik iu der Hauptstadt
der Bcwegung ihrer LeJstung entspre(:hend \.erj;:6rpern.lm Aufbau und in der
späteren Gestaltung hat das ..Hans der Deutschen Technik" die Aufgabe, dem
deutschen Volk an wtirdiger Stlitte die leistung<;mäßige und kultureHe Bedeutung
technjschen Schaffens im politischen Einsatz aus der Zeit Adolf HitJers Yor Augen
;,;u fUhren, Auf dem ""ViTcge der Berufung auserlescnen Ausstellungsgut.es soll es
den schopfenschen Hochstleistungen der Techuik zu!' Anerkennung und Aus­
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dem Sudetenland entstehen, jeweils in Anlehnung an eine Hoehsehulp.. Der nun
beginnende \\Weite Arbeitsabsehllitt gilt den großen Problemen der Landflucht.
der Ballungsgebiete. der Dezentralisation der Industrie, den Notst.ands- und denGrenzgebieten. Im Vordergrund stehen als aktueHc Probleme dLC Fragen <:".es
Vierjahresplans. d"r.Erzcugungsschlacht.. .der Aufrüstung und der Erschließu:lgdes Raumes durch den Verkehr, sowie nIcht zuletzt Standortfragen der IndustrJC.
Es geht bei der Landflucht z. B. darum, dem Lande den totale  Ausg]ejch gegen,.
über der Konkurrenz der Indnstriegebiet€in der g-esellschaft.IIl'hen uJ?-d sozlal:11
Entwicklung zu sichern, und ganz besondc"rs wichtig ist dic Pla!lImißigc For­
derung der AUfwärtsentwiddungdp'1:' Notstands- und dei. Gl'euzgE'blete. LEmkung"
der Arbeit, des Kapitals und dei' Wirtschaft ist d1.ls Leitwol't auf djcsc,:, Sektor.
auf dem die Wis enschaft ill einem be oJ!ders wichtigen Dienst an der KatJOTI st.eht.

Hlilf!orderllllg z!lr ftbleDlmg der Meisierpriiflillll
Frist wird nicht verlänl!:ert _ Löschung in der Handwerksrolle

Die dritte Verordnung iiber den vorlaufigen Aufban des dentschen  andwerks
vom 18. ,Tanuar 1935 bestimmt in den Ucbergangs- und SchlußbcstImmU11gen.
daß diejenigen Handwerker, die nach dem 31. Dezember 193  in die Handwerks­
rolle eingetragen Wllrde11, ein.en.BefäJJigungsnacI1WE'is aber nIcht €rh:racht habe ,
eingetragen bleiben, sofern sie vor dem 1. Januar 1900  "Cbo 'C1i s! d od<:!-, bLS
zum 31. Dei:€rnber 1939 den Nacbweis erbringen. daß SJe die ::I1:elsterprufuIlg
fur das von jhnp.n bptrlf!bene oder für ein diesem verwandtes Handwerk be­
standen haben. D€J' Gesetzgcber wollte durch diese  ebergangsbcstimmungen
denjenigen Handwerkern, dic ohne abgelegte l\ eisterpri.!fun¥ b..6w. .ohne die Be­
fugnis zur Ausbildung "Fon Lehrlingen zu bE"-sJtzen, s€lbstand g eil! Hand,wE"l'k
betreiben, dle MögliehIn2'it gqben, bis zum J(!hre 1910 durch .dJ9 1V!:cJstcrprUf?ngu beweisen, daß SJe den YOl'atlsseizuns.e..'l des gI'oßen BefähJgungsnachwE"lses
im Handwerk gpnügE'u,

Ein Teil dieser Handwerker h t inzwisr.hE'n die Meisterprüfung nachgehoJt.. er w"Bitaus größte Teil dieser u.iJ.tcr
ker bisher noch keine Anstalten
terziehe:n. VIelfach herrscht in
daß die Frist zur Ablegung der
hii1aus verschoben würde.

rolle gelöscht und ihre Bet.nebe geschlossen werden. Der Heichsstand des Deut­
schen Handwerks wird sich dafür' em et;wn, daß diejenigen Handwerker, deren
Betriebe geschlossen wt'rde11 ll1üssen. als Fachal'beHer in Industrie und Ha11dwerk
untergebracht werden.

[l1i!  emeillllütligell !.IIOhi1l1l1l1slIlIternehmeli
(d!S 1ii!lIträ er
AlJf der 29. Verbandstagung des Verbandes Siidwestdeutschcr Wohnungs­

unternehmen (Ba1.Jgenossenschaftpn und -gesellschaften) in FJ'ankfurt a, Main
bPrach 11. it. der Präsident des Rdchsverbandes d"s delltschE'1i gemeinnu.tzigen
Wohnu11gsweseD;S. Dr. J. Bracht, BerIin, über" Die Aufgaben der gemeinnutzigen
Wohnungsunteri!' hmena]s Bautrüger". Er gIng Jll l';E'inem Vo1'1:rap: VOn dUl. An­
fang des J hres neu geschaffenen Einheitsorganisat.
nungswesens und den Sozialfunktioneu aus, die de

gegenubcr dcn WohnbedtJrfnissen der deut.
sehen cnscheu und Familien. Es war möglich. von Jahl' zu Jahr seit dem
Umbruch den Antci.I des gemeinnützigen Vtohnullgswcsens an der WohmUlgs­
ncucl'stellung zu stelgprn. so  aß im Jahre 1937 rnnd 37 v. H. aBer ncucJ'stel tel1WO!lnungen dureIl gemeinnütuge Wohnungsunt.E'rnehmcll gefördert worden smd.
Vielfach ist ein nich  Immer klarer und einde!ttiger P.eg-riff .,Bautl'ägel'" ein­
geführt wurdpn, wobei die gemeinnut.6!gf'n Wohnungsnnternehmen als BautdigCl'
ei1lf'o öffentliche AUfga/:Je zu erfüJlen haben, n1imIicll. dif'jE"nigen Durchführungs­

;; 1: u :dinw   c  f    ; h ;;g z: mikd .;}01'  r : n', ;!:n   Sb  - d rnr(' { =
Jl!ngsmaßnahmen verwlrk!ic,ht werden. Die RelehswohnungspoJitik umfaßt di\bei
Ii1.eht nur elJ1Jgo wenige Maßnahmen, sondern den gesamten Bereich dcr Wohn.vllrtschaft.

Die iliill!tätiglleit im .f!IlIglIsi 1938
Die Bautätigkeit im August 1938 war nach einem Bericht in "Wirt­

schaft. und Statistik ll weiterhin lebhaft, Die Wohnbau tätigkeit blieb
gegeniIber dem Vormonat zwar etwas zurÜck, der Nichtwohnungsbau
zeigt jedoch - abg-esehcn von' den Haubeginnen _ eine weitere Zu­
nöhme, besonders bei den Bauvollertdungen.

Mit Ausnahme der ganz großelJ Städte mH 500000 und mehr Ein­
wohnern hat die \VöJmbautätjgkcit gegenüber dem Vorjahr in den Groß­
und Mittelstädten auch im August zugenommen;. ,es ist mithin eine Ver­
lagerung der Wohnbautätigkeit zugunsten der übrigen Großstädte und
der MiiteJstädte eingetreten. In den Mittelstädten mit 50 00.0 bis 100000
Einwohnern wurdcn im August 1751 Wohnungen fertiggesteJIt gegen
1311 im Juli und 1472 im August 1937. In den Großstädten mit 100000
bis 500000 Einwohnern sind im Berichtsmonat 4074 \\(ohnungen fertig
geworden gegen 4869 im Vormonat und 3975 im Vorjahr. :Bauantr lge
\vurden in d n hierfür berichtenden 98 Groß- und JvJ.ittelstädten im
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August für 9891 Wohnungen  csteIJt, 60,4 v. tl.mehr als im Vergleichs­
monat des Vorjahrs (6168),

Wol1Dl.mgsbau
nach

Gemeindegröl"cnklassen
in

Groß  und l\1Utelstädtcn l )

ZalilderWohnungen I v   100Wolmungenin Gemeinden treffcn auf Gemeinden

mit. . . :Einwohnern I mit. .. Einwohnern500001100000 1 500 000 511 000 1 1011110 0 1500 000bis I bis und bfs bis und100000 500000 mehr 100000500.,0001 mehr

August 1938

Bauerlaubnisse . 1358 I') 5283 1 5414/11,3 43,8 44,9
ßaubegin!Jc. , . 989 3) 3815 .3896 11,4 43,S 44,8
Ba'UvoJlcudungen 1751 4074 3586 18,6 43,3 3H,1

August 1937

Bauerlaubnisse . 2003 1')522°15630' 15,6 40,6 43,8Baubeginne . ""! . 1449 3) 5 384. 4563 12,7 47,3 40,0ßauvollendungen 1472 3975 6153 12.7 34,3 53,0
Januar bis August 1938

Bauerlaubnisse . 14736 I') 41 692146:174/ 14,41 40,5 45,0
Baubeginne . . . 13573 3) 37 879 :19923 14,8 41,5 43.7
Bauvollendlln:sen 10029 30987 309R5 13,9 I 43,1 43,0

Januar bis Awwst 1937

14241 I') 38049' 379491 15,8 I 42,2 42,012515 .1)  i  g  l    ci 15,5 42,8 41,711919 13.4 42,8 43,8
I) Ne!ibau emsehJ. Um-, All- und Aufbau. _ :.') Für Nurnberg geschätzt. _

ö, Für TIremell geschäÜ:t.

Durch Neubau entstanden jm August in dcn Groß- und Mittelstädten
Insgesamt 8480 \Vohnun?:cn, das sind 90 v. II. aller fertiggestellten Woh­
!lungen (9411), .so daß auf Um-, An- und Aufbau nur der zehnte Teil aller
fertiggesieJJten Wohnungen entfiel.

In den ersten acht Monaten des Jahres ist die Zahl der Bauerlaubnisse
und der Baubeginne gegenübcr der gleichen ZeH des Vorjahrs in a1Jcn
Größenklassen der Oroß- und  l\httelstädte gestiegen. Bci den Bau­
vollendungcn wurdcn die Voriahrsergebnisse nicht erreicht. Doch deutet
die Zunahme der Bauerlauhnisse und BaubcJdnne darauf hin, daß in den
kommenden .Monaten auch die Zahl der Bauvollendungen wieder stci. ell
wird.

Der Anteil dcr kleineren Wohnungen mit zwei bis drei V./ohnräumen
(K:Üche als Wohnraum gerechnet) und der Anteil der Wohngebti.ude mitt­
leier Größe (mit drei his zwölf Wohnungen je Wohngebäude) hat gegen.
üher dcm Vorjahr zUgenommen. Von je 100 aller fertig:gcste!1ten Woh­
nungen entfielen;

auf \:Vohtwngen mit
1 Wohnraum 1 ) .
2 Wohnräumen I)
3
4
5
5

7-8
9-JO

über 10

Januar bis August]938 19370,3 0.4
12,4 11,744,6 38,627,0 30.29,5 10,53,9 4,91,8 2,70.4 0,80.1 0,2

I) Küche als Wohnraum gerechnet.

Von je 100 der errichteten Wolmgebiiude hatten:
Januar bis August1938 19371 Wohnung 42,3 47,2'2 Wohnungen 21,4 22,73   6j  44 5,8 .3,55-8 18.3 14.89-12 5,0 4,813- 20 0,5 0,5über 20 0,1 0,1

Die \Vohnbautätigkeit hai sich also zugum.ten der kleineren Woh­
!lungen und der tHiusef mittlerer ÜrÖBe verlagert.

ßautätigkeit in den Groß­
und MUtelstädteu

Wobnungßbo.u 1 ) Bau von Niebtwohn.
gebäuden

- I -:fuli- , - Aug.   I ,Juli I Aug.19::;8 1938 J937 1938 19 8 1937

Bauerlaubnisse . . . . . . .
Baubeginne 2 ) . . . . . . . .
ßauvoHendungen ... . . .

davon mit Mitteln der K1eiu­
siedlung . . .

a) Wohngebllude

35831 4514 1 41152795 1 3951 3699

2830 3124 4298- - ­
a)AmahJ

mlm l566 '550 462

I

b) Wohnungen b)  ;?-    e b aum

Bauerlaubnisse 3) . . . . . >. 12055 , 14484 1 12853 2665'3 1 2568'3 1 1484'2

Baubegiri:ne 2 ) , , . . . . . . 8700 13335 11 396 1963,52473,6 1711,2

Bd         ebnau;"Ohn n e : 9  M I 10  }  11 Zg  1740.1 988,5 1005,9
I) Neubau einsehl. Um-. An- und Aufbau. __ 2) E'Ur Bremen geschätzt. _

G) FUr Nürnberg gesehätzt.

Nichtwohngebäude \vlIrden im August insgesamt 5M errichtet gegen
462 im Vergleichsmonat des Vorjahrs. Der umbaute I<aum \var mit
1,7 Mil!. cbm um 73,0 v. Ii. größer als im Vorjahr (1. 1l\1il1. cbm).



Tagung der rseulsch m Ikademl  tüv Städtebgju I  gg  n m ef nWai1   i g n ;j; Ch b .h t I1  ul:  t  ;[J      :'; c e:r     s g ;
den täghchen Ka,..<;senverkchr :anzufertigen haben. :Darüber hinaus wird die 1m..!"

Die Tagung der Deutschen Akademie für Städtebal , Reichs- und Landes-   ndp: Aufzeichnung von }t Qrderungen und Schulden sowie die AufstcJlung eincr
planul)g, die vom 21. bjs 2ä. Okloberin Dresden stattfindet, wird am Freitag, Jährh9hen Inventur un   nps _'\bs !usses verJa:o.gt.. :Dje l,hndestanforderungen si:nd
dem 21., eröffnet. v,-erden. Der Generalinspektor fü.t' das Deutsche Straßcnwesen. auf dIe besonderen Vernaltmsse mIttlerer und kJemen !, Fachgcschafte abgestellt,Professor Dr.-Ing. Todt, wird als erster Redner das "o/0rt ergreifen. Weiter um a.uch diesen eine ordentliche Buchführung :.\uerm6gJichen.
werden die Staatss.ekretäre D:> EI.ohn vorn Reichsa.rbeIt ministerjUll1 und Dr. Die Anordnung des Leiters der Wirt3chaftsgruppe wurrle erlassen, nachdem
l'riu!Js von der n.€lchsst l1c Iu:. . aumordnung, ferner Profco;sor pr.  onrad seÜ mehr als eiu<>m .Jahrl.1mfasscnde ArbeIten zur A.ufklärungüber die Einzel.
J\I ;v r, Relchsarbeltsgcmemsc aIt ruf' Raumforsch!1lJg. ..ul1d d.e1' Gescl)aftsfuhrende handelsbuchfübrung geleistet worden si:Jld. Dm'ch die rechtzeitige Bekannt­
Pru.:ndent des Delltschen G-i-mel1)dctages, Dr. Jeserwh, uber dIe Aufgaben., Laudes- machung der BuchftiluungspfIicht ab .1. Januar 1939 wird aIlen Kaufleuten die
rat Niemeyer und Professor Dr.-Ing. Kreis.Dresden über die Gnllldlag:en des an den BU(: führungsaJ:belten der \Vu.tscha[tsgrl1ppe noch nicht teilgenommen
Städtebaues sowje de1' Relchs- und LandesplaIlung sprer.hE'n, Am Nachrnittag haben, ausreichend GelegenJleit gegeben, sich a.uf dw Einführung der erforder­
sln  .dann noch, Vorträge v?n Dr.-In . lNehn€'r. Oberbaurat Bochm, Oberbaurat hehen Buchführung in ihrem Betrieb gründJich vorzubereiten.Helll1ckc, Laudcslat Dr. Mulle1'-J1acelUS und Professor .Freese vorg€Scllen. Der .,
SonnalHmd ist unter das Leitmotiv "Das :Be!.spiel" gestellt. Hler.Oll sprechen
Landesp]ancl. Obcrregwl'Ullgsbaurat RohJeder.Dresdcn, Stadtrat und Stadtbau.rat
Dr.-Ing. 'NoH-Dresden. VerbandsdirektoJ' Lange-Essen, St?-dtbaurat Golder­
WE'tr.lar und Dipl.-Ing. Winter, Referent beIm Stabe der Re)chs]ugendfilhrUItg.

,,!:las nEue lIimei1l1l!1 dem Lllnde"
Ausstellung im Reichstagsgebäude - Preisgekrönte Entwiirie und J\lodeUe

Im Anschluß an eme Be:.:icl1tigung dll eh Staatsminister Popitz. Staa.ts­
sekretär WilUkeDs und lI'lInisterialducktor Blecke wurde am 14. Oktober eine
AussteI1Ulig "TIas ))eue Bauen auf dem Lande'. dei' Oeffentlichkeit übergeben, dIe
bis 1. Novf'mber in der Wandelhalle des Reichstagsgebäudes (Eingang SPree­ufer) stattimdeL

Die Ausste1Jung enthält vor allem die sehT zahlreichcIl Entwürfe die auf
den vom ReicllslnlIlister für Ernähnmg und Lm1dwlrtschaft R. Walt1:1er Darr
im März dieses Jahres ausgeschl'iebenen Wettbewerb für Entwurfe neuer Bauern­
gehöfte im Emsland emgegangen sind, Die preisgckröllteIl Entwürfe yermitteln
einen slarken Eindruck von dem K1.1!turwlilen. der auch das Bauen auf denj
Land!'> jeb;t wieder im Gegensatz zurier liberalcn Zeit durch1>tr6mt.

Wirksam ergänzt 'wird diese interessan.te Zusammf'nsteHung der Elll.wüJ:"fe
für die N ellbaUf\rngehöfte im }!:msland dll1 ch Modelle von. Bauten die im Zuge
der NeubiJdung deutscht'll Bauerntums in den letzten Jahren bcre)b,; errichtet
worden sind. Insgf\samt zeig-t. die Aus,steilung, daß sich der Wille der agrar.
poUtiSCJWll FÜhl'ung. die ]'\pubauerngehöfle mehr und roehr Vorbild für das
gesamte ]ä ulid1e Eauen zu machen, erfulgreich durchsetzt. Die Ausstellung ist
nieht nur fÜ  Ardl1tekten und alle TIm!fachleute wichtJg. sie wird auch bei aUen
an der ländhc.hen Daukultur Int rcsßierten Beachtung fmden.

"Oll d 1I RelGhsilui!lbahnen
Die R,eichs3utobahnen im AU2ust

Im Augu."it 1938 wurden bei den ReichsautobahncD 31 km neu in Betrieb
genommcll, so daß liunmphr insgesamt 2174 km in Betrieb sllld. Neu ill. Bau
genommen warden 81 km, Damit sind Illsgesamt 1912 km in Bau. An FBhrbah-n­
deeken wurden im August verJegt: aut den eigentlichen Autobahnen 2 014 293
(insgesamt S6 767 618) qm Betondecke, 243127 (insgesamt 3039172) qm Scbwar:z.
decke, 81317 (insgesamt 1535  68) qm Pflasterdec::ke; auf den Zufuhrstraßen,

785 (iD.B'
Pflastel"
für den

hiervon en1.fielen auf Unternehmerarbciten 84,2, auf den GrUndcrwerb. l i,3 R i
Frachten 4,  .und auf Verwaltungskosten 5,9 MB!. RJl.1. Vertraglich vergebell,
aber nOCh Ulcht au gefuhlt warpn Endc August 1938 Leistw)gen und Lieferullgen
1m Gesamtwert va)) 4J3 Millionen RM. D I' PerSOna!be.sÜuLu bei den Geschäfts­
steHen der Reichsautobalmen betrug im August 1938 1565 (.Juli 1938 15f:j3)
Beamte, 5754 (5582) AngesteHte und 4419 (4379) Arbeiter,

V!ln den 9 !!ISj]ilrkilssefj
34. Zuteilung der Oeffentlichen Bausparkasse

der 1\litteIdentschen Landesbank
Die OeffentlichE; Bausparkasse der ]iittddeutsc.h n Landesbank in Magddmrg

nahm ihre :J.., Zuteilung vor. AU1>gelost wurden d1Csmal 26 Verträge über 148000
Reichsmark, so daß nunmehr nach 8]h jährigem Be!;tehen der Bausparkasse im
ganzen  mo Verträge mit 5527 üOQ RM, ausgelost sind, Von dIesen Verträgec11
entfäHt ein gl'oßeor Teil auf zweite Hypotheken, deren ;lJldel'wcltige Beschaffungerfahrungsgemäß mit Sohwierigkeiten verbunden ist.

Die JII e!lfii in der Betriebsordnung
Ein DAf.-Entwurf

Das Jugendmnt der DAF. hat seinen nachgeordneten Dienststf>llen einen Ent­
wud fur eme besondere Erfassung aller Bestimmuogell der BclriebsordIlung,
die Jl1gendJiehe betreffen, :zugeleitet. Es handelt sir.;h dabpi 11m praktische
Schlußfolgerungen a\lS dem neuen Jugendschutr.gesetz, Mit diesem l!:ntwurf ist
aber. wie Heinz Liibke Ül der so?'ialpollbscl1cn Zeit.schri!t der deutschen Jugend
"Das Junge DeuLo:el)land" ausfUhrt, nicht eine endgültige Fa..ssung oder Norm
beabsir,htigt. J edel' Betrieb gJbt sich :nicht eine, sondern sellle Betriebsordnung,
So soll auch dem Betriebsfühl'€r büi AufstpJlung der Arbeitsbedi.llgungen für
Jugendliche der Raum seiner eigene]\ 1Illtiative llIcht begrenzt werden. Der... Betriebes", zu der alle mann.­

18. und alle wejblichcll bis
Nach   1 des Bntwurfs o;ieht
ugendschutzgesetzes ]Jindes"l­

bestimmungen 1md läßt es sich angelegpn ;;pjn, durch besondere !'.usätzIich€
:r,raßnahmcn aus den ihr anvertrauten .Tugendlicl)en c!.nen gesunden !md leistungs­
fähigen NacJ1wucils heranzubildün.   2 wiedeTum spricht aus, daß die Betriebs­
fÜhrung von a.llen JugelldlIchPQ erwartet, daß $Je sich in yorbHdlicher Disziphn..Treue und Ka:me).adsc.haft in die, Bctrieb gemeinscl)aft einordnen und an d€]'
Festigung der Eetriebsgemeinschaft mitarbeiten. Der :JoJntwurt g1iedet't sich dann
in die VIer HaujJtgruppen: BetriebHehe Gemeinschaftserziehung, GesundheitIlche
Betreuung, Berufserziehung und Soziale Ejnzelregclungen. Er stellt u. a. folgende
}I'oI.derungen auf: AC1"ztliehe Untersuchung aller Jugendlichen bei Elntf1tt in
den Bett'ieb als Einleitung dei> ständigen Gesundheitsiiberwachung der Jugend­
lichen; Hel'ausnahn\e .Jugendlicher aus Arbeiten, d1C ihrer gesundheitlicl1en und
körperlichen Entwicklung schaden; zus1itzlicher Urlaub bei El'holungsverschik_
kung; Abgabe eines warmen Mittcl.gsessens an .Jugendliche; Leibesübungen der
berufstätigen Jugend il]nerhaJb der Arbeitszeit; Ausbidung nur durch den
tüchtigsten, weltanschaulich gefestigten Fachai.beiter und Lehrmeister; Förderung
des Bemfsv;.-ettkampfs und Lehrzeitverkürzung bf'i Leistungsbew1ihrung. Der
Urlaub soll 7.wisCheJl.18 und 12 Arbeibtagen beim 16. bis 18. Leben.sjahr Hegen
und FUhrern und l<'uhrerinnen der Jugend auch nach dem 18. Lebensjahr Jiin­
gerer Urlaub gewithl't werden, wenn sie an einem Lage!' oder einer Fahrt derHJ. teilnehmen_

iJllchführungSpflichi für deli Eilm lhiU!d!!!
ab 1. Januar 1 !l3!J
Der Leiter de1' Wi1'tscbaftsgr lppe Einzelhandel, Dr_ Hayler, hat du!'ch eine

führungspflicht fur den F.h1zeUlaDdel ab 1. Ja­
g verlangt von jedem Kaufmann. daß el> die von
dei aufgestellten :M:indestanforderungen an eine
rung einhält. Diese ],rIindestanforderungen be­

alle E:!nwlhandelsbehiebe. sofern sie nicht bereit:,; weitergehende
OBZ 1938 Heft 42, Seite IX 20. Oktober

Anordnung über ArlJeitscinsa.tz in der Banwh:tsda:ft beß.chten! Der Präsident
des Landesarbeitsamtes Pommern glbt bekannt, d1iP.. die Arbeitsämtcr angewiesen.. beitseinsiJ. zlage III der Eauwirtscil ft
wirtscbaft g
StI'afanzcige
der BauWIrtschaft Personen ohne Rücksicht auf dIe .Art ihre! bisherigen Be­
schäftigung als Arbeiter und. technische Angestelite nur einstellen. wcnn e]ne
sehriftliche Zllstnnmung des Arbeitsamtes vorliegt. BB! Verstößen gf'gen diese
Bestirnmung sieht dle Anordnung Geldstrafen odel Gefängnisstrafen bis zu dreI
Monaten vor. Der Pras1d€nt de;:; Landesarbeltsamtcs Pomm€.rn hat sich im F,in­
verneh:m.en mit dem Heichstre.uh1i.nder der Arbeit yeranlaßt ge-..sehen, die Durch­
fuhrung der _"l.JlOrdmmg des Herrn Pt'äsidenten der RelChs:J. talt vom :JO. :I'.Iai 1938
in VerbIlldung mit der Anordnung des Reichslreu1Üw.ders d '1' Al'beit VOll! 29. Juli
1938. nacb der die Anwerbung \"on GefoJgschaftsmitgliedcrn durch Versprechen
P€serer Löhne oder sonstiger .ArbeJtsbedingungen unter Strafe gestellt Ist, un­bed.In,gt sicherzustellen.

Das 1".robJem des LandarJJeitcrwohuungsbaue:,; ]j[l.t in Ponlmeln erfolg­
verspr€!'hende Lösung gefunde:n. Seit dem lnkraittrelen der Bestimmungen Über
die Reichzuschüs.se und die Gewäluuug emes Darlehens bis z.u 85 v.li. del Bau­
kOsten seitcns der Landesrentenbank wurden aIleiu. I1Ll Regwrllngsbezlrk K6slI1l
FlDanzierungsanträge auf 170 WerkwohnUIlgen und 95 Eigenheime genehmigt, die
7. m größten Teil bereits belogen oder im Bau befindlich sind. Da d'el' geringe
elg-ene Kostenanteil fast durchweg durch F'uhr1eistungen l!SW. aufgebracht
werden kanu. ist deI. Bau ,,-nn gesU11den und modet"IlC!l Wohmmgen für dCll
Landarbeiter lediglich zu einer p....llgelegGn!leit des gutem Willens der Betriebs­fUhrer geworden.

Ausstellu.ngswesen
Anwendba.rkeit der verschiedenen "{\-crkstuffc .in! Leiehtbau. Im Ha.us der

Technik in JJ]:3"sen findet eine Facllschau für den Lejcbtban statt, dic bIs .:u.ro
27. Oktober d. .J. geöffI1et ist. Die Bemtungs.1teile für Stahlycrwendung Düs el­
dorf, StahlhoI, hat dIe Ausg!'StiJ.lt1.1ug der Ausstellungsabteilung "Stahl unLeicht ' . dieser Stpl1e

'ch Leieht­
Ulld Zeich­

nungen \01.geführt. WIe durch die konstruktjYen Maßnahmen im Ldchtbau. durch
dIe Anwendung der Sehwefßtechnik und durch dI.e Verw-endung hoclr 'ertigcr
Ba.ustähle an Baustoff gespart werden kann. Die yon einer Rcihe \-on Werken
bereits heute gelieferten Stahl-Leieht:profiJe sind dazu gceigllet, Z11\' F,inführung
der Leichtbauweise beir.utragen, -ln welcher Weise dlese Profile angewendet
werden kö:rmen, zelgen vCl'senledene Beispiele, die aus aUen Gebieten der TpchJ)ik
])CralJsgegriffen worden sind. Besonderes Interesse vCl'dient eine Zusa.D1 nen­
stellung Yon Vorschlägen, die der J eichsiT1llungsverbiJ.nd des SchLosserhandWl'rk:s
im Sinne d"'r I>hterialeinsparung- bei den von ScIJ!Q.;;sern hergE'ste1Jten Kon­
struktionün entworfeJl hat. Hieraus ist zu ersehen, daß auch auf diesem G biet
dureh die Verwendung leichteI.e!' Profile erhebliche Materialer p:arnisse erzielt
werden können. Zur ]'rage des KOlrosionSSCDl1tzes der Leichtstalllkonstruktiunen
werden einige Au:,;stellungsteiIe g-er.eigt, welche auf die neuen VerfahrC1l hin.
weisen. die einen zuverlässigen H.ostsehutz gewiihrleisten. Alles in alIem gibt
die Ausslelltmg einen Qup.rsch1l1tt durch den deneitigen Si:and der Anwendmlg
der Sta1J.I-Leichtba\lweise, Leichter zu ba.uen muß das ZIel jeCle3 fOl'tschrittlichpn
Schaffens sein. Mate:naierspanis bedeutet tecbrtiscllen. ]<'ort chl'ftt, n d diescl'
weist zwangsläufig auf den Ll<ichlbau hin ajs ein flIittel zwcekmli[$igcr konsÜ'uk­tiver Gestaltung.

Innuugs-. Verbands- und Vereinsange(egenheHen
Holztaguug 1933. Die die:.:jährige HOlztaguug des Fac!ill.usschusses für Holz­

frageIl beim Verein deutscher Ingenieure und Deutschen ForstvQreill findet. =
]j'reitag. uem 2., lind Sonnabend, dem 3. Deze!llbe!', in B rJill im I'IJgenieurhaus
statt. Es ist die 7_ HolztaguDg, die der F ehiJ.ussehuß dureJ1fillli-t. In dn'i
Fachsitzungen werden wiederum wichtige techms\:be l"ragelI. dpr HOl:oyel'wendnug
und neue E'I'gebnisse der H.oJzfolschung behandelt werden. DIC gcnaue Vortmgs­
folge "\vird im Novembpt. rOIi der G_eschiiftsstelle de;s Fac!lausschqsses fÜr- Holz­
fragen. Bel'h:n NW 7. Hermann-Göi")J1g-Straße 27, bekanntgpgeben,

Sondcrta,gung für Scltweißtechnik. Das Amt fur Technik der NSDAP, und
die Gauwaltung des NSBDT., Gau Slid-HannoVel-Br11.unschweig, die deutsche
Gesellschaft fÜr EJeldroschweißung- E. V>. der FachatlssC:huß fft)' Beh-weißtBchni1;:
de.o; Vereines deut cht'l'" Ingemeure, dcr Hanno\< rscll.e Bezirksverein (lt:::ut.schc:r
Ingenieure, die HaunO'l1:::rsehe 110 hschulgeß)einscl1aft. das Institut für We!.kstuff_
kunde, Metallogmphie und Schweiß technik der Technischen HOf'hseh1tle HaDnOV8L'.der Verband für autogeue Metallbearbfitung E. V., der V€rbmld deutscher
Elektrotechniker E. V., Eezirk NiedcI.sa,ehsen, vcr.:wstaiten am Freimg-, dern
11. November 1988, m Hannover, 'l'echni cl1e Hochschuie, WeIfenga.rten 1, Ha.upt­
gebäude, Hörsaal 151, eine Sondel.tagung fu]' Schweißtechnik 1.. TeiJ: 9,80 Uhr:
Eegr1ißung. 9,40 Ulu.: Prüf. Dr.-Ing. E. vom End . YDI" MiiIlehen: "Schweiß"­
technische Probleme ::m. Kranb::lU." 10,15 Uhr: DIrektor bei der Rei hsbah:u.
TIr.-Ing-. O. Blunck, VDI., BerJin: ..Dp/' Ein!luß der Sohw<:ißtechn:ik 6.11f -die
Formgebung im Stahlbau." 10,55 BIn'; Prof. Dr.-Ing, habil. ..<\. l\httlllg. VDL.Hanno"\e!': . mechaDisch <!nuittelten

spnberg, VDT., - BcrJili:Die elektrische Wi<lerstandssch\\'eißu __ 2. Teil: 12,45 Uilt";Prof Dl -Ing G Bu'!rett, VDI .Fesugkeitsfragen beim
SchweIßen 1m Stahlbau." 1330 Uhl Dlyl lug R. SChneider. Frankful"t{lIIajn­
Grieshei : "Die Da.uerfestigkeit von  rennschujttkanten 1:md: ihre "Bewährung­im Betnebe." Nach jedem Vortrag fmdet Aussprache statt. __ FI-eJtag, den
11, Noyember 1938, 20 UnI'; BegMißU11gSabend deI' Hannovel'schel1 "Hoebs(;hul­
gemeinseJ1aft in Hannover, Stadtha.lle, Beethovensaal.   Sonnabend, de.a 12. Nl)­
vember 1938. 11 UJu.:. Hochsch'UltagUDg Hk Vcrfabl'eDsreclmik in, Hamlo,-e\",
Großer Hörsaal des anorganischen und chemischen InstH\ltes, CQl1ÜlStraß",. E:s
spl.cehen: . Prof. Dr. TL H ;:;e, VDL, Hannover, DI'. Dohse, VDI.. Dortmund, und
DI". S. Kieß1--ait, VDI., Rochst.

.Mcl ter[Jriifungen
C!l,mmitz. VOl. d r Staatiichen BaumdsterprUfungsbehor(]8 ;i1 Chenulitz. l ahen

in der Zeit vom 1. Juit 1938 bis zum 30, September 1938 die Ba\lmeisterprhfungmit Erfolg abgelegt: EwaldEmii Sc h!l ffen h a11 er, Holmdorf N '. 40; Kurt
Paul Eugen \V 0 i t z e k. Chc1flmtz, Rochlitzer Str.IEe 23, Paul :Elei!:;; Kör n e r.
Chemni:tz, Richard-'Nugner-Stra.ßf' 9. Joh:mnesWolfgang Ar!\ 0 td, . ZÖbut?,
Schulstraße 22E. FJ.iedrfch Oska.I'Beyer, Allmb.8rg,SiedJe:rweg 2, Horst. Gboj.g
We rn er. BUl'gstädl. Ado]f-HitJeI'-Str.aße 21, Dtto l\.Iax.W 0 I f, ChemJ.J.lt:e:. Zep­
pelinstraße 88. Frit  Waltet' Klo t 2, Oedel'an, FJ.edkl'straße I.



HiJdei.heim. Die :Meisterprüfung im Maur !'handwerk haben vor .der U nd.
"erkska.n')11p.r bestanden: WiJhelm S t ein met z e 1", röhlde. und LoUis S teI:o. ­
w a () h s, Wöllma.i:shau eu,

Persönliches
Br  Ia1.i. Obermeister Se hol z von der Innung für das  .!Clr:setz-". :t:'flas eI'er­und Straßenbaucr.H:mdwerk zu BTf sla1J kan:o. auf eme 15 Jäln'Ige TatlgkeIt als

O!.Jermeister dieser lImung zurücl b1ickell.
:h:ber5\ .alde. Dpf Vorstand d"s BI'andenburgischeIJ. Prü\rjJIzia1-Stt1lß?nbau­

amtcs Eberswalde, Provinziillbaurat Dr. Ing-. ..3'. Sc h 1 ums. wu 'de rmt WIrku g
vom 1. Oktober als Dezernent zum OberpraSldenlcIl d,:r Provmz Br3.ndcnbUJ g
(Verwaltung des ProvinzialverbaJJdes? vprsetzt. Zu ;;eI1]f'm Nachfolger wurdoPro\ im:ialba.urat G. D r c w saus Kontz ernannt.

Leipzig.
leIstung im
amt Leipzig

H.
os. StadtbaufulJrcr R. Ludwlg H \.' i n,

Oumb;:nnc;n. Maurermeiste:r August Ne j t z.
K6nig>.b!'rg 1:-'r. und 7.immermeistf'-r VoUbrecht
Ratibor. Bauunternehmel' Ni P h 0 r 0 w ski,
Tin:1; bei Dom Jau i. Schlcs. Architekt Reillhold V e I kein ].a. Ed.

'1'mz. 61 Jahrc.

Januar 1938 - 136.0
April 1938 - 136,1

Juli 1938 - 135,8

BalliJindeJl:
1913=100

Februar 1938 - 136,0
Mai 1938 - 136,1

August 1938 - 136,0

März 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135.8

IFm 1!mI rJ!j - i!I! €!ii  i\'!
Neu einJ!:etragene Firmen

Fa I k e n b U l' g Porno Hans V,T cnlCr . Dampfsiigewel'k, GroßIiniehen, Illbaber:
Kaufmann Hans WeIner, 'l'cmpelburg,

La TI gen s a I z a. :Ei'b'nH3 IIeiJ]z Zöller, Sauital'e AJllage!1. ZE!ll ralhGi7.l1ngen,
Eauklempnercl. Inhaber: KauIm.(lIJn und KlcmpnPI.meistp-l' Beiez Zolle!'. Langcn­salza,

Me Jll s a e k. Firma August Fuhg, HartstE'imwrke, }-Iehlsack. Inhabcr:
Fabrikbesiuer Bruno Fuhg, :Mehlsack-Abhau.

Neu rod e Sch1es. Firma Si mon & Co, Schkgeler ZiegrJwerke, offene Hande1s-­
gesellschaft mit dem Sitz in Schlegel. Pe1'sÖniicher GeselJschafte!: Ziegelei­
besit.wr Josef Simon, Bauer Franz J"cngsfeld, Amtsvorstrher i, R, Pius LasciIke
!lnd dessen Ehefrau Hedwig Laschke in Schlegel.

Sc 11 n eid e m 1.1 11 1. Fn'ma Gust:w Kaab, Kunst- und Bausrldos:,öerej. Efs8n­
konstrnktionen. Schneidcmühi. Inhabcr  SchloBsermejste!' Otto Kaatz, Schneide­
mühl, WilhelmspJatz 21.

Vi e t z. FirHm Kurt Klauder, Ingen,curbüro und Vertretungen, Vielz. In­
haber; Ingenieu!. Kurt Klatlder, Vleb.

E1 IDL ," '"'"   " """"' """ "'   " , ""

August 19383. 10. 17. 24.
120,0 120,1 120,5

fBlaJu:!do!!fimlli'iJllJleJl:
1913= 100

I September 193831. 7. 14. 21. 28.
120,6 120,6 120,7

Aufgelöste Firmen
EI b j n g, Wanliel & Weidernann. Tiefbanuntenlehmul1g. GeseIl<:; .haft mbH..Elbing. Liquidatoren: TierbanunWJ:m,luIJer Arthur \,\'eidemann und Bucher!,ovisor

Philipp Waeltncr, Elbing.

Oktober 1938
5. 12.
120,7

Aufgehühene Konkurse
E b e r s 'Wal d e. Architekt Otto Stroech, Eberswalde, Freienv,--aldo' Sir, 29.

Sc11Ie ische Landeslu:,edit:tnstaIt. Die Ausleihungen haben, wie der jetzt el'­
stattete Tätig1ccitsbericht über das Jahr' 1937 ausweise, tint'n betr!ichtlichen
Zug:mg erfahreu. Insgesamt wurden im Jahre 1937 1092 neue l-angfristJge Hypo.
thekar- und Mcliorationskreditf', Entschuldnngsd:trlehen und -renten im Betrag<1
von 10266 Mlll. RM. gewährt (im Vorjahre 792 Kredite un Betrag VOn 5,8 Mil!.
RM.). Ferll( I. ge1ungten 53 OsthUfe-Darlehen im BCÜ'age von 3{j93 }'iIIL RM. zur
Auszahlung. Als Folge der aIlnÜihlichen finanziellt'n Gesu!ldullg von Kommuuen
1Jud Kommunal'ierbändenflossen außerplanmäßig 7011 Md!. RM, Dar1ehnsbeträgf'
zurlick. Die Geschäftsentwkklung wal' Jllchi. auf HIIen GebIeten einheitlich; Die
gewährten landwirtschaftliche:\] Hypothekenl redit.e el'rcichten eJIle Höhe VOn
0,748 MUL RM" Wohnullg-sbe1eihungen fÜr Altbauten eine HUl,e von 0.564 unli
für Neubauten eine solcht' von 6122 Mm, RM. Besondere Aufn,erksa.mkeit wurde
der Finanzierung von EIgenheimen und KlcinsieLllungen zugewandt. An gewerb­
hehen HypothekarkreLliten gewährte die AnsbIt 17 EinzeldarJehen im Betrage
von 1.285 Mill. RM. Die Summe dcr bewilligten Meliorationskredite hat sich bis
zum 1. September 1938 auf insgesamt 1,662 MiIL RM. erhöht. Nach Ueber.

Preissenkungen zu verzeichnen gjnd. Wichtiger als die Tendenz dei' Preise ist tJ'agung der bisher von deI' deutschen EodeJI-Kultur.AG. unmitte1lJar gewährten

abe,. . die 'l'atsache, daß hin.sichtiich der Bewertun . g d . er einzelne.n HoJ7.gruppen I Kledi.ten auI die Schlesische LanaeSkJ . . . ecldftnsta1t wird diese alleinige VerwaltenD

und .ihrer Verteilung endgtiltige KJarheit geschaffen wird. WallreJ!d manche sämtheher innerhaJb Schlesiens laufenden MeJiora.tiollskreditc. Der Gewinn dp.r
glaubten, darauf hinweisen zu kbnncn, daß Versteigerungen dem Wesen d<"r Schlesischen Landeskrcdltanstalt beJauft sich auf 2846!J4 (i. V. 320867) RM.,
Marktordnung widersprächen. ist nunmehr ausdrliekJich die Notwendigkeit von von denen 280000 RM, zur Ausschüttung einer fünfprozentigen Dividende undHoJzvcI'steigerungen anerkannt wOrdeIJ.. der Rcstzum Vortrag auf neue Rechnung vorgeschlagen Werd€ll,

Holz
Die Preif>bilunng für d(,IJt ciu   RobhoJz 1939

Anpa sung der ßet.riclJscrträg-nisse aJl die EntwicIdung des HolzcimiCjliages
Der ReIChskommissar für die Preisbilc1ung und det" Refchsforstnceister habcn

ellle Verordnung über die Prcisbilliung für Rohho1z Im Forstwjrb::cIJaftsjahr 1939
erlassen. Für die in der n€uen Verordnung nicht geregelten Holzprcise g11t
weiterhin dIP Preisstop\'erordnung. Versteigerungen von Wertholz sind nach der
neuen Verordnung zulässig. Dlp Preise für Flchtcn- und Kiefern-Stammholz In
dcn ein<:clnen Er:zeugungs- und Verbrauehsgebletell sind nach den Abfnhr­
verilältnisscn und der J!'rachtiagp 7,um Ausd1'uck gcbracht worden, wobei auch
die Ertragslage der Forstwirtschaft entsprechend berücksichtigt worden ist.

Diese nieht für das Land Oest
tende VerordnUJIg bringt eine UUlf
hol:;:es. Die in  cht AnJagen der

4Ji SI!; i  1II \ti!, fJ1iU\t
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6roßrCDilfillUnverli Ißr Elektromotoren     i:: r  I
Denlscbe MOlorenSUiilz-6esellscbü!l

Großes Lager in neuen   Theodor Urbanczyk
11. gebrallchten Motoren", Breslim.  lo'ter'tr.98/IOO. TeJ.28657 0.28658

Sado", FrISChwDSSerklmruu!(JJgen,,  > c""  """ -,    , _ ..,           -: ",_ 'M ,
mit ideal ausgeniUztem  lärraum
für Einzelhällser, Siedlungen und Industrieuntemehmen

beziehen Sie von. der Generalvertretung
Ingenieur E. M etz n er, Breslau. Rosenthaler Straße 39

99lfh Ii'Du jl!1! "
HI\!I fl!!!i':1SlmbBf I1\! !! 1i'
Großes Lager in Eigenen, Berliner.
Schlesischen u. Stettiner Nummern.

fenslerwerk L Beinr/m, MalrIJin i. 11.

Veii"b1lDd KI lem!
nach Vorschrift der Berufsgenossensch affenin allen GröBen sowie

alle Einzelteils liefert ständig
Morifiz !H\öi1Jme, Maudsluff-fabrik
Alleiniger Inhaber: Wllhelm Sponholz

SpS1I:laifalJ8'ik Iü8' Verbancllkästsn
Berlin NW' 21, AIt.Moabit 91/92
Fordern Sie unverblndl. Angebot!

CI
0;;
:::3

!'iI
:::3
Q,

f
'"

Verlangen Sie meine1JiI/iuenPreis<i
Janke, BeI'onwem

, llleuJlOm'/d SchJ.1t3

@@0@eses@@@@e0S0e@e@eG

F l1Jstem-lad lI!I­
IfI1ilii!tmöflmcr

fril!:g KÜhne'R   t   G  g 250
auft 25 Jahren vfel1:!.usendiach bewährt, 011118
auch bei beschränkten BaumUtein I1lnwendl:mre e@  @eQe0eeG

OEZ 1938 Heft 42, Seite XI 20, Oktober

HillHjI@ Olbrh:h
vOirm..Max R.lrmscheI1K.G"

feuerungs- uud S!horn!tninbau
TeehniSl'he Berat-nng­

Alle vorkollirocIld.Reparatnra:rbeitCJl
Gotteslberrg-Waidenbun-g

Ruf 150

A;Y;fzi\\1 e
für PerSonen, Lasten. SpeIsclI, .Akten jeder
Betriebsart sow. elektro VerdunkelungsanI.
Umbau veralteter AnJagen u. Reparaturen.

ßlfred IIrels[hl11e r, .Ilufzugsbun
BrslIlan 1. Katha.:rinensh:'. '1 TelefDn 23.J3

1' Que'hob.Plältd;;n ? ?? '!
0 g-e1Jau, ü/ o kg ab 106 RM ferbgt
t Gllstav David, :R  'Enl  j

Kefesiu - fensleHlertrleb

Ing. Gerhard Winkler, BresJau 13
5chHlerstra6e 12, Fermprecher 34871

1   tl}z  flli!1li!!
jeden .formates, auch
scJJwierigster Systeme
nut. Garantie genauen
Passens
preiswert u.punktUch!'-'1'
Umkerei Brnbmer& WliDUlb

BresJa,u,Tauentziensfr.Z9
fernspr. 58844,45,46

Wenft
die SDmmei"wirm

h   _'iI
SiC ,WH'Ii1t!;!!,!jEhi,

erquickt das warme Bad im warmen Raum. Ein

.!1IJ1NIURS  ASiHlUZOJFI:N
bannt die Kälte der Jahreszeit. So bequem
wie der Gas badeofen das warme ßode­
wasser liefert, erzeugt der Gesneizofsn
die strahlende Wärme im Badezimmer. Er er­
höht den behaglichen Genuß beim Boden
und Brausen in kühlen Jahreszeiten. Der

,HJNiURS @ASiHIl!:!Z H:N
hot die Eigenschaftl schne!11 also in wenigen
Minuten, einen Raum zu beheizen. 5 ei ne
Wirtschaftlichkeit ist bei jedem Gastcrif
gesichert, denn er arbeitet mit außerordent­
lich hohem Wirkungsgrad - cue;, bei
stoßweise einsetzender Höchstbelcsr un g.
Deswegen wird er gern in Räume eingecaut,
die nur vorübergehend benutzt werden.
Seine raumsparende, flache Form fügt sich
nicht nur in das neuzeitliche Badezimmer,
sondern auch in Die!en! Läden} Garderoben
und anderen Räumen einwan dfrei ei n.

5eh H! 5!e irrl ii\'Ia,dbg:a",'er.
den ii!inbrnl9 alme!; Jl!Ji'iJKlErUi

GASI'HIZOHii\'IliI H 2 oderr H:;;) '\f03'.

J f",JJIURS &. CO.  . i\,'tB.!Ho OE:!HLA!!JJ
Fabrik wärmetechnischer Gerate



ol!)fl!)nI2 für l!an1uun lD@lmar
Di  6d)nlt;;2 naumbu s

$\u0bilb. \1..f)  .£_ JRbjoJb. 3um1>ipL-JRrd>.

I   ::;ii : ITi:   } Mei!lerD!ülun  I
erteilt Baumeister A. tlUFFMANN
Breslau 1, Ofener Str.17, Tel. 56766

m

Vereinbarung auf Grund der vorgc!egten
AuBcrdcl11 werden bcslimmullt;s­

4.

1. Zurcisckos!en,
2. iiir Be­

5, Verg-ütung der Ober tl!ndell.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf. Zeug­
und OchaHsforderung- sind zu richten an

lIJe!!Jie M!i'I!iJ1!\@be lJ)aln;!i'I>:fji)ek @  o1äii!i'l lJ!Je
'W'e>:eniiiiiiii@je.(@., Hohenzollernriii!! 39.

mit Erfahrung in Elsenbetonstatik, Bauführung
und Abrechnung, für Büro und Baustelle In
Dauerstel/ung aiJJ s@f@ ; @O!IIei' s!:lii;ite  !lJe.
>:Mdl!. Bewerbungen mit Bild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen sind
zu richten an

\!lfi}l el1' t!{fi'i!O O>Jfjjjdt
Hoch-, Tief-, Eisenbe!onbau

C  @Iii!ig;s berg (fiiJr.), General-Li!zmann-Stra e 85.
, -,      ,     ,

I Bi!!!J' i!! I!IIIII!!Ii!!1II &1eillli!! (!ri!!lillliii!;!:el! !IIIi$$1/! lliJeim!!ll/!l"I! I
" '" " ,,

mit statischen Kenntnissen und etwas BaustelIcnerfahruQZ für
Büro u. Baustelle zur Unterstützung des OberiIlRenicurs gesucht.
Angehote mit Zcugnisabsehriftcn, Lichtbild, GehaJtsanspriichen
und Angabe des Antrittstermines erbeten an

1I!1111111terlll!hmllllg COlmullt G., Bild ü1l1rmlJrllllli1.

'ilK!f.iliFlliff.m!li\i!I mdiufiJJm£r "" !1:J iFlllfmlli'lJig;!f 1\J"
fiir mittleres Baug-eschäft zum 1. 12.1938 oder 1. 1. 19a  gesucht; selb­
ständige Arbeitskraft erwÜnscht, die in der Lage ist. Betriebsiiihrer krank­
heitshalber zu vertrete]]; sichcr im Veransch]a. en und Abrechnen, gewanut
im Umgang mit Kundc!] und Behörden Bedin. ung.
Beteiligung oder spätere übernahme evtl. möglich. Bewerber, die für
eine Vertrauensstellung geeigneT sind, wollen Liebthi!d, Leb nsJau , Ze ­
nisahschriftcn, Gehaltsansprüche, R.eferenzen und Angaben uber hlShengc
BerufstäligkcH haldizst einreichcn an

Ba&!meisieR' 91'. Franz, Co:swig (Alfihali), Domsh-.15.

maufünreO

unter

FiJr unS2r l'aJJfikbaubüro suchen "\vir einen Bautechniker, der
mit den einschlägigen Arbeiten bestens vertraut ist. AIJQ;cbote
mit Lebenslauf. ZcugnisabschrHtcn und Angabe der Gehaltsan­
sprÜche so\vic de:o frÜhesten Eintrittstermins erbeten an

WU MA G         ft Gör mi:2, SchliefHal:b308.

Ho hbaute hnlker
firm in Entwurf. Veranschlagung, Abrcehnuug, für Baustelie und
Buro zum sofortigen Antritt gesucht. Bewerbungen mit hand­
sclHiftlich. Lebcnslanf, Zeug-nisabschriften u. GehaHsforderUl!g anRudolf Glaser, Bau;;eschäft Ieisenbetonbau, JBmenau (Thur.)

nik r
Angebote erbeten an

Fur Bauleitungen wird einH eh r
gesucht. Bewerbungen mit Skizzen, Zeugnisabschriften und
Lebenslauf einzureichen heim

Preuß. Staatshochbauamt SchwcidnitzlScldesien, Gluhrechtstraße 23.

,-.."" . , """",,

mit abgeschlossener technischer Mittelschulbildung, für Entwurfs­
arbeiten zu größerem Bauvorhaben sofort gesucht. Besoidung
erfolgt nach Gruppe VIa bzw. Va TO. A. Bewerbungen mit
dCII libli(;hen Unter1a en sind umgehend einzureichen ant?reYß.. S'ia.af:sh@clhibau,.Gam   Sasa.I\'1h

Ftir die SchrjUleiiung veranfwortlicn: Paul Neumann, Breslall.
Für den Anzeigenteil 11. GeschiUlliche Mitteilungon ve anfworilich: Waller Sirut2, B!'es!au, u. A. 3 VI. 88; (OstdCutsche Bau_Zeiwng und Mitteldeutsche Bau.Zeitung) tu . 3Q36

Ahzalgenpreise: 11I 1/, 113 'f.. Ils 1/6 '/ 8 1110 1/!2 I/Ir. 1/2() 'f3Q \"0 \1 60 Seite NachläsS6 und Vorzugsplälze {laell Tarlf,
180,_ 90,- 60,_ 45,- 36,  3 ,  22,5  18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,_ 4,50 3,_ RM. Vultig ist t. Zl Preisliste Nr. ß vom 1. I. J3

Poshmilielewng: Mittwoch. -Anzelg0nschluO: Die!!ota !1 Uh.r. - Erschein ngstag: Donnerstag. _ Bezugspreis: Monatl.l.30 RM., vIertel!_ 3,9() RM.; bel Po tbczug e!nsehl.
6,08 Hpf ZcJtungsgebuhr zuzLigL tJ Rpf. BesteIlgeld. - Emzell1Cft.I),40 RM...

BreSIarUo t's;h ; k  t .trA:i i   li:'569  44-46 J LCiP 2s c e   :n  .Il  stri:r j; :r    i  1595 I Polen: postac!   \   9 Amt Warsmva j       : :r  m  i&kCI      UB   1



t [ Di ef Oiilte e cbnil8f l
ffir Büro w;d Bau!eitun  von ( ... Imitll. Baugescnilft J{ e s u c h t. ea. 3.? Jah  ) fur ml!tleres Ban.
Evtl. ist Gelegenheit gegeben,   sch ft, Nahe Berlm,  esu ht.
später das Geschäft se]hSl zu r rm 1Il Abrechm.m .. Stattk, emt
überLlehmen. Bewerhungen mit ]2lsenbetona,:"b. !'-n!fJtt z.I. lL38,
GeJ1altsansnruchen erbeten an Angebote mIt Gehaltsangate an

AuglU!sll: He ii s .;e, BaugeschäH Walter Gube, Architehi: u. Maurerm<:;lr.
Bad Sachsa (Südharz) Fiirstenwa[de, 5.pree.

HI[   ute[bDj  r
selbständ. arbeitcnd, über 25 Jahre,bei gutem Oehalt für sofort
gesl!Jcht.

Roberll: Si:ebenbaaJl"
Baugeschäft und Dampfsägewerk
Grül1Iberg i.. Seh!es.

JI!.llBIIgerr

H
gutcr Prakliker, mit abgeschJos­
sener SC]1uJbildung, für Büro und
Baustelle zum baldigen Antritt
gesucht. Bewerbungen mit Ge­
baltsiorderung us\v. an

Jj@iI1. 1JjJ@;!7, IJ!lliIIl\IJiI'ieis er
:K!ie!'jj1!!1i'I1!J1iII9s illI $cliiiesielll.

Junger, strebsamer

BIUllebllkef
sauberer Zeidmer. sicher im
Venwschlagcn, in OauersteIluug
g..:","cl1l.
Off. m. LebenslalJf, Zf lJgtlrsab­
schriften u. Gehaltsanspr. an

Architekt O. iM a! I' In!!:\i fluJ
Liegnft:::, Tannenbergstr. 1

s icber in statischer Berecl1
nung und Kostenanschlag­
für Büro und Baustelle ge
sucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, ZeugnisabsclJr.

. und Gehaltsf(}rderungen an
lIii.illetliike, 1!\I<illllll'ill!!i$ler
'Wi!!ll1>lIibewfj, ßez. Halle.

II!:IMJ 5UI1:IMJe
für die Abteilung Baugeschäft
und Zimmerei einen

Bautechniker
mit zeichnerischer Begabung als
Anfänger oder mit reichen prak­
tischen Erfahrungen in angcM
nehme Daucrstciluug.

RlJldeiilYls, I?rei!;ilYli'g.

Eisenbetonstatiker
sowie Bauftthrer

mit Bal1crfahrnug, ge s u c h t.
Angebote mit Gehaltsansprüchen,
Lebenslauf. Zeugnisabschriften
Ulld Lichtbild an:

U O[ Iii u"f ltbün{eei DiPI' ::I   :I ,  : :: : :i
als Lehrer an einer zweisemcstr. Durllls Inserat aul alle falle

rachschule für J3al!!;andwcrker. / Besetzl wir  manrbe ollne 8telle!C, Rohde, RasUlte 1.00dbi. """""'I<I"'i!I"""'''''''''''''''''''''''''''''''

für solor  oder z!lm 1. U. 193$ gesucM.
Angebote unter S 10'1 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung.

J!ii!ii1lerell'

fiir Balli;eschäJt mit Sii ewerk
sofort gesucht.
Bewerbung roH LCUgnisßbsclirjf­
te:J und GehaltsansprÜchen an

1\lax J\lü]]cr, Baumeister
Neu Petcr.:ihain N.-L.

@G @",@",@@m@0"'@00@eG@G@@B b
Preist RM.

Verlag Faul Steinke, Breslau 2
Postscheckkonto B res lau 598

0@m@@ @@e @@0   O@@ 3e

I M    :e;,'Zi;  ;;;,r.
Bauführ., 33 J.. led.. fIoch M , Tief-,
Eisenbetonbaupra.x.. Entw., Koslen­
anseh!. u. Abrechl1., Bauschu1e ab
sohr.. sucht in Ohcrschlcsien oder
Nähe Breslau StelhmJ1;. Angeh. an
LV! a cis s e k, Luckenwa de
HauptpostJag.ernd.

flschlereiMerkmelster
(Mei.<;,terprüfum.;), 50 Ja1Jfe. mIt reichen
:r:rfahrungen. Spez. in gr. Bauarbeiten
und Iunenallsbau. sicher in Ka!!mlation
sowiet Uml,;amt rn.Masch. Seit 14Jahr.
in lIJ]gek. Stell '., \viinscht sicll Zll ver­
ändern. Ang. unter S toS an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

aller Art
11alrnl!'i:iiöll"e 1iI:@)!1J1 reSS@re!i .  riSs..i!!lUeJe",äfte
Verkauf. Vermietung. Vermietung mit Vorkaufsrecht Fernsprecher
!!:I;i>i..UnO!. ii\i!i<ÖI!HiM,  ..il..i!!ll@.. io:!!as2.aile 68\"\!)'jj(ß

Mittleres

Baugesdu
mit Zimmerei in Mittcl-Dcutscl1'
hmd ist IU3ukheitshalb. an streb­
samen Fachmann zu verkaufen.
GefL Angebote unter S 109 an
die GeschäftsstcUc dieser ZeiJung,

Fahrgleissch-.wcllen
200(1) Stück 1..20 m lang.
6000 Stück "t.5() m lang,
8000 Stück :UO m lang.Normalba.hnschwellen
10m Stück 11. :Klasse,
4000 Stück III. K!asse.FabrbohlenschvlelleIi
2000 SUtek \. neu und
2000 Stück J gehrD.ucht
Hefe:rt proll1_pt

Wa.1ter Weinhold
Feld- lUld Eisenbahnbedarf,

Berlin.Charlottenbu4'Q 5. Tel.: 3204 72
T legr..Adr.: Oberbauwefuhold

t1==  =
ehl!"<!:iIäehell"

, imprägniert, mit Lieferung sämtlichen
Materials in alten vorkommenden Dach­

konstruktionen. sowie
Isoliennng von Z;egeldächern
gegsn Warme ;,. Kälte fI.1hrt släntllg aus
GD:Ufried Regel, Stroh. und Ro-hldach_
deckerel, !)öbbri.ck 20 (über Co!tbus)

sc t 1906 bestehend, unter '
g:-ijnsfi!;en I3ediIr,::ungell
verkaufen.

Ci1HEHmliscE!la !B i!s; <!J> ie 6.m.b.H,

l-iL1:!m!!:l j !£J 3iW



J i@!.I5ie!l1, i!t@!iäi@!(!!i'!J, !{i ppiädefi, Mar­
IJd5 Hi1I, Verdlll1Jkehlifll!'Jjefi,  dliebegitfle?

..:1J(d!j1iJjIHFeii'u o W1iJjmi QMfI'eliß
aus Feinbdon in " versC'l1iedenen Größcn in besonderer
QuaJitätsausführung mit besten VersclilußartcIl.
14X18 eIn LW. mit Doppeltür u.Falz auch am Jnnenturchen
14X18 cm L W. mit Halbrundschipber
25x25 CJ:l1 1. W. mit Doppeltür für große Kamine
40X61J CIn 1. W. für besteigbare Schorn tcine
Alle Größen auch in feuerbeständigem Beton lieferbar.

. SltHIJIAf, ReiE:hei1bliJj(!:h EIS.

Generalvertretung:
ulldAuslieferungs­

AeDEITERMANNIHi   ;;h. Lorenz.
11&J:.   V;:VA '   ::f;l  m       lie1f. 141

..LU ::UB!i" MOd.11R  M 3@5.­
UlJI'..ersal-Rccbenmaschine mÜRückübertragung-fürmehr­
fa[:he li1wlJplikatiOn. Zclmerübertragung und EinsteH.
kontrolle. SpeziaJ Modf'Il. unentbehrlich für jed. TeC'hniker.

L g PS B A   .e o :a ::\a&c i  eT   b i . I.

'i fahrbare DieseBm@RoIY..H:tom"
re5$or ., A:!MBage  6 atil
4,22 cbrn/min.,

-a [!;;\Iiies mwa  e, 15 to,
2; L@ ;s  je 22 PS,

Gleis und Kippwagen,
Anfragen unter S lU an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gip;swerk Neuli!ll1HdI
G.I1I. b. H.

Neuland, üb. Löwenberg i. Schles.

Ernst nnsnrek, BrunnenDDu I
Ruf 26682 / BRESlAU, OfeuerStr.17u.119
Tiefbohrungen lf. Wasser, I{ohle, Mineralien
Abteufungen / Grundwasserabsenkungen

Komp!. Kessel.
u.30hrbrunnen

mit Pump.
werken jed. Art
und Größe nach
eigen.Jal1gjähr.

Erfahrung.
Hauswasser.

versorg.Bewäs­
seruJ]gs. u.Ka­
nalisations.An.
lagen. lagerv.
Rohren, Pum.

pen LI. Zubehör.

futlerersparnis!
Saubere Tiere - Reme M11cb

freßgltter

" freßrnhm en DeR.P.a Modelle
Katalog u. Beratung kostenlos

Aratoweri!:, IIreslan

lI.ammarbeilen I
Vermietung von Dampframmen

übernehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art,
auch mit lIolzlieierung

r!::o 'lJ'UUtU'

] I Maurer- und ZimmermeisterGaben

ufeuerschutz.farbe
Dr. Dietrich's

Behördlieh geprüft und zuge.
Jassen. Kur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch in anderen heIlen
farbtönen.

Cohlmborit
teerfreier Schutzanstrich für
Mauerwerk, Pappe und Metall.

Col!!mborit Or. Erich Dietrich
Chemische Pabrik, Dresden-A 66

Pfotenhauerstraße 78/80
Zuständige GroßhdIg. ffir Schlesien:
dwin P. Ko  urek, Breslau I, Sdmhbriilke 19/21
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21.10. Gr. Strehlitz Staatshochbauamt Erd-, Maurer- usw. Arbeiten
21. 10. Liegtlitz Oberbürgermeister Erdarbeiten
22. 10. F:rfurt Oberbürgermeister Erd-, Maurer- u. Putzarbeiten
22. 10. Gleiwitz Oberbi1rg,ermeistcr Regenwasserkanale
22  10. Leipzig: Oberbürgermeister EiIlzäunung
24.10. Eberswalde Pr. Wasserbauamt R.undholzlieferuQ
24.10. Görlitz Landesstraßenhauamt Betondecke
24. 10. Zittau Städt. Ticfbauamt Erd- u. Rohrlegungsarbeitcn
24. 10. Zoppot Architekt Kempe Jnstallations- u. TischlerarbeHen
25. 10. Gleiwitz Städt. Kanalbauamt tlauptsammler
26.10. Schneidemühl Stadtbauamt Kanalisationsarbeiten u. Lieferun en
'27.10. BautzeniSa. StraBen- u, Wasserbauamt Straßenbau
27.10. Breslau Städt. Ticfbauamt 2 Teen ebundene Vorbefestigung
27.10. Kolber:.::- Pr. fIafenhauamt Hölzerne Secblllmen
27. 10. Oppeln Landesstraßenbauamt Straßenbau
28.10. Hres!au Städt. Tjefbauamt 1 StraUcnausbau
28. 1 [J. Hreslall Städt. Tieibauamt Z Straßenneuschüttung u. 'Einteerung
28. 10. Plauen/Vgtl. Slraß.-u.Wasserbauamt Straßenarbcitcn
28. 10. Plauell/Vgtl. StraH.-u.Wasscrbauamt Straßenarb(;iten
;?t-J. 10. Plaucn/VztJ. Straß.-u.Wasserbauamt Straßeuarbeiten u. f'Jußregelung
29.10. Annabcrg/Sa. Straß.-II.Was erballamt Ortsdurchfahrt-Ausbau
29. 10. Breslau Landesstraßenbauamt R,adweg-l1erstclIung

Groß StrebJitz OS. 21. Oktobcr 1938. "\'. 10 Uhr. Sl.aatshochbaualIlt. Groß
Strehlitz, Sch1oßstraße. Neubau eines Forstaufsebergeböftes, Wohn­
haus mit Wirtsdaftsgebäude in Kruppamiihle, KL Gror  Streh!rtz.
Erd-. Maurer-, Isolier- und Zimmerarbeiten. ßed. 2 RM.

Liegnitz. 21. Oktober 1938. V. 11 Uhr Obcrbiir crmeistcr, Lie2;ult/" Gas­
werk. Steinauer 3traBe 1. Erdarbeiten zur GasverIegung in  der Stadt­
landsiediung.

Erfurt Thür. 22. Oktober 1Q38. V. J! Uhr. OberbÜrgermeister. Snarkas­
sennetlbau, Zinllller 140. Städt. ::=;clilacht- und Vjehhof, En"-eiterung
des Venvaltungsgebäudes. Erd-, l)1aurer. und PutzarbcitcJI. .Hed.
4.80 R,;W., Zimmer 140.

1Jleiwitz. 22. Oktobcr 193R. V. 9 Uhr. Oberbilrg;ermeister. Städt. Kanal­
1Jauarnt, KreideIstraBe L Verlegung von Regenwasserkanälen im öst­
lichen und westlichen Grabeli der R,ybnikcr Straße zwischen der
Damaschkestraße und dem Gl1lTIdStllCk 141. <Red. 1 KM.

Leipzig. 22. Oktober 1938. V. 11 Uhr. Oberbürgermeister. Leipzig, R,at­
halls, Zimmer 542. I:IersteUung der Einzäunung am A.nschlußgleis lind
Parkplatz der Reicl1snährstandsausstcllu1\.g:. Red. au liel(end.

.EberswaJde. 24. Oktober 1938. V. 1I Uhr. Prcuß. Wasserbauamt. I:bers­
waJde. Lieferung von rund 300 im kiefernem Rundholz. 'Hcd. 1 RM.Ausschreibung. I
Die Hcrstelhm  von

etwa 22500 qm Betondeche auf der Landstraße <I. Ordnung NI. 603
1-wlschen Oriine\\-ald und tIo}lenbocka, Kr. Iioyerswerda OL.,

wird öffentlich ausgeschrieben.
An9."cbotsunterlai':Cll mit einer Z\veitausfertigulIg des Leisttmg:wer­

nichnisses können gegeu vorherige Erstattung einer Schreibgcbiihr VOll
-3 R.M., einschließlich Z\vcitschnft, so\\-eit vorhanden, vom LaIldesstraßell­
hauamt ,o.örlitz in GörJitz, Hospitaistraße 13-16, tIandelshof. bezogen
werden. Die Bedingungen und zeichnerischen Unterlagen Hegcn daseJbsi
während der DietlststundelI (9 his 12 Uhr) zur cinsiehtuahme aus. Es
],önnctl nur Bieter berücksichtigt \\.erdeIl, die schon BetonstraBen in
größerem Umfange ausgefÜhrt haben. 'Referenzen sind dcm J.n.zebot
beizufLigen.

Als Eröfinungstermin ist der 24. Oktober 1938, 10 Uhr. festgesetzt.
Der Leiter

des Landesstraßcnhauamtes Görlitz.

Zittau. 24. Oktober 1938. V. !D Uhr. OberlJürg,ermelster, Städt. Tiefbau
amt, Zittau. Erd- und Rohrlegungsarbeiten filr den Kanaliteubau auf
der Richthofen- und der DoelckcstraRe. !Red. 1 [(M.. ZinHJ1cr 4.

Zoppot. 24. Oktober 1938. Architekt alto Kempe, Zoppot. Beethovell­
straße 12. :f'ür den Neubau Eichhornstraße. 1. Installation der sani­
tären Anlage; 2. Tischlerarheiten. iI3ed. 1 0., von 8 his 12.40 Uhr.

11leiwitZ'  25. Oktober 1938. Y-. 9 Uhr. Oberbürgermeister, Stadt. KanaI­
bauamt. KreideJsilaße 1. a) Herstellung des IIaupfsammlers nach dem
StadtteIl Oehringel) zwischen der verläng-crten ßarbaJ'astraLJe und der
Carnallstraße, .1. TeiJabschnitt; b) IIcl'stelIung des lIauptsammlers
lJa.ch dem Stadtteil Oehlingen, zwischen dem Duker des Beutheller
\Nassers und der lIohenlohestraRe, ]11. Teilabschnitt. .Red. 1,- RM.,
Smdtamt 31/3, Kreidelstraße 1.

Schncidemühl. 26. Oktober 1938. V. 11 Uhr. Stadtbauall1t, Marktplatz 20.
Arbeiten lind Lieferungen für dIe Kanalisation der Plöttker Strafk
zwischen TucheIer und Dlrschancr Straße. Länge 170 m. Bed. 2 'RM.,
Zimmer 38.

Bautzeu Sa. 27. Oktober 1938. V. 11 Uhr. Straßen- und Wasserbauamt,
Bautzen, Ortenburg. :Für die Umgehungsstraße l(öni sbrück-Schmor
kau zwischen km 24,59 und 28,48 der Reichsstraße Nr. 97 Dresden­
.i!(önigsbrÜck-(I-royerswerda} im lßauabschnitt IIL Rasengewiunung,
255üD qm, Mutterbodenabtrag 1200 eblH. Bodenntassenbewcgllllg
29500 cbm, iBöschuugsarbeiten 19500 qm, !Rohrdurchlässe u. Sicker­
leitungen 590 lfdm, Packlage mit wasseTgebundener Decke 19300 Qm,
fÜ ißteeroberfliiche 8600 Qm, iKleinpflasterdecke 7Q-00 qm, fieißteer.
halbtränkullg 2700 Qm. 'Red. ausliegend.
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n UyfJII Ulllll t fur Betonstraßen
Firma Paul;Lechler, Iner:tolfabrik, Stuttgart
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Brc lau. 27_ Oktobc1" 1938. V. 10 Ulu. Städt. Tieibauann Il Bres]au.
Bltkherplatz- ]6, Zimmer 3 5. Tccrgeoundene Vorbeicsti(Yun  der süd
lichen \Vohnstraße an der ftcinr!l::.lI-von-Korn-S1rafk  ,\\ scl en Brom­
herger und Thorner Straße. Heu. 1 RJ\r1., ZilHmer 301.

Kolberg. 27. Oktober 1938. Preuß. Iiafenballamt, Kolben;-. llerstellung von
sechs hölzernen Seehuhnen bei Ziegenberg:. 11 km östlich \-on KoI­
berg. Bed. 2 R!'iL

Oppc'. , 27. Oktobcr 1938. V_ 10 Uhr. LandesstraDenlJauamt Oppc!n.
BI,ucher traße 6. J Ür den Bau einer S raße im KreIse Kreuzbnrc: OS.
2700 m" Bodenbewegung. 65UO m" BöscbungsHächell 50 Ifdm Betoll­
rohrkauäle, JOaO m 2 rahrbahJ!decke aus Chaussierung. Bed. 2 R'vl.

ßreslau. 28. Oktober 1938. V. 9 L-hr. SWdL .Tieibauamt I. Breslau. I:3lü­
cherplatz 16. Zimmer 347. Ausbau der Eichenpark.. SebiscJIstr.aße und
der Straße 38. Bed. 1 R,l\L ZImmer 35l.

Breslau. 28. Oktober 1938. Y. 9 Uhr.  Wdt. Tieiballamt TI. Hrcslalt, Riii­
eherplatz 16, Zimnlef 355. Neuschiittllng und Eintecl'unJ:;; der Katto­
",-iV;er Straße \'0]] dcr Oppelner bIs 7tJr Königshiitter Straße. 13ed.
1 R.M., Zimmcr 3D!.

Plauen Vo.ztl. 28. Oktober ]9,,8_ 1'11. 12 Lrhr. Straßen- und \Vasserbauallli..
Plauen Fogt!.. KaroJastraße IOf16. hir den Bezirks\'crhand der Amts­
hauptmannschaft Auerbac:h,  .\usball !lud VerhreitertJIIg- der Laüdstraße
H. Ordnung Nr. 30: Au Sadr.straße in Dec:rneide_ 305G l]ill Rasen- und
Mutterboden abdecken, 20ÜI) !!11l ralu-hahllauibruch, 610 cb11l iI,'\8S.5"Cn­
bcwegung, 1600 Glll I3Ö.schul1 sfIiichen res;eln, 130 !TI SchJct1<;en \cr­
sehledener AbmeSS1]]]gC!l. [320 cbru SteinIiefelUllg, 440[) qm ,yas",e!"­
gebundener Schutt. Bed. ausliegend.

Planen Vogtl. 28. OUoher 1938. 1;-. 11 Ubr. 5trafteu- und \V asserbaüal1lc_
PJancn VOQ;-t-kKarolastmße 111116. fÜr deH.BcJ:irksverba.nd der Arnts­
haIlptmannschaf1: Auerhacfl. .--\lIsbau lind Verbreiterung der 1.andstraße
U. Ordnung Nr. 39 Au ßrunndöbra-Steindöbra in f'lu]' Sacbs n1.Jl':T"­
Georgstha1. 2450 qlll fallrbahnaufbruch, 1600 C!J1TI Massenbnvegu71g-.
500 III Uingssickcr, 640 m Zel11entfOnrscJi!clJ"c. 1120 l.b1l1 Steinlieic­
rutl'\C 3300 qm ,yassergeolll1dencr SchutL lied. ausliegend.

Verdingung.
Die Austiihrung des Radwe es Breslau-Obernigj{ 11;1 Zu. e der

straßc f. Ordnung Nr. 682 von deI"  tadtzrcnze-Pctersdorf-Ldpe
Obernigk wird in Losen 6ficntJich ausgeschrieben.

Der Rad"\yeg eiIle Betoufahrbr.hndecke YOI1 1.80 Hf Greite.
Los I: Stadtgrenze bei Petendorf-Leipe, \\Feldenhoi. 'Schebitz bis GD

die OemdrkuIIg-sgreULe fIaa enau. l\!IOlf!.ctcr 4.221:) bis km l{).1-J.9:
knl 0.0 bis km 3.1OÜ = 9021 Hdrn:::::. 16238 m'.

Los il: Gemeinde Haascnall, tlennigsdorL Kunzcnuori. Obcrni.!{b..
KIlometer 3,100 bis km 11,940 _ 884() !fehn = [5912 nl-'.

Die UnterlageJI konnen - so'\veit (ler -VOI ],Ü reicht _
?1. 10. 1938. zum Pn,Jse VOll 5,- 'RM. Je Los in bar (nIcht
1JIld nicht ilJ Barscheck) zuz'ÜgJich O,4Ü RM. Postg:eld bei
nctcn Dienststelle ange10rden ,,'.>erden.

Begehung der Strecke: Los 1; Nlontag. den 24.10.1938, E' Uhr "\-ornÜt­
tags. Treffpunkt: Stadtgrenze km 4,326.

Los II: Montag, den 24.10.1938, J2 uhr 1\l1ttay:s. Trefipunkt: km 3,1
vor tiaasel1au.

Die Am?;cbote sind \,erschlossen
Änsfiihf1tilg eines I ad\veges Lm
Ausfiihnmg ei/1e!'; -Radwegcs 1.0s
nungstermin am Sonnabend, denl
lIete Dienststelle einzureichen. Zn
technischen Biiro des' ,Ball amtes !in

Zuschlagsfrist: 28.11. 1938.
:Es \\'o1!en sich HUr solche

tCil ausgefÜhrt haben und den
Der Leiter

des LandesstraB€ßbaualntes Breslau-Nord
ßreslau 2, Neue Tascbenstraße 9.

l!)if",MU{@1it @>  !M@if#Z  {<'I111Iig j(L.G,
!Leipzig C 1, G-oefh@s !I'arJe2 . Fernruf  Ju,mmef" 1':lOi
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Eugen .lohn 9nh. William Stein

lali"eslsu  e5  lileJneckestr. 44, Ruf S.-Nr. 44 141 fPa.Er'kei::tJ:'i?al i1".ii  FfJfiuom.Da GUeii at2 OS"9 Wilhelmstr. 49Eigenes Anschlußgleis Ruf 43 92
beckenbau ihren Anfang genommen. Hiervon sind vier Baracken für
fe 90 Mann der ßaufirnla 11. Bauer. Schweidnitz, in Auftrag- geg-eberr
\"ordclJ.

Heuthen OS. Reden-, Donnersmarck- und Oabelsbergerstraße. Neuhau
108 Vilohnungen. 'Bauh. Bau- lind ,Finanz-AÜ. des schlesischen liai1d­
'werks, Kleishandwerkerschaft Bcuthcn. Kaiset-straße. Der ZnschJag
für die f:rd-, Maurer-. ,:F:isenbeton- und Zimmerarbeiten wurde erteilt
al1 die Bau.!{cschäfte P. Draub, Wodarz, Schreiber, SegnHz, Matussek,
Scholtissek und Liehr, samtlich in ßeuthen OS.   Neubau Ju.r;endheim
an der Ostlandstraße. Bauh. Stadt. BauL Stadtbauanlt. Abbruch, Erd-.
Maurer-, Pulz- usw. Arbeiten ausgeschrieben.

ßrcslau. Oabitzstraße 88h: 8 a. Wohuhamumbau. Dauh. Reich arbejtsdjeJ1$L
fÜr die weibliche Jugend. Ausf. Gerhard Neumann, Maurcr- und Zirn­
l1lennelster, fIoinstein, Kr. Breslau, verI. Bohral1er Straße.

- Gr;ibschener Straße 153/161. Neubau einer .Montagel1aJ1e auf frci­
trag-c.nden Bindern. Bauh. ,Priedenshahn, Oes. f. fIaupt-, Klein- und
Pe1dbahnbedari m. h. fI. Ausf. Ci:erhard Neumaull, Maurer- und Zim­
mennei.ster, itloinstein, Kr. Breslall, verI. Bohrauer Straße.

KirschaJlec. Neubau Hebammen - Lehranstalt und Landesfl'auen­
klinik. Gep!. Bauh. Provirlzialvcrwaltung, !Brcslau, .oartenstraße 74
Landeshaus. Ausf. noch nicht vergeben.

3:161,8;; _ Nejsscf Straße. Neubau 15 klassige Volksschule. Proi Bauh. Ober­
!Jlrrgcrrneister. Bau!. Stadt I-Iochhauvenva1tung. AU5t nicht vergeben.

- Primkenauer Straße 11. tinfamiljemvoJmhaus. Bauh. Priedrich Neu­
mann, .ßrcslau. Ausf. Gerhard Nenrnann, Maurer- und Zimmermeister,
Iioiustein, iKr. Breslau, verI. Bohrauer Straße.

- \Veg zum W'oIfswinkel 1, 3 und 5. Drei Wbhnhäuser. Bauh. TerraJn­
A.-G., K!einhurg, HresJau, Oartenstraße 34. Ausf. Üerhard Neumann

tnu     tr g (    ;   :k;n e   1t  E  - und 'Zimmermeister, -lfornsteiI1, Kr. BresJau, verI. Hohraller
- B r 0 e kau. U:3reslaucr ,straße 11. Vergrößerung der Arbcits  und

AufenthaItsräume sowie iBadean]age in der Backerei. Bauh. :Bau- und
Sparverein Brockau. 'Entw. und Bauobefieitung" Arch. A. M. V-lasser­
theurer, Breslau 13.

- Ca r! 0 w i t z. An der Klostermauer 29. Neubau Wohnhaus. Beg.
Baub. Kar! Sväthe. iBreslau-Lilienthal, MiIitschcr Straße 13. Aus!'
Hauges.;;hätt ifranz. Kuznik, fIerrJlann-SLehr-Weg 19.

::::  i ; g --  n  \ Ur .: b    a:u   e'Bha :  s :fit    . .'LT1      t    f  _ ÜI t     r
Brie  Be;.;:. ßreslan. Die AusfÜhrung der \\"'erbeanlagcn bei dem Fabrik­

umba.u der U derfabnk if'. W. .Moll AG. ist der !Firma Tb. .faulhaber.
Ladenbau, Dreslau 1, Übertragen worden.

Dittmannsdorf. Kr. Waldenburg. Den versammelten Gcmcinderciten gab
Diirgcrmeister Ventur lJäheren Aufschluß über die beiden bevorstehen­
den Bauprojekte: .t:rrichtung eiuer nenen BegräbniskapeHe und
Leichenhalle, sowie Anlage einer elektrischen Straßellbeleuchtung.

Fe1ihammer, Kr. \Valdenburg. Die im Sommer d. J. begonnenen Bohr­
dfbciten oberhalb der Rifterquclle am Wildberg haben in einer Tiefe
von 22 m dlc wasserlührende Tonschicht erreicht und somit zu einem
vollen :Erfol!-; geführt. Nunmehr will lTIan baldiRst an die r'asslIIIg
dieser QueUe herangehen.

friedeberg, Ge.m6nd1c,rätesih'ltTI,g. Dem Piam ertner VClIlleg1ung des MÜ!hl­
gralben<, .o .Jn h Ga!S M-ÜHersdhe GrundstÜck, d'essen GeSiamtkosten steh
auf 2500 RM. ,belaufen, wmd,c zwgestilrlilffit. IDe's'.;delichen dem Bau von
Dllrc.hLäss,en für Spül- rund. AbwäS'sCT der OherstraJ\e und, des o'ber­
marktes und de.r iAinle.p;;uu.z von Seruksohäcihtc,n. - Die StmßenbaJuver­
wa'i'DU11g, beabsic:h'fu'gt zm An :eKUitJ.g elilll:0S nClven Sportp.1atzes ,eIDe
\Vrnese ,g,egenuher Idcm Trurne<rme:im zur Ve-rlf[j', lI'ng Zll stelIen. _ In
'der strudiVi'schen Zileg'e'1el erw,ejsen S'ith Vlers,cih!ied1eln,e VerbessLcruUlg'en

Instf'rbllrg    08'49 1 als drin-z.end notwencHg. .. .,. ......... 26 9  : g Gla  ißeI  V    i d    i 7i    71eIK;:ll g:nrd 1 d  1  ia  ht;;J:nh    rn d{
der Friedrichstraß-e - schweben zur Zeit Verhandlungen darüber,
ob man nicht dem Bau einer EisenbrÜcke den Vorzug geben soll. _
Das dllrch das Hochwasser zum :Einsturz gebrachte Geschäftshaus am
R,oßmarkt wird wieder aufgebaut Hn(J dabei soweit zurÜckverlegt. daB
die Lauben verscll\vindeo. - Den versammelten Demeinderäten gab
Bürgermeister Pg. Schubert u. a. bekannt, daß im Schlachthofe der
Bau einer Tiefkühlanlage :Biir finnische Rinder zur Durchführung
kommen wird. - Zuställdige Stellen befassen sich zur Zeit ganz
ernsthaft mit der bereits inl .Jahre 1921 aufgerolLten Frage, die NeiHe
an der .tIermann-Stehr-BrÜcke um 6 ßI zu verbreitern, da die 'Enge
des Flußlaufes an dieser Stelle bei Hochwasser eine starke Stauung
hervorruft.

Gottesberg. Enichtung von 60 K1einsicdJerstellen im Fl1iihjahr 1939. Sämt­
liche Arbeiten in 12 Losen ausgeschrieben. £ault. \Vohnungs- und
tleimbau-Gmhtl. des Schles. Handwerks ,\Valdenburg, Wemrichstraße
Nr. 3. Termin: 24. Oktober.

Guhrau. Die KreisverwaIturrg cf\varb hier die einen1 jüdischen Sanitäts­
rat gehörige ViIla, um die 'Räume für Zwecke der Verwaltung um­
gestalten zn lassen.

PIaUCll Vo<rtL 28. Oktober 1938. V. 11.30 UJlr. Straßen- und Wasserbau­
amt, PI uenVOgtJ., Karolastraße 10/16. l'ür dell..Bezirk verband der
AmtshauIJtmannscl!aft Aucrhach. Regelung- der Goltz5ch 111 AuerhachR
!\-iühIgrÜn auf 520 m ßauJänge im :Dauahschnitt IX a. 350 cbm Nlauer­
werksabbruch, 7500 qm Rascn- und lVinttcrbodeJl abdecken, 5000 cb!.n
Massenbewegung, 1900 cbm BruchsteiIImaue wcrk, 3900 Q1!l Bo­
schungs- lind Soh1cllpflaster, zwei I:isenbetonbrllcken. Hed. ausl1cg-cnd.

An aberg 5a. 29. Oktober 193 . v. 9 Uhr. ShaHen- und Vlasser?auarr;;t,
Annaberg, Wolkensteine( StraBc 40. Aushau der Ortsdurchtahrt m
Großrückerswalde. Baulänge 1000 m, MasscIlbewc llng 4J{JO chm,
Fahrbahn\'crstcinulIg ] 1800 qm, Regelung des Doribachcs 800 rn. Bed.
aus iegeIld.

SteWn.7.
3Ianre.l'"'
arbpitf'n.

Erd-, Beton-,a) Erd­

a)
1 Haus

c)
1 Haus

6206,51

. 17 8i>'7.- / Wilhelm Mehrländf'l",
..19386,50 KiettcJl.dorf .............. ... 22H6,12...........21824.- ]'l1tz Relmel, Bre:olall .. ...23785,­

Breslau. 10. Oktober 1938. Obel.bi.LJgelme]ster. A.usführung dcr Schmuh  und
RegpnwasscrkalJäic Jfl d"r Eichenpark- und Seblschstra.ße (Zf'rnentrohrkanäle,
1.50 Jtl Durchmcsser).

Fritz Reimer, Breslau .......,... 7232,36 I Wilhelm Mehrländer.
WilhehIl Hübsch, CarJowlt  ....7598,60 Klettendorf ......... .....
I1Jg. Helmut Pre-stel, TIresJau ...7707,70 Otto Seholz, Br€'slau .......

Liegnitz. J3. Oktober ]938. ObeT .ürgermeister.   ] fühTUng von Tiefbauarb{'itt'n
(He,:st€JJ-ung von Dämmen, Graben und Durchlassen).Los 1 Los 2 Los i:I:1170,- 8650.-- 861),­.........3S40,- 15700,- 910.­. 36'12.- 21600.- 1181.­.... .3317,- 10825,- 661,25..........3020.50 10770,- 918,504332,- 16935,- 966,25...........4450,85 15930,- 637.75....... .... .. ...... 1615,:;0 8770,- 956,25

Vorflut­
Kreis Elchniederuüg.
llenmstellen, 12000 m

1I1$ !i1t'11l11J  OO\!Ii!J

Schlesien
AItreichcllau, Kr. Waldellbllrg. Die Kriegskameradschaft eIltschied sich

fÜr den Bau eines neuzeitigen Schießstandes. der bereits im kom­
menden Jahrc die \Veihe erhaJtcn soll. ,(Kameradschaftspührer tIoff­
mann.)

Bad Salzbrunn. ,Eine ganz wesentliche Modernisierung wird im Verlauf
des \Allnters das staatliche rKurhotel dureh den Einbau von weiteren
Bädern und flie1\endem Wasscr in allen Zinlmern erfahren. Auch e]je
Heizunßsaniagen werden für einen Winterhetrieh erheblich verstärkt.

Bärengrund,.J<r. \Valdenburz. Scheune der Besitzerin Prunzel abgebrannt.
Hcr hof-Alohnau, Kr. Schweidnitz. Mit dem Bau von \Vohnbaracken zur

Unterbringung von etwa 600 Bauarbeitern auf dem Gelände kurz
hinter Mettkau habcn die ersten Vorarbeiten zum eigentlichen Stau­

d)
1 II us

3830.46

orn Be" u  Eliltwäs erungSln;llen
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nommen.

fia    e  lt:l   rdo:/eT i   a :0i 1   :C   e  r?) ; hi' hru  ierdi V'ül  la
vereiniJ:;ten Sportvereine auf sich genommen haben, werden noch bis
zum kommenden frühjahr andauern. Neben vielen gärtnerischen Ver­
schönerungen ,verden auch die IZusehauerräume eine Verbesserung
erfahren.

Hermsdori (Kynast). Steinertallee. Wolmhausneubau. Untcr Dach J.;C­
bracht. I3aull. Amlssekretär Ernst Krause, hier. Ausf. nicht bekannt.
-- Wannbrunner Straße. Wofmhausneubau. Unter Dach gebracht.
Bauh. Landwirt Weichenhaitl, hier. Ausf. nicht bekannt_ - Die hier
seit Jahrzehnten bestehende Gaststätte "Zur Brauerei" ist geschlossen
worden. Die Räumlichkeiten werden neuzeitig umgebaut und der
NSDAP. und ihren Gliederungen als Arbeitsstätten dienstbar gemacht.

ßinde!!burp; OS. Di'e St!a,,;:I,tball,llaTIk IbeabSi0MiKt im ,kommendt:n frü!hjahr
>dC1l Abbnld]l ,der Darnpfhäck,eJ1e1t am d'eT Ecke Ziller- und Se-hLacJtt­
'hofs-traße, ,rum- da'l1la>e-h e-im igy.o!3>es W,oon- und OeschäftshaJUis ,zU' ,erdch­
t.eo. -- Zw.i,$'ch n .dem Gemig- <und Arnoltlisch cht 1m Zug;e des ver­
Hi11JgHte.n Sdlötfel1wÜgeS \V1eroden zur .Z(}iif zwei Neubauten, ;rür ,adrt
Zo'J:lbeamtctFwüllll'l1ngen, erstellt.

tIir5chherJ!: R.sg,b. Gr'eifiicIIIhcrg,er Straße. SoheJUIl'e d,eIS Bmuet'eihes'itZi0r.s
Marquar,dt, uart1!&es fI-aU's, abgeb]}an1JIt und .eJnc zweite dllrol  feuer
he,sJCiil,äd lg-t.

Jauer. Die Erneuerung"arbciten a!1 dem unter Denkmalschutz stehenden
R,athal1sturnl werden wegen von:erückter Jahreszeit ausgesetzt und
im lwmmenden FrÜhjahr -weiter fortgef'ührt. Die Arbeiten am R.at­
hausgebäude sind beendet. - VOll den nächstwichtigsten kommuna­
len Arbeiten, die hier demmichst hl AnJ.;riff genommen werden, sind
envähnenswert die VcrJ!ingeruug d.er Kanalisation bis zur nellen
Zentralmolkerei in Poi ch\Vitz, velschiedene StraBenbautcil und Bür­
ger.sieigbefestigungen UTld ein neues großzügiges vVofmungsbau­
programm.

Klein.Röhrsdorr. Kr. .Lö.wenben,:. WOIhnh8Jus Sc.heune d'eT :r romm­
b!oid-Sowni'e,de, Besitzer Sch'l11t:edcm.c:lstor <lurch FCTrer
zerstöTt.

l(öhcn. Zwecks Unterkunft des \Reichsarheitsdienstes ist man zur Zeit da­
bei, auf dem Gelände sÜdlich des Schiitzenhauses vier WohnbaTacl(en,
eine Wirtschaftsharacke lind eine Badebaracke zu erbauen.

I(uttIau. Kr. GIogal1. Sc11cune des Landwirts Schutz und Scheune des
Malcrgeschä-rtes StÜrzebecher abgebrannt.

Landeshut Sehles. Größere Umhantell. Danh. Iiotel O:ermania und licht­
spielhaus Capito1. Baut Arch. ßernert, BTeslau. Neonlenchtröhren­
und \Verbeanlagen durch Th. Paulhaber, Ladenbau, Breslau 1.

Lchmwasser, Kr. Waldenburg. Zur Behebung der 'Vo111lungskllappheit
beginnt in KÜrze die Wohn- und lieimbau-Gmbli. Waldeuburg mit
dem Hau von 20 Volkswohnungen in vier rÜnffamilieu\volmhäusern auf
dem Georg Schälsehen Gelände am Bahnhofswege nach Sophienau.
Die Wohnungen mlisscl! bis Mai 1939 beziehbar sein.

Licbichau. Kr. '\Valdcnburg. Den tBemÜhungen des BÜrgermeisters ist es
gelungen, zum Bau VOll 35 ueuen \V{)hllt1Jlgel1 für dje Bewohner des
:F:lirstel1steiner Marstalls einen verlorencn ,BaukostclizuschuH in flöhe
von 60 (JOD RM. zu erreichen. Es werden schon in KÜrze durch eine
ßaugcselIschaft fünf Siebenfamilienhäuser an der Dorfstraße nach
Bad Sa!zhrul1n ersteheIL

Lieguitz. En\'ei cfUiYJog,sb,au der Augil1sta Vlktor.ia-S.)hnle. lß,mh.
Ibürger;meisteT. BauL S.tadtba.IUamt Liö.Witz, Ntares ;R,ath,ms.
mer-, Dachdeckel'-, Klempner- Uir1d AspJ12Harhe:1te-n sow-Le d c
An,!,a,gc ausgeschrieben.

Lüsscn bei Siricgau. Ein ansprcchcnd lieues Ge\valld soll hier die all­
ehrwiirdige .J(irche erhalten. Sie ist zu diesem Zweck vö!Jig einge­
rÜstet worden. A ueh sonst wird hier am Orte noch recht lebhaft
gebaut.

Maibach. KL Wbhlau. \Viederaufbau des abgebrannten vVohnhauses.
Beg_ Bauh. \Vitfrau SchrQtcr, hicr. Ausf. nic1Jt bekannt.

.Markstädt. Bauliche VcdillderuIl ell am 13ahtlhofempfan.[sgehäude. Ausf.
R.eichsbahnbctrtebsamt 5. W.erbc<J.nJagcn durch Th. Faulhaber, LadeIl­
bau. Breslau 1.

MeclitaJ. TwnbaUcnbau. Gett. D.i!e Ausschreibung: (ler Ar,betten
bereits erfolgt. VODdl'lingjiC'he AtheÜen brtinlQJen es aber mit
d.aß mit dem BaJ'J Clstim Jwrr:lil1end:en FrÜhj,aJb.'r bClK'ÜlJ"men wiE!.

,i\'j,ittelsteine. Neugestaltung der Außenfront des KaufhatlSes. .Bauh. August
tIerzi.[. AusNihrun):; und Einbau einer Neonanlage durch Th. faul­
haber, Ladenbau, Brcslau L

Ohtau. A'U1 der Ode-rstTlalße ,\vird der iBüngersteilg Hefer ge:l-e. t wIld .mjt
e,inem A1osaik]J:flastm WT,g,eiheu wer,d,ell. fÜr später ist ,eine AsphaH­
dec.kJe 'au'r ,dÜe 'Fahrb;fJJm sowi,e .Anlc:gull  ,c:iues Ibeid 1 ers-eim'.2:en Rad­
weges iXIeplant. Art1! dem GcHÜ d.e  1illt'e!1 ,dJem Schlachthotf soll eial'e
GI1Üna.1Üage g;escha,fferr \V. rdJen.

Pctcrsgrätz, Kr. Groß-Strchhtz. \iVdlurruans, StwlQwgien l1fild Soheune des
Banentl. Sterc:zik clurdh FlclIer '\nemiohtet.

Peterwitz bei Schweidnitz. Die im August dieses Jahres abgebrannte
Scheuer des Bäckern1.eisters Köhler wird zu Wohnzwecken rur fünf
Landarbeitcrfamilicn Ult1- und ausgebaut. Die .Yorarbelten sind in AIJ­
griff genommen.

Potsnitz, Kr. Waldenburg, Fohlenbuschweg. Neubau Wohnhaus. Beg.
rBauh. und BauI. Arch. R. 'I-Ieubuer, Fürstenstein. Aust Baugesehäft
Schlodda &. Seifert, 'Freiburg, und Wilhelm Schmer Nachf., 'freiburg­
Polsnitz.

Primkenau. Im Runddorf der Reemtsmasehen Waldarbeitersiedlung in
Neuvorwerk JtabCll ietzt die StJaHenballten ihren Anfang genommen.
IAn dem 40 111 hohen feuerwachtturm, . Ür den ein .G1ockeJ1spiel(drei
GlockeI1) zum Einbau Immmt, '\vird noch fleißig gearbeitet. Auch an­
dere Bauten sind noch in voJlem <Gange. ißaÜ1. Arch. Dr. WinkeImann.

R Hibßf. Im Monat geJJtember 1938 VfoUf'detn Bauscihei1i'(  erueilt an:
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Max Tanck .. e c b. B.   tl Ti (J>
Zentralh eizung en
Hochdruck -Rob leitung en
Warmwaffer -Verforgung

Leipzig C 1,S.yrifdteStraße 8
Fernfprech e'I': 30325
36jä.brige Fa.cherfa.h:rungen Ja Referenzen
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sowie Maschinen
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u

des bisherigen -SYllagogengebäudes zu Wohnzwecken.
Bauh. und Aust tZimmermeister Schejke, Krehlau. ­

des ehern. KaufmanIl ArnhoJzscheu massiv. Spcicher­
,.friedhofe zu einer Friedhoiskapdle und Leichen­

Bauh. iEvang. Kirchengemeinde. AusL nicht bck.
\Vjschiitz, Kr. \V'ohlall. Zu dem schon lange notwendigen Schulhausneu

ball ]mhen d1e ersien Vorarbeiten bereits ciIw:csetzt. Man wm den
Bau möglichst llocll in diesem Jahre unter Dach bringen.

ßrandellhurg

nebeJJ. der R<o chS\Ver­
Wifid AJJfang November
e1iTl'e Fwnk,fmter firma.

FENESTRA G.m.b.H.
$!ißfJr1li!!.tlZIF1'tJ1jI!fi1_tlfjjlF rm g.""filpl l!J1J.d ifI!!.
(zugelassen unter Kenn-Nr. RL 3 - 38/50 und 38/51)

i!lilSfkll!iliiiEl" Clm g. - €Jfl'fi!!!
auch stahlsparend

& 6!JJfJmf1' Im$ifi r
GcncJ."ah'c:rtrctung: Friedrich l'cscbcI
\lHIlI. St. l\Iaslaulwwski & Co., Brcslau 2, Lohestraße 21 - Ruf 32830

Freihcitsfelde. IKr. So!'din. SchrClll1e und 5ta:U l(J.,es Sfc1dJ1ers Hübner
abg,ebrarmt.

GroBgalldern, Kr.
Schule auI ,dem

Kerkow, Kr. 50MÜt.
vcrnk:htet.

Lippehlle Neul11. Ba!mhorsgeländc. ,erweiterung der Verlade anlagen. Proi.
Bauh. Deutsche Reichsbahn. Bau!. Reichsbahndirektioll Osten, frank­
furt Od. Ausf. nicht bekaJJI1t.

NcudaIl1nl Neutn. Acker-, .Ecke SchÜtzeTlstraße. Neubau feuerlöschbrun
Hen. Proi. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht ver eben. - tIospitaIplatz.
Nellbau Ahortanlagel1. Proj. ßauh. Stadt. Aust noeh nicht vergeben.
- OstmÜrkcrstraße. Neubau WasserleilunR". Pro]. Bauh. vVasserwerk
Neudalllm. Ausf. noch nichl vergeben. _ Ostmärkerstraße. Ausbau der
Straße. Proj. .Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.   Ausbau der
Seebadcansta1t. ProL iI3auh. Stadt. Ausf: li1Cht bekannt. Objekt 3000
R,M. - Filr Au bau und Cnterhaltung von Straßen und Wegen sind
11 000 RM. vorgesehen.

Palzig, Kr. Züi khm1. Neub:l'li Mllhle und Wohniha:ul<;. OIePI. 'Rauh. MÜ'h­
!en;bC5Jtz'cr Otto fran7.. Awsf. noüb wi0ht ver'gobcß.

Platkow, Kr. Lebus. Kahelverlegungen im Bezirk \Vulkow--Platkow­
Landsber5; (Warthe). :Bau!, und Äusf. Franz 'Iioffmeister. Tiefbau
unternehm!1ll cn, Per1ebelg (W'estprignitz).

Reckahf!. Neubau Saal. Beantragt. Bauh. Frau Margarete Gebauer,
"Dachsbau". Ausf. noch nicht vergeben.

Relltsclten, Kr. Ziil1ichau-Sch\viebus. Bahnhofsgelände. "Erweiterung der
Gleisanlagen und Verlegillllt eines Weges. Proj. .Bauh. Deutsche
F(eiehsbahn. Bau!. .Reichsbahndireldion Osten, Frankfurt Od. Ausf.nicht bekanut. .

SoIdin Neulll. UmpfIastcrung der WiJhelmstraße zwischen Marktplatz und
Präsidentenstraße. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

StarzeddeJ, Kr, Guben. Neubau Wohnhaus. Pro!. Bauh. O. SchuIz, tIaus
NI. 13. Ausf. noeh nicht vergehen.

Viett (OstbaJm). PiIasterung der Straße der SA. iProj. Bauh. Deutsche
I<.eichbbahn. Bau!. Rekhsbahndirektion Osten, .frankfurt Od. Aus[
lIoch nicbt vergeben.

Waldvorwerk bei Harnst. Neubau Jugendherben;e. Proj. IBauh. iReichs
verband für Deutsche Jugeildherbergen, Gau Kurmark, Berlin NWI 87,
Klopstockstraße 47. Aus!. noch nicht vergeben.

Wi1kau, Kr. ZÜl!ichau Schwiebus. Schmiedeumbau als Tischlereiwcrk­
statt.,.YroJ;",;ßauh",JlschleXIJlf;lis.t(!.,t,:Richt r...;,-J:HJ:ltM!?,;..:;,.y'\!-! J.;, :nicht bek.

pl'a'not de.n Bau -cm,cr
Ga'S J'alnr 1939.
Rühl . durch It elll,er
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Zechliu-Plecken Ostprignitz. Zisternenneubau. Proj. Bauh. Gemeinde.
Ausf. noch nicht vergeben.

Zecblinerhiitte. Straßen ausbauten. Proi. Hauh. [Forstamt Zechlinerhütte.
Ausf. Carl Nicolei, Tiefbauunternehrrmngen, Neustrelitz Mecklbg.

OstDreußen
Allensteiu. ILaL er- U1bd K'es,selraunIr d{;s Sä. e'Wenk.s' TauKe1 aus.g:e'bnau1'llt.

,-- Neubau ll"'uß,- unu kadfahrweg an der Masnrenstraße. Rauh. Stadt.
Ausf. Firma Augnst Glaw, Tief.bau, Mehlsaek.

Elbing. UmpflasterUJ1g der J3rdckstraße. Proj. ßauh. 6ta-dt Ausi. noeh
nicht vergeben.

Gerhardsweide. Neubau Jugendheim. Proi. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch
nicht vergeben.

Gerswalde bei Saalfeld. Umbau und Erweiterung des alten Gemeinde­
hauses. iProj. Hauh. Üemeiode. Aus¥. noch nicht vergeben.

Gilgcuielde. Neubau t]iJ .-Heim. Proi. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht
vergeben.

Gowarten. Neubau 'rU.-Heim. Proi. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht
vergeben.

Oroß lJeidenstcill. Neubau ,tj,J.-tIeim. 'Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch
nicht vergeben.

Grünbaum. Neubau HJAieim. Proj. Bauh. Gemeinde. :Aust noch nicht
vergeben.

Gumbilluen. 'Die Sta,dtv'C!r,wa!mng
lapigtcrte'Il KÖnigstr;a'Be. Mut
werden.

Uerdenau. Neubau tI,J...Jleim. Proj. Rauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht
vergeben.

Johannisburg. Die zUlr Sc.Jl\L11llC ,g'ehÖriC<t1d1e Sohoel\1l\1'e dJuI'::h Fener z,crs"tört.
I(artaunen. Neubau HJ.-Heim. ProL ßauh. Gemeindc. Ausf. noch nichl

vergeben.
[<örugsheu:: PI'. Der Km,lturha:ulbclWmte IrI, nn KÖJ1ljlg'slbcr g Pr., K,o[]elgien­

p;atz 2,  ,U'C;1t ßla'Ui3JSsIßssor oder D tI1pl'om t1I.r;;etllilour fÜr f'hlß-W[l11ie­
ru'ng :mit SchöPifwer1\'lJautcn, DiI!.deic.hll-Uu'.l; unrd kbwass,el[verwerÜlIHlg..
-. Die- St,1.dthail'l'e wird durch künstlerR9ühe UE\1ld pmkt1ische Urnba'u en
g-roßziug'ilg a'n g'e t'3ltet. - - Boelc:k'estraBc 13/116. Zrebn;farrnj!liienwohT1
haJ!!'S. Bm1lh'. JiHg;er. ,Hcrrn.1'nr;-Gör:rng-..-iS"tpa,u,e 152/1,154, 13IMÜ. Dellit,
Cranzer ALke 133. - Vliohes'trlaßc 110/114. 'ZwölffamiLienwuIt:uh!'oc,k.
Hiaul!. und Ba'ltl'. WO I'11g.tätDenl, es-el!soha.it, Annd!bs<traße 5/7. -- Sieid­
luwg Law,>k,en, Stmße 1057.. iZWellfami'Uenwohnha,us. ßlwu:h. Sch:ilelik,e,
JLuiL<; l1Ja11Cle 82. .Baut Sob1!ilCht, Vliikto'njla's,traBe 8. - S;:e,d;luTIlg Lawsk,e'l1,
Straße 1049. EiufamiIienwohnhal1s. ßauh. Arimond, JVlalteserstr. 12.
Ban:!. ,Bopp '\1. LUCla's, iÄ:l"'C1h., Ü t1I\.,;;kstraße 3. - Si'e,d,lnmg Law  keJ1,
Straß'e 1056. ZweilfaIDl<i'Henwolhnhaas. Bann. Ru'Ck Tf,agh. Kiird'Joen­
stra ßc ,1)7. B<-Iul. Oerlac.h. - Siolda1.1er Pla'vz. Ne'ub,w 4 \ ',ohnhäU'seT
milt 24 'KleiJn'Sltwool1u:ntQ;lW. ßWUlh. 1Mld :ßwul. Sti,ftltlltl;1," für g;emdnlnÜtzl­
L e.u WOibnUiIl'.. shau. .- . Tla'IDt'0ma!Hee 9/9,a. vVohJJlwebände. Bauh. Burg­
kiin.:lhe11b;eJmerinde. Ballt!. Lahrs, Jiardenhepf?;Istra-ße 8/,10. - Sie'dluiHl
Laws,k'eJl', StmHle 10.17. EinfarrlliHenwohnhlaurs- umd vV,i'rtsciha:fts'ge­
baude. Bailth. 9albl()1f,siki, Vi ebestr, 99. (ß3JU,]. 6ohf\\. art.zlkopif, Ober­
teichlder 112a. _ S!iled!l'lcwg: La'Ws,k,e.lL, S1raß,e 1058. Zwc:ifaITi:11;!l,i:eJ1'\v>f1'hn­
haus. iBauh. J3öhm, K,arpor,lher Str,aße 17,u. Bau!. Egg,ert. - Sikdl'Ulrh'..;
Lawskc.n, Stflaßle ,11(J57. lW.eiifamihe<nwnl1.nluaus. Ba'uh. \Vrobe, \\.r'iebe­
tTiarHC 123. DauJ. 6 tlicmt. -. L"t:s1ocQ'straße 31.  euba.lD W,er:ksuatt
mH 8ÜlYJrÜllrmeu. iBa.tillJ. Toib a's. .Ba u1. OhJ,i. ,er, Thma'Uier Straße 4.
Law.sker AJIl,ee 7M&1. Ne'ublalu' von <1 V,jierramHienwohn!häusetJ1.
Bauh. UDtd' Saul. WOh l'8'tattc'n'gesensd1!alft, 'Amdtstraße 5/7'. .- Lort­
zhig'Shaißc, Ecke WaJte.rstnaIß,e. Netuiball 'Wohl1ilJau:sMock. Bla'llm. ,p;
trdkat. Baut tPmnz Schmlidt. Steind'aTnm 1lO'a.

Lyck. Ausbauten im ,zuge der Reichsstraße 132 von km 132,144 his
km 134,411. Bauh. LandesbauamL Ausf. bekannt.

Marienburg. Ausbau lind Pflasterung des Schulweges. Prof. Bauh. Stadt.
Ausf. 110ch nicht vergehen.

Peitsehendori, Kr. SensburR". 50 m 1atH;er Vichstal1 und ein Speicher auf
dem Gut Glashütte bei Peitschendorf abgebrannt.

Piaiieudori. Kr. OrtetsbuJ1g. Gl10ße G.utsso1Je1wne des GutJcs Bielbet"stC1'tl
abgebrannt.

Posib!;e bei Marienburg. Neubau Schöpfwerk. Proj. ßauh. Entwässerungs­
genossenschaft. Ausf. noch nicht vergeben.

Proßken. Ausbau der Ortsdurchfahrt. Bauh. LalldesbauanÜ, Lyck. Ausf.
nicht bekannt.

Schnecken. Kr. E cbrÜede.rll1'n:g, \Virtschaftsg<etbwude der Rcvi'cdör's'Lcr,c11
Schneekefllbof 'ab@eJbnaoot.

Seckenburg. Neubau UJ.-lieim. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht
vergeben.

SI'örcn. Neubau tIJ.-tIeim. Prolo :Bauh. Gemeinde. Ausf. 110ch nicht ver
geben.

Stabigotten, Kr. .AlIeflostein. Um- und ErweDteru.ll'.!: ;:slbau d.cr
J3a,ul. P1'ieuß. Staa.ts1lO'chba:wamt Allemstein. I:T,d-, M,aluner­
meflaflbeiiten aUlsg,eschriebteiIJ'.

Stucken. Neubau BIJ.-I1cim. Pro i. :Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht ver­
geben.

Stuhm. Am ,Weißen 'See. Neubau Badeanstalt. Proj_ 'Bauh,  Stadt. Ausf.
noch nicht vergeben.. - Ausbau einer Straße nach Lindenkrug, der
Dauziger und Saarstraße. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. nic:-ht bekannt. ­
Neubau Jugendheim. Proj. Bauh. I-l1J.. Stuhm. Ausf. noch nicht ver­
geben.

TiJsit. Neubau ' Wohnhaus. Genehm. !Bauh. A Faust, K6ruerstraße 5. Ausr.
;nieht,p kanJlt.  -----c,. eubau Wohn aus. Genehm. Bauh. K Otto, Kall­

Pr'Dj.
Z,1111­



br.lHllle.n VOJ1geSebDn ,i6-t. Ein 80 m ho!hcr Turm mit
fee soU d n gewaHigen Ge-bäUideko,npIe:xiiberra'gen_
ents.teht. eine 600 m laiJJge Ka 1 im11ag:e. W iter Si.Ed Gar:a'Ze
Kr3.1tw(lg_ n, eti,n Th,eater mit 5000 Sitzplätzen,  m Krankenha-us ,
Soh h" wr. 'd!,e Kmdcr d.er .Ä!t1geskllten, v..'trtse:ha-itsKebäude
SchIa<chthaw.'> und HCJizun 's.",1;tilaKen sowje viele a !'dere kleinere

Pommern be!1brullte  hca!::.:5Jic.hUgt. Als die ne:::zeiHidlste An!.RKe werdea
Barth. f!:iJc1r , s-t ruH -der Pflaste:r'Uing 'der SchiitJJen-, Burg- u11d Sohla- melDen b0>S;170 rn ';.;roßen Salnvimmha!l"cn mit Sdnvi:mnbecken VOll

gett rstraße sowie dem Ma'gJis,terl\Il<ll1rg 'hf')gonntln w()rJ.t;!1. Die fetzt 50XlOO m Größe sein.
mn !Ba.u ve:m.nJdlM'che.n iStr.aß'eH wUen 'später 11Ioch mit Kaltasp"halt üher- Naugard. tlind'enbur,gstralk;. SdliC-1.I11C und StaB des üa:stl,virrs Stfildzogen wertern. ,duvch feuer vernjclitet. - ­

ßrotzen, Kr. Dewg{:.n¥1'O!lIC. Me1iorafrO'11sarhdten. In drem DVe4lcch Nelle!1 dori bei Stcttin. Vergrößerung des "R-\ValtheT-Darn:; Jug-endhofes"
Tem1'Pchbm'g----,BrotzJe:n---'KIc !l,sCll!'\var'l,ünsec liegt edn 888 Mür..:.;,en großes mlt 100 lJebernachtungsmög!iel1keiten, zwej Tar;-esräumen, Baste!­
Sm1111pfw 't nd M,oo:r;gebi"ct, ,d;e>%en Troek<enl'egu.ßl1.; VOll der Reg'ierl1ln,g raum, Brauseanlage und rahrnidcrabstelIraum und .Vergrö.ßerur!O" des
ibeahsidh1!Igt wird. Nachdrem {leT ,Redühs:ur'bei.tS'd:ieJlliSt, .Üruppe 43, .die StalJgebiiudes und der  cheullc. Pro!. tBauh. Reich.werbant fÜ
Ers,eh'Neßu11'g Illid Alufbaua'l1beitJen im A.Ugr't1if !genommen hat, ist es . Deytsche Jl!.2: c lldherb e n!;en, Gau Pommern, Stettjn. AnsL 11lcht bek.
jetzt ej,ne Notw.cndjlg,k,e.it, rd.ctS Ig>es-armte Gebilet zu cntwassern. Im Phetmtz, ,Kr. tJatow. Neuball Stal1gehäude. Be):!;. Dauh. und Ausf. Bal!­
'cnten BaUJaibsc.1miit .sliil1;d bereits übe-r 5000 LÜ"hnta geWreTke- ,g'e:Ieistet unternehmer lemke, Tarno\vke, Kr. flato\v.
worden. rdtLe Gesta'Tnt<!r:breit ctieses 'ersten T'eJiles  l5t mIt rund 14 000 Rarfin  Kr. Belgard (Persante). Neubau Gemeinschaitsheim. Beg. Dauh.
LO'hn1Ja'gewerken veraI1'soh1w!,,'1:.  i\iI'ail hoift. mit der Entwäs.seIiU'ng ibis uemeinde. Ausf. nicht uekannt.
Mitu  1939 f<crti;g 7:J sCli,n. Wta;nn di'e heideIl< WC6UDrc.TI iBaula'hsCihl1We Rügenwalde. R>atsherren:iiit£w . Im
heunrd,et s'Din W'NilJen. läBt si'0lL T1!!,cht bes-trimmell. Jeden'iaHs ist dks-BS llillg am der Feldtorstraße i<;t der
J\1e'Dordtionsvorhalben 'eine Ar-bClit aUlt Ia'ug;e. 5icllt. g,eplr,mt. - .F'ür den ißinnenrhakn

Deutsch-Krone. Hier errkhtct ,Ja.s })anklOpfer {lrer SA. ZUr Zeit 16 BHJuameitcn :beaosicl1ti-gt.
lllunen '2.,n der Stfi2ße 'na-ch !I'\1;drkisch-fr.iedl'a'ild. Ein ge flaus'er Schneidemühl. Neubau Staatsanwaltschaitsgebäucle. Baul. desten IhereMs  erieht'et wel1c1CJt1. hauses, Schneidemuhl, Karlstraße 13. Erd- Mallrer- Putz-,

EJsenau. Kr. 6chl,oclIa l. Serhltl'C-r\v.e.ite.l'lNllgSlbtau. Prof. ßallb. BÜrgeT- .Beton- und EiseJlbetonarbeiten ausgeschriehen '
me,i;st.er. Baut fj'octlJ,bauamt, Scbloc-h.allf. AIib'ejlten 'h11e'Y Ür 8'lls'ge- Siedkow, Kr. rßeligard. Nwbalu Sa1miJwus. Beg.'s hrie1J.en. Stanmrd Pom, -flohmarkt 9. Neug-estaltung der Oe<;ehaftsfront. Gesaml­

F:dkenbnrg, Kr. Drrambul1g. Der von wer Sta.rdt ,jn M1f.:"t'Wf gellommcn,e tBa'11 ausfÜhrung einschließlich Einbau von Neon!ellchtröhrcn lind Werbe­
der W,aS's!erleitung- g;e.M 'So gut vorwärts, da'ß man rn t sleiin,er iFertjg- anlagen durch Th. Faulhaber. Ladenbatl. Breslan 1. -. Schelliner
stdhmQ;  Ittl Dezem;ber rlcchn.ct. - Der NeU!bau dle-s Arbeitsamtes ,sowi,e Straße. Scheune des 'Bauern Kar! Zastrüw abgebrannt
rr,eltl'e!",e Geso'hä'Hs,ellwCJi e!'l11I1'.>(:.s;]}a,u'ben 'gdrott iihh.c't V,01,lend'l1'/lIg ent- Stoh::enJ1agen-Kratzieck, Kr. Rarrdow. [Tier
g'e'g.e:n. - M'it ,dem Bau -e.i'fJ,es NS.-Sohwe:st.cmlwimes mit K,inrd'Crga:rtcl1 Sch:i f.fswe-rke, ißer:Hn-r'r"edr,jchS!hra. en, die
und Sdh\Vlcs'trerusUa,tion ist .begomI,e;n \"-ür'den. - Die Ba1mJnofS'I<r.aße gekiaruftcn ehetwaIigcll vVoHhe:int-Wer:ft.
l1itl'd d,er IBa,hrnhoJg-piatz erhalten zu!" Zeit e.lJt1<e neue J\sphaltdeeke. l':e- Strickershagen, Kr. Stolp. Scheune, zwei .sUi!le und ein großer Schuppcn
treu d 1 c.H1 Bahnhof&.0:'e.bäudc ist .der Bau c'I,nelf Empfangsha.lJ:e ,g'eplant. des Landwirts Gerhard RllSCh durch feuer zerstört.

Greifswald. Neubau 18 KIcinsiedIungen. Proj. fÜr demnticIJst. Bauh. Porn- Treptow (ToHeuse). Neubau BÜrgersteige für die Straße uer SA Pro imersche I1eimstätte GmbIi., Stettin. Aasf. nicht bekmmt. Bau];. Stadt. Ausf. noch llicht vergeherL . .
.Jacohsdori, Kr'. StaU, Scheune und Schuriwen ,des Bauern \"-ussow, Kr. Belgard (persante). Neubau Qemeinschaftsheim. Beg. BaLl!!.

LÜC'k, Sc.hcune Sdmr1""cndes HaJUlcm Wil!Y ßusahkc llnd I Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.Sc1I,enne, Stat! der Witwe Emi' 1e rFri-edrich durch feuN Zachow. Kr. Re;genwa'Lde. tlIe-r konnte der [ur

ven:Üchtet. I geri:011tei weT,den. Mfit der iFertil.grStellul1!!: im
1(ör!"in. Die- Stadt 16 g;eficohnet.

40 V olk,swo:hmm@e,nIUru&',bau'ten, - Die : &tj!mS   . \J!J!m@ lIfi@w\Ji!!!JI1iI!J !!  i'iJ!iijitiJ
; 1.L --- D r Ba.u Ammcudorf Saal kreis. Stadtvcnvaltung plant ejne großzÜgige \:1,/ü}H1Utl,,; '

Mukran l.{,ügcn. Kd:F.-Seeba,d RÜg'en. Eier ko'nnte b'B],eHs 'eines dier a,cht beschaffung. Es soIlcll 70 KleinsiedlcrstcJ1en, 72 Voll s\voirnungen, acht
500 m IanJi.'en W,ohnxe.bäude .des nmen KDJ".-ßald,es ,gerichtet wer w ArbeiterwohnstÜtten llmI n!rlcl 60 weitere Arbeitem'o!l1lstiiItcn erbau!
,dren. Sämtliclie 20 000 UTJter,k,ül1 te we'rden 'nach d,er Se-e zu lfi,e.g'Bn. wecden. An den letzten Arbeitenvohnstätten beteiligen sich \"erschic­
ni'e Rüekfron1 und ,dJ;e Ausbaut'en dJi'BSCT GBblliude sind für Plufc, dene Awmendorfcr Industriebetriebe. Da dje Stadt fÜr die Volks"\vob­
\VtlJSc'h.rä'lH11e US\V. vor'geselhert. Zwi'sc,hen odi15S'CH Ul1te<flkun:ftsba1tt,en lIungen eigenes Gelände zt:r Verfügung stellt, kann der Ba 11 im !-'\Ü1:1­
So.N.ell slpäter J{! 6pe:iselhiäuser erri'cMet werdlCn, deren V ord,errba 1 jahr begonnen werden.
nach ,d:eT Se'IJ zu, ,Übler "He Ff'ontcJ1 rl'6r Wohnbauten. her WJg1emh:rt Apolda ThÜr. nie Il1dustrie- und ,\Vohnungsbaugesellschah plant Enkh­
w1ird. Dort 'wc'l'den a'll'Ch Ue'g:eräume ,)I'nd  erm,sseu a,ngebra'tll. c'in tung von 125 \Vuhmmgen.
ffochwasserd:amm, d,cr aus Strarndpl,omC'l;aod,e .a'ti'sgenu,tzt werdelI Aue Sa. Von der Mulden-Wassergenossenschaft
karrt'n list gleicJ1-fraJ!s \g1CJ11ant. De,s'g-lerich<en >e ne 20000 SQTzJllätze IWS- den Bau der Gruppen-RÜckgewinnl1ugsanlage
send:c .Festnralle, hinter wdcher ein 'großc-s \Vasserbec:ken mit Svrim;:;- Ktleistet.

kapper Straße 16. Ausf. nicht bekannt. - Neubau Wohnhaus. Genehm.
B uh.B. Tanittis, Ti!sit-Kallwen. AusT. nicht bekannt. - Neubau
Wohnhaus. rOclleh lll . Bauh. ,1-'. -Szeppat, Tilsit-SchilIgallen. Ausf. niCht
bekannt. ---.:._N ubau Wohnhaus. Genehm. Bauh. Redwcik, Ti1sit-Schill­
gaUen. Ausr.nrcht bekannt.

WUdwiese. Neubau tl.J.-tfeim. PrOj. Rauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht
vergeben.

ljn;t .n. 9röBc11c if3!a 1 uvor1J:aibern. der R'eic;]ls.bal1rn'. Der Rah<Thhof Zintell er­
,hr Jt C m 0011-05 70 m .1a,t1!.0;,es 'Emp;fangs cJbäiU'<fie so\.\r,ic einen 30 m 'IlOhen
vV,asser.Dt.!Jlm. D.ic iFWl taJmlente !tür <Jen neuen WaS'sertunn der RtiC-hs­
,bahn sind .bere.1ts f]er1JlIg,gJes1eHt. Nach A'b'brlloh dJe-s alten WI <;"S'er­
tu.mlTls . :". rd .da.s Gelände. für duc Str;eckenbegradigil.bThg rgebnmcht.
E n 'gro efl s,: IDruhnmcisÜ1. I Cij,- Wirts'C!haf,tSlZ'cbäudie rur Schtm:led'e- uiI'd
-r:lschkmllbetr:;Je:b sowie .a,rudlerc vVenk-stätteTI mit Unterste!i.:rIa'wrn ,UTI,d
emen A1!"fre:ntl1a1tsr:aum_ ,für KülüllJllßI1 werrde.n crr,j<ch-tct. Der :bLsJ,e-rJg<e
Lok ü TIi'Ül 1 :.vs'D1111'PlJen wjr-d dllircrh, e,inen :neue.n eroS;et,zt wer.den. :Bin
lleues -Buro- tmu V"T ohnrg,clhäU'd'e tür zwei Hahmne\istcI1BI'C'l1 auf ,dem
rBa'hnJ1'Üfs,vorplaJtz ist ,gc.pla'ut rt'Ontläng'e 30 m.
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Ba i   b     ll:t. ... Schlachthaus. Proj. Sauh. Bertha Schwarz. AUSf.j :Rie  S  ic  r aR:  a  s     . aS e?c  r i st   ndS e ftf   :i G ls R
Ba   :;i13og  .r£ .;f dJ i ht ;:ka  :mhaus. Gepl. Bauh. Handelsvertreter I     urei t   C I :   6a n  g   'e.Ij1 6 : k  i D  a  i7Karl  b
CltCtnuHz. \Vohnhaus. Gep]. Bauh. 1\1. Gimpel, Sachsen ring 24. Ausf. nicht Bismarckstraße 27. Ausf. Baugeschäft F(ichard und Helmut \Vachwitz,

bekannt. __ Von der Stadtverwaltung ist der !Bau einer Jugendher- oR.iesa, poppitzer Straße. - Archivanbau Wr das Kontorgebäude. Pro!.
berge im Kiichwald gcnchmigtworden. Bauh. nafen-Iiobel- und Sägewerk Geon  NLiHIer, Rk:sa, Oschatzer

Crimmitschall Sa. 1n der letzten ,]<:atsherrensitzung wurde beschlossen: Straße. Ausf. DaugcschäftRudolf IIennig, Riesa. Oschatzer Straße 55.
Im näcbslcn Jahre werden in der ei en n SchoHe sechs Einfamilien- Rösa, Kr. Bitterfeld. liJ.-Heim. J3auh. Stadtverwaltung. Bau!. Architekt
\\ohnhäuscr, ein ZweifarniJieuwolmhaus in der Adolf-Iiitler-Straße und G. Zuahedissen. KaiserstraBe 58.
sieben Vier- oder DreifamiHcl!\Vohnhäuser in der Saarsiedlung- g-c- Roseuburj{, Kr. Calbe (Saale). In Anwesenheit des uallleiters Rudol!
baut werden. Auch die VergrÖßcfUUg der ScIrweinemästerei wurde Jordan fand das Richtfest :Hir die neue Gauschule statt.
erörlert. Die Neuanlage einer Liegewiese im Sahnbad und die An- Rößnitz Über Plattcn VOgtl. 4. Von dem Staatlichen Straßen- und W'asscr­
legung eines Radfahrwcges im Sahnpark wurde gewahrt. hau amt zu Planen ist die tReRulicrung des Rosenbaches in Rößnitz

und KlotscJrwitz .auf 1500 JIl Uiru c geplant worden.
Saatfeld Saale. 12 'Eigenheime. Pro!. ,sauh. Stadtverwaltung. AusL nieht

hekannt.
Sehirgiswalde Sa, Wohnhaus. 'Erdarbeiten heg. rBauh. Kath. Kirchen­

gemeinde, -Schirgiswalde. All f. J1augeschäH ,}{:ichard Marschner,
5chirgiswalde.

Schlcesen Post Radis, Kr. ,Wittenberg. tIJ.-tfcim. Üep1. hir 1939. ßauh.
Gemeindeverwaltung. Ausf. llicht bekannt.

Sehlettau Erzgeb. Zwecks Verbesserungsarbeiten des städtischen \Vas­
serwerkes ist die VereiniguJ1!t der jetzt bestehenden vier Versorgungs
zonen (,Zcchwasser. lKreiselbrunncn, Niederzünc und Iiochzone) vor­
gesehen.

,Schneeberg Post 'Schnccberg-NeusWdteL rDie Stadtverwaltung läßt in
Kürze den städtischen Schlachthof durch einen umfangreichen mode!:"­
nen "ErweiterunKsbau vergrößern. Auf dem fÜrstenplatz wurde mit
dein Bau eines Verkehrshäuschens begonnen. :Ferner ist geplant, den
t'ürstenplatz umzl!piIastern.

Sebwerin Nlecklbg. StadlvenvaItullg plant den Dau eines großen V{asser­
werkes.

Sondershausen Thür. Vom Kreisrat sind an lleuen Ausgaben eingestellt:
25000 R!l\1.. .schuIbauriicklage und 326 OUO RN\.. Für grundhafte I-Iel­
richtung und Nellbaustreckell.

Taura Sa. Die NSV., :Kreisamtsleitung Roehlitz;, plant die "Erdchwllg cincr
Kindertagesstätk.

Vielau ilber Zwickau 2. hir das Gelände bstlich der Horst-\Vessel- und
Reinsdorfer Straße ist der aufgestellte Teilbebauungsplan H genehmigt
worden. .Er sieht. eine offene Bamveise mit z;weigeschossi.gen fJnzcl­
und DOPIJelwohnhäusern vor. Das Gelände gliedert sich in eine naupt­
und seeh  Nebemtraßcn. .f"ür . cwcrbliche Betriebe ist die Bebauung
im DebauungspIaIl f vorgesehen. - Stadtverwaltun.e: läßt die Vcrbrei­
tC1tlllg der AdoIf-Iiitler-Straße fortsetz.en. Die Vorarbeiten zur Schaf­
fung eines fuBweg-es wurden in AUJ?;riff genommen. Die gleichen Vor­
arbeiten sind am Grundsi'ück Karl Dickert bis ZUlU Anlieger I1achtel
im Gauge.

Weimar ThÜc ,I1l1me1mannstraße 2, 4, 6, 8, 10. \Vohnhausbauten. Genehm.
.Hauh. Gag:fah. :BanI. und Au f. seIbst. - Straße P, Nr. 2-28, 5-11.
,Wolmhausbauten. Genehm. Sauh. Ocmeintt. Dauvercin. Bau!. Architekt
Rainer RUl1ge  Kurthstraße 10. - Oeleitsiraßc 23, £öttchergassc 10.
Umbau des Wiohl1- und Geschäftshauses. Genehm. B'auh. Beruh. Hclm­
reich. Ban1. Arch. PanI Dräuu1ic}], Döllstädter Stralie 44. - friese­
straße 31. Erbauung eines 'Seitengebäudes und Kraftwagenraumes. Ge­
nehmigt. rHauh. Karl Knothe. Dau!. Areh. Reinhold Olm, Kirc11berg 5.
u Watzdorfstraße 77. Ausbau des zweIten Geschosses, Herstellung
eines Satteldaches. Qenehm. 'ß:auh. rriedrich Weise. Hau!. Architekt
.1\01.  tark! BismarckpIat7i 2. - W'örthstraße 18. Weka-Grube. Genehm.
Bauh. Wilhelni Peters. Baul. ArcII. Radolf Lenke, Richard-Wagner­
Straße 18. - Geleitstraße 3 a. Errichtung eines Geschäftshauses, west!.
Teil. Genehm. Bauh. Rud. Westphal, Nachf. Baul. Arch. Ernst Flem­
ming, f"rauentorstraßc 3. - Ticfurt. :Erbauung c ner f'utterküche mit
Vorratsraum. Genehm. Bauh. Garl ,Rudolf. Baut. Arch. Pfleger. ­
'I'ricscstraße 13. WasserspÜlanlage. Genehm. Bauh. Reg.-Rat K. Ru­
dolph. IBaul. Arch. .E. Vogel, Berkaer Straße 23.

Wilkau-lIaßlau. Stadtverwaltun.>; hat mit den Arbeiten der fuß\vege auf
der Iiermannstraße begonnen. An Stelle der \vasserg-cbundellcn Decl(e
wird erstmalig das lKalttcerverfahren angewandt.

Zittau Sa. !Ein Vierfami!ien- und ein Scch..sfarniJienwohnhaus. Proj. Baul1.
Eisenbahner-Baugenossenschaft GmbH., Zittau Sa. Baul. Arch. Nik.
Aßmussen, Baurat a. JJ., Zittau, IQoethestraße 8 b. Ausf. noch nicht
vergeben.

Zwickau Sa. Die GartenballverwaItung hat am Bismarcktnrm auf dem
Windberg mit dem Bau einer Rodelbahn begonnen. Im gleichen Zuge
erfolgt die seit zwei Jahren unterbrochene UmKcstaItun.i!; der gesamten
Anlage. - Ratsherrensit'lung: Drei Siedlungsprojekte stehe  zur Zeit
im Vordergrund. Die Schaffung von weiteren lÜO .Bergmannswohnun­
gell im :Cekersbaeher Siedlut1 sgcliiude, die Erstellung von weiteren
Z{JO ""ohnungen in Zwickau-Nord und die ,Inangriffnahme der Bebau­
ung der nofer Staatsstraße von der Zeppelinstraße bis an die Olz­
mannstraße. Auf diesem J3au.zclände sollen 300 bis 400 Wohnungen
gebaut werden. Ein neuer Reichskraft\\'agenbahnhof wird durch die
ReichskraHwagenbetriebsgemeinschaft im Süden der Stadt auf dem
Gelände der im Abbruch befindlichen ehemaligen Kammgarnspinuerei
Schedewitz errichtet werden.

Kcmberg, KL Wittenberg. Stadtverwaltung plant für 1939 den Bau eines
.tU.-lieitnc .

Kjrsc!lau 58. 12 Klcin\vohnuD\;-cT1. Pro]. Baull. Baugenossenschaft zu
Kirschall, GmblI., Vorsilzcnuu Lehrer O:artaer. :Kirschau. Ausf. noch
nicht yergehel1_

Krombac\! Post \Vicscl1feld (Eichsfeld). Scheune des Ba11ern Pet r AIt­
hau.';. abg:ebrannL

Langenbernsdori Am1sh. Zwickau. \Veitere finfamiIiell\Vohnhauscr. Gcp!.
Bauh. BezirkswohnungsbaugeseIlschaft mbH., Zwickau.

Leipzig. M ö c k c I 11. liiihllerbein-. ,:Ecke SteÜ1metzstraße. Drei ,Wohn­
Muscr. Uep!. Dann. Christian Drewcs, Leipzig- N 26, Auenseestraße 33.
Bau!. Arch. nermann Jurbch, Leipzig N 22, rKatzlerstraßc 29.

-   c!1 b TI e fe 1 d. Wa!fgang-lenket-Straße. Zweifamilienwohnhaus. Ge­
pImlt. B,w1j. Emst Schenker, Leipzig 0 5, \Vurzncr Straße 105. ßaul.
Dr.-Ing. Ii. Merke], leipzig \V 31, TischbeinstIaße 3 u.

- Sc 11 Ö 11 e f e] d. Wo1fgang-lenker-Srraße. Zweifamilienwohnhaus, ,Qe­
plant. Bauh. Otto Pötsch, Leipzig N 21, tfalUhun er Straße 35. Dau1.
D .-Ing. H. Merkei, LeIPzig \V 31, Tischbeinstraße 3 b.

-- \\1 a 11 re 11. Linkel"Üaße 59. :Eine IIaUe für Automobilfabrikation. -Ge­
planL Hau!!. DÜssinz r";AG., LciJ1?j};. N 26, LJnkc!straße 59. Ban!. Paul
l<:anit, Leip/i;::: V 1. Uustav-Adolf-Straßc 5.

-- Das Gebäude der Gewerbe-Ausstellung am Trödlinring wird dem­
niic]1st abgebrochen werden.

Mag-dcbur.!!:. Stadtverwaltung hat mit dem Abbruch der ,.Kommode" arn
Iiaup1balmhoi begonnen. - Die firma Polte will die Siedlul1  an der
Olvenstedter Chaussee uII\veit der DÜppler IM'Üh1e weiter aushauen.
Als zweiter 'BaualJschnitt sind vorerst GO .Eigenheime mit StaUungen
!lnd Ga! ten!and vorgesehen. In KiIn e soU mit uem iBau der Häuser
begonnen werden. - Sedanring. Wohnhaus, Genehm. Bauh. Otto Lin­
dau 0: SÖhne, LeiJ)ziger Straße 19. - Am Jah1Jrin.z. Wohnhaus. Gc­
uel11TI. Bauh. Ii. J\1arkmann, Z:oHstraße 3. -- Zoppoter StraBe. Wohn­
haus. Genehm_ Bauh. J. frase, B:uIeben, Breiter Weg 12. - Kolber­
ger Straße. rünf \VoJrnhiiHser. Genehm. Daul1- J"Hbaz Baugescllschaft
Oito-v.-Ouericke-Straße 48. - Straße am.fortverbindungsweg. Wohn
haus. Genehm. Bauh. Erna FreYtag, Bl&lllarckstraße 32. - BauJ11­
schlllen Privatweg. Wohnhaus. Genehm. lI3auh. tK. Michaelis, Schrote
s1raße 18.

MühJhal!sen Thür. Gemeinschaftshaus mit Saal, Lese- und Baderäumen,
. Garag.en und Terra se. GepL Bauh. Fa. Wagner &: Co. Ausf. nicht bek.

r-<;crnsdorl. Kr. Querturt. Nach Abbruch der ehemaligen Nagelschcn 'feId­
s,dieune i n n rdlic cn Teil der Stadt Hane, oberhalb der OppiiIer
Straße, \vud SIe attr der Flur des J(reisbauernführers Dr. Raecke lleu
erstehen.

überhof Thür. Tm luge der Vorbereitungen fÜr die Deutschen und Wehr­
machts-SkimeistcrschaitelI ist mit dem Umbau der liindellburgschanzc
begonnen \vorden. Das Profil wird auf Grund von Vorschlägen von
. .J:. Luther, . 1i)nchcll, YollstäJ1dj  geändert :ferner werden sämtliche
1 nbuJlcn zur-uckverJegt, desgleichen auch der Schiedsrichterturm

Piesteritz Post Klein \Vittenberg (EIbe). ÜemefndeverwaJtung nlant hir
1939 deu BaI! ehJcs IiJ.-Heimes.

I adeberg Sa. Sechs Transformatorenhäuser. Proj. Bal1h. Stadtverwal­
tung. Bau!. Sladtbauamt. Ausf. no eh nicht vergebeu.

R.ei sdorJ Über Zwickau 2. Die Zwiekauer DergmallllS-Wohnhausbau
GmbH. Iä!1t an der ¥Jrchstraße zwei Sechsfamilienwohnhäuser er­
richten.
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IFreundli eh 6'1 helle a nn e n räum e
durch eisern haltbaren, sehr strapazIerfähigen
Wand- und Deckenanstrich mit Beecko   Ver­
steinerungs   Mineralanstrichfarbe. Besonders
bewährt  uch in Räumen mit starker Luftteuch
tigkelt. hen.rorgarufen durch Schwitz wasser,
Säuredämpfe, Gasel Temperaturschwankungen.
,Unterlagen kostenlos. Beeck'sche Farbwerke
(lnh. Aur.1 Behr), !(reield.


